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Die englische Regierung für Stundung.
Bcimiö nach London gerufen .

(Eigener Drahtbertcht .)
^ London , g. Dez . Nach Beendigung der

!̂ errcdung . die heute zwischen deu Vertreter »
Alands und Frankreichs stattsand , wurde fol -

amtliche Mitteilung ausgegeben :
3 »tt ist zu dem Entschluß gekommen , daß ein
. ^ «»ugdaustausch Mische » dem englischen und

* französischen Ministerpräsidenten notwendig

^ Lloyd George kam : gegenwärtig England
verlassen wegen der Regelung der irischen j

? ' «««. (j t hat deshalb den französische » Mini - !
^ riisideuten Briand ersucht , « ach England
f®ttt !ÄCK .

Der Beschluß des englischen Kabineft!

^ » » don . S . 2 >cz . Der politische Bericht -

^ ttex der „Daily Mail " meldet osseubar auf
amtlicher Angaben : Der Grundsatz , das ;

^ ' tchland ein Moratorium erhalten sov . hat
s Billigung des englische » Kabinetts

jJUten . Sowohl die fruttsöftidic als auch die

,1
«ifdic Regierung hätten gegen den Plan

y
*'8 Moratoriums Einwände erhoben . Die

« erde au ? einer Zusammenkunft des

„
C£fteu Rates , wahrscheinlich z» Beginn de»

^ tcn Jahres , erörtert werde » .

^glische Arbeiter gegen öas Misch!
von Versailles.

JS ' London , 9 . Dez . Auf der Konferenz des
u 'ottale » Gemeinschaftsrates des Gewerk -

Itskongresses und der Arbeiter -
U? * tet zur Erörterung der Arbeitslosenfrage

eine Entschließung angenommen , in der
'̂ Abänderung des Bersailler Vertrages , des
ivMrationsabkommens , der Kriegsschulden , so-
kl bl* Stabilisierung des Wechselkurses gesor -

wurde . Der Vorsitzende des Generalrates
^ Gewerkschaftskongresses erklärte in einer
ß die Arbeiterklasse habe dauernd gegen den
^ ^ nsvertrag protestiert , weil er Deutsch -
^ Unerträgliche Lasten aufbürdete . Die Herr -
^ ..^ e Arbeitslosigkeit sei aus den schmählichen
«. .^ ensvertrag zurückzuführen und auf den

>uch, Deutschland zum Zahlen zu bringen.

Ans Zahre ZatzltZNMUlschub?
unserer Berliner Redaktion wird uns se¬

iner die Londoner Verhandlungen , die jetzt
letztes entsckieidendeö Stadium getreten

^ egen positive Angaben noch immer nicht
itf,

* französische und englische Blätter bringen
^ die verschiedensten Kombinationen . ^

Der
^ M p s," macht noch einmal darauf ausmerk -
iut

'i Qfc die nächste Barzahlung Deutschlands bis
>q, ? öhe von 2 Milliarden Goldmark ausschlief -

i'tj t 'b Belgien und dessen Gläubiger be-
diuWien . Diese Gläubiger seien England

Millionen Goldmark und Amerika mit
W lf) Millionen Goldmark ; Frankreich
t«i,

c i' on den 2 Milliarden also nichts erhal -
H 3 den verschiedenen , sich oft widersprechen -
ii^ ^ chrichten aus London kann man den Schluß

das, im Ausammenhang mit den Bespre -
^ er " ^ er bas Wiesbadener Abkommen und

interalliierte Finanzabkommen zwischen
^ englische« Finanzminister und dem französi -

, Bister Loucheur die Reparationsfrage be-
Jiiiflp wurde . Tie Lösung scheint in großen
ix?, bereits gefunden zu sei« : sie soll darin
% l en , daß das Wiesbadener Abkommen auf

Entcntcstaaten ausgedehnt wird . Mit
^>ia . ? Worten : Deutschland soll in großem Um -
»et,

'
\ ' eine Verpflichtungen durch Warenlieserun -

iit rp,
' füllen . Der Wert dieser Lieferungen soll

'Vh , ln Falle über die Höhe der Raten hinaus -
'>1. ^ die i a dem Londoner Ultimatum festgesetzt

t -Cnn nicht alles täuscht , so scheint die Grund -
'Wi 11* ein Verständnis zwischen England und
? * 06 $ aefnnden zu sein , auf der eS zu der
Mv ?le « Stundung für Deutschland kommen

Das englische Kabinett soll bereits seine
gliche Zustimmung zu der Stundung von

K ^ ionSzahlungen in Äar erteilt hab ' n . Au
„fr

^ Ölnng der Ianu ^ rrate soll aber un -
^ islb °i^ Umstanden festgehalten werden . Tie

Behandlung der Stundungsfrage
leg nächsten Konferenz des Obersten Ra -

5,' OIncit . Diese neue Ententekonferenz soll
Nr f,

e ' ter e « Meldungen aber erst Ansang Ja -
% s-^ ufinden . Englische Finanz . reise erklären ,

Moratorium nicht auf 2 oder ü . son-
?«» . uk 5 Jahre erstrecken werde . Und auch

Seite versichert man jetzt , daß nur
^ rist in Frage käme .

Die RechiZssißleik im Rheinland.
Em Prokcsi der deutschen Regierung.

w . Berli » , g. Dez . Wie wir hören , hat das
Auswärtige Amt die deutschen Missionen in Pa -
ris , London und Brüssel angewiesen , wegen der
auf Anordnung der Rheinlandskommissiou er -
folgten Haftenlaffilng des Redakteurs Smeets
in Köln , der wegen Nichterscheinens an einem
gegen ihn wegen Beleidigung von Polizeibeam -
ten anstehenden Straftermins verhaftet worden
war , Protest einzulegen .

Proiesksircik der Kölner Gerlchie.
w . Kol » , 9 . Dez . Das Gericht hat in seiner

heutiKen Sitzung folgenden Beschluß gefaßt :
Nach Mitteilungen , die dem Gericht zugegangen
sind , hat die Vesatzungsbehörde die Vollstreckung
ciiies durch eine hiesige Strafkammer erlassenen
^ trafbefehls verhindert . Dieses Vorgehen cnt -
hält nach der Anssassnng des Gerichts ein « » zu -
lässiges Eingreife » in die Rechtssprechung . Un -
ter diesen Umständen ist für das Gericht nicht
die Gewähr für eine in voller Freiheit sich voll -
ziehende Rechtspflege geboten , die für die Fäl -
luug seiner Entscheidungen unbedingt erforder -
lich ist . Das Gericht lehnt deshalb das Verhau -
deln aller anstehenden Prozesse bis zur Aende -
rnng dieses Zpftandes ab .

*
Ter an sich völlig unbedeutende Führer der

Anhänger einer rheinischen Republik unter
französischem Schutz , ein gewisser Smeets aus
Köln , ist , wie berichtet , dieser Tage in 5töln
von deutscher Polizei verhastet worden , weil er
einer Aufforderung , vor Gericht zu erscheinen ,
nicht nachgekommen war . Vor Gericht sollte er
sich wegen eines Zeitungsartikels verantwor -
ten . Die Verhastuug hatte keinen politischen
Grund . Smeets sollte , wie dies manchem wider -
fährt , zwangsweise dem Richter vorgeführt wer -
deu , weil er nicht freiwillig kommen wollte . Die
deutsche Polizei gab dem Verlangen des Verhas -
teten nach , zuerst den englischen Besatzungs -
behörden vorgeführt zu werden . Er hoffte , dort
Unterstützung zu finden : aber die Engländer er -
klärten die Verhaftung als zn Recht erfolgt .
Smeets wurde zunächst festgesetzt . Seine
Freunde wandten sich sofort an die Franzosen
und erreichten , was sie wollten . Die Regierung
in Paris grifk selbst ein , die Rheinlandkommis -
sion in Koblenz erhielt Anweisung . Smeets Be -
freiuung durchzusetzen . Die Rheinlandkommis -
sion , in der neben Franzosen und Belgiern
auch Engländer und Amerikaner sitzen , folgte
sofort dem Pariser Befehl und zwang
die Kölner Polizei , den Verhafteten freizulas -
seu . Smeets wurde freigelassen . Obwohl also
die Verhastuug zu Reibt erfolgte , obwohl das
englische Hauptguartier in Köln die Berech -
tigung der deutschen Polizei zur Verhaftung
Smeets anerkannte , erzwang Paris die Frei -
lassung des Franzosenschützlings . So steht es
mit dem Recht im besetzten Rheinland , so stark
ist der französische Einfluß in der so -
genannten „Hohen Kommission " in Koblenz .

Zie Angst vor Revanche.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 9. Dez . Der Vorsitzende der Inter -
alliierten Kontrollkommission . General Rollet ,
hat Einspruch dagegen erhoben , daß bei der
Reichswehr Majore in den Stellen von Kom -
pagnie - , Batterie - und Schwavron - Chefs ver -
wendet werden . Er hat im Anschluß hieran ge -
fordert , daß in diesen Stellen in Zukunft nur
-vauptleute oder Rittmeister verwendet werde » ,
für die diese Stellen ursprünglich bestimmt
waren . General Rollet erblickt in der Ver -
Wendung von Stabsoffizieren in Hauptmanns -
stellen eine verschleierte Mobil m a -
ch n n g s m a ß n a h m e , für die er eine etwas
eigenartige Begründung vorbringt . Da die ein -
zelnen Kompagnien . Schwadronen und Batte -
rien des augenblicklichen Reichsheeres mit der
Wetterführung der Traditionen ihrer Stainm -
truppenteile des alten Heeres beauftragt sind ,
so glaubt General Rollet , daß die in den Siel -
len von Kompagniechefs verwendeten Stabs -
offiizere dazu bestimmt seien , eines Tages als
Befehlshaber an die Spitze der aus diesen Kom -
paanien wieder aufzustellenden alten Truppen -
teile zu treten .

Waffcnfnnde in Düsseldorf.
lEiaener Drahtbericht .)

w . Berlin , 9. Dez . Der „Vorwärts " bringt in
seiner heutigen Abendausgabe eine Meldung aus
Düsseldorf , daß die dortige Besatzunp .Sbehöroe eiu
gröf -eres Wafseulager aufgedeckt habe . Es 'ollen
zwei schwere und 6 leichte Maschinengewehre , 147
Gewehre nnd 30 000 Stück Infantcriegewehr -
muuition gefunden worden sein . Tie Meldung
trifft , soweit festgestellt werden konnte , im all -
« emeineu Tie Waffen wurden in einer Ka -

ferne gefunden , die gegenwärtig mit französischen
Truppen belegt ist. Die Gewehre usw . waren
unter dem Fußboden verborgen . Eine Unter -
suchung ergab , daß die Waffen bei den letzten
großen Unruhen dort v o n d e r R o t e n A r m e e
untergebracht ivorden waren . Die Franzosen
haben die Waffen beschlagnahmt .

Vermler.
t . Esse» . S. Dez . Tie Essener „Allgemeine Zei -

tung " ichreibt : Die französische Spionage
macht sich augenblicklich die deutsche Geldentwer -
tung immer mehr zu Nutzen , anscheinend um Un¬
terlagen für die Unmöglichkeit einer französischen
Abrüstung zu erhalten . So wird insbesondere
Westdeutschland von französischen Agenten iiber -
schwemmt , die in erster Linie die Aufgabe haben ,
die Stärke und Bewaffnung der Reichswehr und
Polizei , sowie Her angeblich bestehenden bewafs -
neten Geheimorganisatione » und Bünde zu prii -
fen . Allein in den letzten Tagen wurden 11 S p i -
one festgenourmen , vier in Münster , drei in Bo =
chum und vier in Essen . Das beschlagnahmte Ma -
terial beweist , daß es in Deutschland noch gewissen¬
lose Menschen gibt , die zum Nachteil ihres Vater -
landeS falsche Gerüchte über große Geheim o r -
g a n i sa t i o n c u der Entente gegen Entgeld
übermittel » und damit den Franzosen Material
sür eine angebliche Kriegslust Deutschlands i>er -
schaffen .

Anmtzen in Chicago.
Loirdou . 9 . Dez . Aus Chicago werden Un -

ruhen gemeldet . Bei Zusammenstößen zwischen
einer Menge von angeblich 100090 Menschen
und der Polizei wurden 9 Personen e r s ch o s-
sen . Die Unruhen dehnen sich weiter ans .
Die Polizei wurde sehr behindert durch Banden
von Frauen , die den Beamten Psesfer in die
Augen warfen , sodaß zahlreiche Polizisten ge -
blendet weggetragen werden mußten .

London , 9, Dez . Reuter meldet aus Chieago :
Ueber 1000 Polizisten wurden in der Nähe des
Schlachthofes aufgestellt in der Erwartung der
Wiederholung von Unruhen , die gestern von
F l e i f ch p a ck e r u begonnen wurden und bei
denen die Polizei auf Streikende feuerte .
Ter Streik hat am Montag begonnen . Es kam
jedoch erst gestern abend zu Unruhen , bei denen
die Menge die Polizisten überwältigte . Auch in
Eansas Eity und anderen Fleischhandelsmittel -
punkten fanden Ausschreitungen statt .

Die We sür ZnvMen und Klein-
renwer.

Berlin , 9 . Dez . Dem Tagblatt zufolge sind
Regierungsmatznahmen zur Linderung der Not
unter de » Invalidem uud Kleinrentnern als ab -
geschlossen anzusehen Für die Jnvalidenrentner
nnd die Rentner aus der Angcstelltenverfichc -
rnng sieht ein jetzt fertiggestellter Gesetzentwurf
eine Unterstützung der Reichsregierung sür das
Rechnungsjahr 1921 in Höhe von 1 M i l l i a r de
vor . Die Hilfe sür Kleinrentner wird nicht aus
gesetzlichem Wege , sondern nur vom Reichsar -
beitsministerium herausgegebene Richtlinien
umfassen . Die Richtlinien , die ebenfalls bereits
fertiggestellt sind , geben die Art der Verteilung
der Reichshilse und den Kreis der inbetracht
kommenden Personen an . Im großen und gan -
zen wird den einzelnen Gemeinden ziemlich freie
Hand gelassen . Die Summe , die vom Reiche
sür die Lileinrcntner aufgewandt werden soll ,
beträgt 190 Millionen Mark . Nach Schätzungen
unterrichteter Kreisen kommen etwa eine vier -
tel Million bedürftige Kleinrent¬
ner in Frage . Die 100 Millionen vom Reiche
sollen als Zuschuß zu den von den Ländern und
Gemeinden den notleidenden Kleinrentnern ge -
gebenen Uiterstützungsbciträgen verwendet wer¬
den . Bei der Verteilung der Unterstützungs -
beitrüge soll besonders das Alter und der
Grand der Arbeitsunfähigkeit der Be -
dürftigen berücksichtigt werden . Die Auszahlung
des Uuterstützungsbeitrages soll nicht im gan -
zen , sondern in Raten erfolgen .

t . Berlin , 9. Dez . In der gestrigen Reich Z -
ratsfitzung wurd < bekanntlich das OrtSklas -
senverzeichniS für ganz Teutschland ohne De -
batte genehmigt unter der Voraussetzung , daß
auch der Reichstag für eine unveränderte An -
nähme der neuen Ortsklafseneinteilnng eintre -
ten würde .

Zum Zusammenbruch der PsAzischen Bank .
München , 9. Dez . Zum Zusammenbruch der

Pfälzischen Bank erfahren die „Münchner Reue -
ften Nachrichten " , daß am Mittwoch in den Ge -
fchäftSräumen der Münchner Niederlassung der
Pfälzischen Bank der Staatsanwalt er -
scZien, um sich iiber die Sachlage zu uyterrich -
ten . Dabei wurde mitgeteilt , daß der Aufent -
halt des schuldigen Direktors Römer .Vu -» ? ,*
unbekannt ist.

Der Zagow-Yrozetz .
Ludendorff als Zeuge vernommen.

t . Leipzig . 9 . Dez . Ta heute der General L u -
d e n d o r f f als Zeuge vornommen wird , ist
der große Sitzungssaal des Reichsgerichts sehr
stark besetzt . Nachdem der Präsident die erschiene -
nen Zeugen auf die Bedeutung des Eides hing »,
wiesen hat , wird zunächst RedakteurWaltel
Harnisch aus Berlin vernmnmeu . Einen
Pressechef liabe eS nie gegeben . Er (Hamich ) sei
zwar dazu ernannt worden , aber tatsächlich se !
dieses Amt von Kap -itänleutnant Lentosch ausge -
fichrt wurden . Am Samstag , den 13 . März , hatte
der Zeuge den Eindruck , daß die Regierung Kapp
im Begriffe war , sich durchzusetzen .

Daraus erschien General LudenÄorfs als Zeuge
Er wirü über seine Kenntnisse hinsichtlich de^

Kapp -Unternehmens gefragt und erklärt , daß
WaNgen he im und Schiele ihm vorher bekannt ge¬
wesen seien uud ihn ansgesucht hätten . Im Osten
habe er Kapp kennen gelernt . Nach Beendig .nic
des Krieges wurde er mit Schnitzler , und 5war
durch Oberst Baue - , bekannt . Sch n i tz l e r sollte
ihm bei Durchsicht seiner KriegKerinnerungen be¬
hilflich sein . Schnitzler sei zwar etwas pha » ta >
stis ch veranlagt gewesen . AIS der Zenge die gr -
plante Abtrennung Ostpreußens erfuhr ,
habe er dies wie einen Schlag ins Gesicht emp¬
funden . General Ludenöorff erklärte weiter , daß
Kapp in dieser Zeit zu ihm kam und sich über dk
Notlage Ostpreußens aussprach . Als Ende Juli
der Friedensvertrag unterschrieben werden sollte
wurde von einem Triumphirat Stoske - Schnitzler -
Stegerwald gesprochen . In dieser Zeit kam die
bolschewistische Gesahr und für Ostpreußen öie
polnische Gefahr hinzu . In diesen Gedankengän -
gen traf sich Kapp mit dem Zeugen Ludendorss .
Tie Truppen ivaren damals ivoch im Baltikum .
Kapp sprach mit dem Zeugen davon , wie es mit
ihrer Hilfe möglich sei , den Bolschewismus abzu -
wahren . Freikorps , welche dazu besonders ge -
eignet waren , fanden bei der Regierung uicht tic
Beachtung , die sie nötig hatten . Am 30. November
war Her Zeuge in Ostpreußen und hatte mit Kapp
über die Bildung von Einwohnerwehren gespro -
che » . Wenn in einem sozialistischen Blatt Kapp ,
Lüttwitz und Ludendorss als die Anstifter des
Kapp - Unternehmens bezeichnet worden sind , so
treffe üiese Behauptung auf feine Person nicht zu .
Der Zeuge verliest ein Programm der nationa -
leu Vereinigung . Die bolschewistische G e -
fahr sei im Januar 1920 ernst in Erscheinung
getreten . Lüttwitz und Kapp hätten sich in den
Gedanken getroffen , -diese Gefahr abzulenken . —
Damals stand auch die sog. Auslieferung der
Kriegsverbrecher auf der Tagesordnung . H a up t -
m a n n P a b st war in dieser Zeit krank und hatte
keine Beziehungen zu diesen Besprechungen . Die
verfassungswidrige Verlängerung der National '
Versammlung und die Befürchtung , daß die Wahl
des Reichspräsidenten nicht durch das Volk erfol -
gen sollte , sowie auch die drohende Gefahr der Bil -
dung einer roten Armee in Westfalen ließ die
Auflösung der Marinebrigade nicht wünschens -
wert erscheinen . Am 11. März hörte General
Ludendorsf , daß Lüttwitz beurlaubt worden sei
nnd daß ein Haftbefehl gegen ihn erlassen worden
sei . Hauptmann Pabft erschien bei Ludendorff
nnö sagte ihm , er solle verhaftet werden . Pabst
sprach sich svhr zurückhaltend über einen Eni "
schlnß aus . mit Waffengewalt etwas erreichen zn
wollen . Am 13 . März , als der Einmarsch er -
folgte , und Kapp in der Reichskanzlei war . hörte
der Zenge , daß der Generalstreik proklamiert war .
Darin sah er eine sehr große Gefahr . Kapp er -
klärte ihm , er hege Hoffnung , daß es ihm gelin -
gen werde , eine Regierung auf breiter Grundlage
zn bilden . Auf Sonntag wurde Ludendorff tele -
phonisch gebeten , in öie Reichskanzlei zu kommen .
Die Sitzung , die dort abgehalten wurde , könne
nicht als Kabinettsitzung bezeichnet werden , da
immer durcheinander gesprochen wurde . Am
Abend wurde der Zeuge nochmals in die Reichs -
kanzlet bestellt . General Märcker teilte mit ,
die Regierung stehe seinem Plan wohlwollend
gegenüber . Am Dienstag war wieder ein gro -
ßer Durcheinander in der Reichskanzlei . Es wurde
gesagt , es seien Verhandlungen mit Schisser im
Gange . Lüttwitz erzählte , die Reichswehr und
die Sicherheitswehr stände nicht mehr hinter ihm .
Das bewog Kapp , sein Amt niederzulegeu . Nur
Herr vou Iagow ivar gegen die Niederlegnng .
Nachmittags fand eine Besprechung der Offiziere
statt . Lüttwitz legte sein Amt nieder unö sprach
die Hossnnng aus . daß die von Schiffer in Aus -
ficht gestellte Amnestie iHm unö allen Offizieren
gewährt werden würde .

Es wird dann ein Brief des Herrn von De -
w i tz an den Zeugen verlesen , der am 3. März
geschrieben wurde . Ludenizorff hat den Brief
nicht erhalten . Der Brief ist später vom Reichs -
anmalt verlesen worden , als Ludendorss in Leip -
zig zur Vernehmung war . Herr von Dewitz ist
Direktor des Pommerschen Landbundes . Er
schreibt an Ludendorsf , er habe von den ' .mnnu -
nistischen Vorbereitungen gehört . Der tz^ ries -
schreibcr hält es für wichtig , daß Ludendorss die
Möglichkeit des ausschlaggebenden Eingreifens
erhalte . Ludendorss erklärte , den Brief nicht b >-
kommen zu haben . Die Kommunistenge ' ahr habe
damals ossenbar bestanden . Mit Kapp habe er
' in » '» G ->̂ °« stnk . rtecip « die bolschewistische Gefahr
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besprochen. — Hierauf wird ein Brief vom 17.
Mär » an Ludendorff über das Mißlingen deS
Kapp-UnternehmenS verlesen . Es wird darin
gesagt , Ludenöorff habe von den Vorbereitungen
de» Unternehmens gewußt , und er (Ludendorss )
werde sie <die Teilnehmer ) jetzt hoffentlich nicht
im Stiche lassen. Der Zeuge erklärt , daß dieser
Brief iifjm bei seiner Vernehmung in Leimig vor-
gelegt worden sei und wahrscheinlich von Herrn
von Trebitsch -Lweoln herrühre . Erhalte » habe
er den Brief nicht. Auf eine Frage des Vorsitzen-
den erklärt Ludendorff , er habe am 13 . Mar, ', auf
alle Fälle ein Blutvergießen verhüten wollen ,
deshalb sei er in der Frühe am Brandenburger
Tor gewesen . Am 15 . März hatte Ludenöorff die
Befürchtung , daß die Truppen nicht hinter de»
Führern stehen würden , und fmß ein Kamps ge¬
gen die Truppen drohe .

Walter Harnisch ergänzte seine Aussagen dahin ,
daß er vermute , der verlesene Brief an Ludenöorff
sei nicht allein von Trebitsch -Lineoln verfaßt , son -
dern unter Mitwirkung von Schnitzler zustande
gekommen .

Gudendorfs nnd Harnisch werden nicht ver -
eidigt .

*

lieber den zweiten BerhandlnngStag wird
ergänzend noch folgendes gemeldet :

t . Leipzig , 9 . Dez . Zur Verlesung verschiede-
ner Schriftstücke , die sich auf den Kapp -Putfch be -
ziehen , erklärt der Angeklagte v . Jagow , daß
ihm diese Schriftstücke ebensowenig bekannt sind,
wie ihm Herr Schnitzler selbst bekannt sei . EL
werden weitere Schriftstücke verlesen . In einem
Telegramm an die Landesregierung wird zu
einer Zusammenkunft der Vertreter der Landes -
regierungen zum 2o. März eingeladen . Hier¬
auf hat die bayerische Regierung geantwortet , sie
stehe auf dem Boden der Verfassung und werde
sich an nichts beteiligen , was Kapp unternehme .
Eine ähnliche entschiedene Absage erhielt Kapp
aus Baden . In einer Erklärung der Unter -
staatssekretäre teilen diese mit ( 14. März ) , daß
sie nur nach verfassungsmäßigen Vorschriften
verhandeln und ihre Entlassung nur vom
Reichskanzler Bauer entgegennehmen würden .
Eine gleiche Erklärung haben die preußischen
Minister abgegeben , indem sie sich auch gegen die
militärischen Gewalttaten verwahrten . In einem
Erlaß vom IS. März sagt Kapp , das Militär
stehe fest aufseiteu der neuen Regierung , nnd ein
anderer Erlaß KappS an die Sicherheitspolizei
enthält die Aufforderung , der neuen Regierung
weiter zu dienen .

Der Angeklagte v . Jagow glaubt , er habe nur
nach flüchtiger Einsichtnahme die ihm durch Un -
terstaatssekretär Deye vorgelegten Schriftstücke
unterzeichnet .

Eine Verordnung Kopps vom 15 . März drohte
Todesstrafe denjenigen an , die lebenswichtige
Betriebe gefährden und Streikposten ausstellen .

Der Angeklagte Schiele erklärt , er habe
mit der Abfassung dieser Verordnung nichts zu
tun gehabt .

In einem beschlagnahmten Tagebuch Schnitz -
lers , das zum Gegenstand der Beweisauf -
nähme gemacht wird , findet sich eine Aufzeich-
uung vom 13. Juli 1919 über Maßnahmen , die
auf einen künftigen Putsch hinweisen . Unter an -
derem wird die Festsetzung Eberts und Noskes
in Aussicht genommen . Eine Reihe von Brie -
sen des Angeklagten Schiele wird verlesen , eben-
so ein Entwurf zur Schaffung einer neuen
Reichsverfassung . Aus einem anderen Schrift -
stück geht hervor , daß der Plan bestanden habe,
Amerika für die Wiederherstellung einer kon -
stitutionellen Monarchie zu interessieren . Jetzt
sei die Zeit zur Wiedererweckung der Hohen -
zollernherrlichkeit gekommen .

Der Verteidiger von W a n g e n h e i m bean -
tragt hierzu von Brockdorff -Rantzan als Zeugen
zu laden . Der Gerichtshof behält sich die Be -
schlußsassung vor .

In einem bei Schiele vorgefundenen Briefe
Kapps , der anscheinend an den Grafen Westarp
gerichtet ist . wird gesagt , daß der Hosrat nicht in
Frage komme. In einem Brief vom 22. Sept .

1920 spricht Kapp ebenfalls vom Märzunterneh -
inen und erklärt , die Zeit sei noch nicht reif ge-
wesen .

Es folgt die Verlesung weiterer Briefe . Es
kommt die Angelegenheit des verstorbenen
Herrn von Kessel zur Sprache , der zur Zeit
des Kapp -Putsches zum Polizeipräsidenten von
Breslau ernannt wurde .

Der Angeklagte v . Jagow bestreitet mit der
Ernennung des Herrn von Kessel etwas zu tun
gehabt zu haben , denn schon am 13. März seien
in Breslau Anschläge mit der Unterschrift Kef-
fels erfolgt . Bei Verlesung des bekannten Auf -
rufes der sozialistischen Mitglieder der Reichs -
regierung zum Generalstreik bemerkt die Ver -
teidigung , es bestehe das Gerücht , daß die Na -
men dieser Unterzeichner von dem damaligen
Pressechef Rauscher gefälscht worden feien .

Um 3 'A Uhr wird die Verhandlung auf Frei -
tag , vormittags 9 Uhr . vertagt .

Deutsches Reich .

Dr . Sorge über d! e KreiMaktion.
Unser Dresdener Mitarbeiter schreibt uns :
In einer Veranstaltung der Deutschen Volks -

Partei in Dresden hielt der Präsident deS
Reichsverbandes der deutschen Industrie , Reichs -
tagSabgeordneter Dr . Sorge , einen Vortrag
über die Ärcditaktion der deutschen Industrie .Er führte u . a . aus : Gegen den Grundgedanken
dieser Kreditaktion habe sich eigentlich niemand
von der deutschen Industrie gewendet , in Mün -
chen beispielsweise wären von der siebenhundert -
köpfigen Versammlung der Industriellen nur
vier Gegner . Die Unstimmigkeiten . von denen
man öfters geredet hätte , wären inzwischen weg-
geräumt worden , so daß man durchaus vou
einer Einstimmigkeit in der deutschen Industrie
sprechen könnte . Dr . Sorge streifte auch die
Kreditvrrhandlungcn mit England und teilte
mit , daß der englische Bankier Rothschild
mährend feines Aufenthaltes in Berlin im Okto -
ber ds . Js . die Möglichkeit eines englischen Kre¬
dits für Deutschland in Aussicht gestellt habe,aber unter der Bedingung , daß dieser Kredit
nicht kurzfristig sei und Deutschland eine län -
gere Zahlung -? ruhe gewährt werde . Um Ber -
Handlungen mit England hätten sich fast zu
gleicher Zeit drei Persönlichkeiten bemüht , näm -
lich Stinnes , Rathenau und der Präsident der
Deutschen ReichSbank . Es sei aber sehr wahr -
scheinlich , daß diese drei Aktionen nicht nur
nebeneinander , sondern auch durcheinander ge -
laufen seien , wodurch zweifellos das ganze Un -
ternehmen erheblich erschwert , wen » nicht ver -
eitelt werde . Die Januarrate müsse unter
allen Umständen an die Feinde bezahlt werden .
Augenblicklich fehlen an der Januarrate noch
270 Millionen Goldmark , für die nach der per -
sönlichen Ansicht Dr . Sorges der Goldbestand
der Reichsbank durchaus verwendet werden
könne . Unter allen Umständen aber müsse diese
Rate bezahlt werden , um vielleicht eine Beset -
zung des R h e i n - R n h r - G e b i e t e s oder
andere Zwangsmaßnahmen der Entente zu ver -
meiden . Dr . Sorge betonte ausdrücklich , daß
eine Entstaatlichung der Eisenbahnen
keineswegs verlangt worden wäre , ja , daß sehr
gewichtige Gruppen sich durchaus , dagegen er -
klärt hätten . Was man aber fordern müsse, das
wäre das Loslösen der Eisenbahnen
von politischen Einflüssen , von der
staatlichen bürokratischen Verwaltung lvom
Etat ) und die Einführung einer wirtschaftlichen
kaufmännischen Organisation . Wenn man sich
die Gegenvorschläge des Reichsverkchrsministers
Groener ansähe , so käme man zu der immer -
hin amüsanten Feststellung , daß sie im Grunde
den Vorschlägen der Industrie glichen wie ein
Ei dem anderen . Die Schwierigkeiten zur Los -
lösung der ganzen Frage liegen nach der An -
ficht Dr . Sorges weniger an ber Industrie und
an der Reichsregierung , als vielmehr an den
Bestimmungen des Versailler Diktates . Daran
freilich , daß an einen umfassenden Kredit auch
gewisse Garantien und Kautelen geknüpst wer -
den müßten , sei nicht zu rütteln .

Zur Ortsklasseneinteilung.
Berti », 9. Dez . ( Meldung des Wolfffchen Te-

legraphenbureaus . ) Die im Reichsfinanzmini -
sterium gepflogenen Verhandlungen mit der Be -
amtenschaft über das endgültige Ortsklassenver -
zeichnis haben zu einer vollständigen Einigung
geführt . Nach der neuen Regierungsvorlage ist
die Mehrzahl der deutschen Großstädte , z . B . Kö-
nigsberg . Stettin , Halle , Breslau , Kiel , Magde -
bürg . Hannover , Nürnberg und Karlsruhe ,
in eine höhere Ortsklasse „A" gekommen . Auch
von den Mittel - und Kleinstädten ist ein großer
Teil gehoben worden . Das Gesetz wird rückwir -
kende Kraft vom 1 . April 1920 haben . Die
sich daraus ergebenden Nachzahlungen sollen noch
vor Weihnachten in die Hände der Beamten ge -
langen , es handelt sich jetzt nnr noch darum , daß
der Reichstag unter Verzicht auf Abänderung
das Gesetz sobald wie möglich verabschiedet .

Starke Erhöhung der Sohlensteusr.
Berlin , 9. Dez . Der Rcichswirtschaftsrat ge -

nehmigte den Bericht des ReparationsauSfchus -
fes betr . Aendcrung der Kohlensteuer , der eine
Erhöhung der Steuer auf 40 % vorsieht und
nahm einen Antrag Bästlein an , den Bezug von
Hausbrandkohlen zu erträglichen Preisen zu er -
möglichen .

Neue Lohnbewegung der Bergarbeiter.
Essen. 8 . Dez . Die Bergabeiterverbände des

Ruhrgebiets kündigten gestern die ab 1 . Novem -
ber gültige Lohnordnung zum 31 . Dezbr . 1921.

Neuer VeÄtehrssireik in Berlin .
w. Berlin , 9 . Dez . Der Betrieb der H o ch -

und U n t e r g r u n d b a h n ist heute früh durch
Streik stillgelegt worden .

Die «große" Koalition.
t. Dresden , 9. Dez . Gestern hielt der Orts -

verein der Deutschen Bolkspartei in Dresden
eine Gesamtvorstandssitzung ab . Gegen drei
Stimmen wurde folgende Entschließung ange -
nommen : In der lteberzeugung , daß der Stutt -
garter Parteitag in Übereinstimmung mit dem
Parteiführer Dr . Stresemann die große Koali -
tion gefordert hat , begrüßt der Vorstand des
Dresdener Ortsvereins diese Stellungnahme
auf daL Wärmste . Er steht in der großen Koa-
lition eine der Hauptforderungen ber vaterlän -
dischen Politik und billigt sie ausdrücklich .
Ein Nachspiel zum Erzbergerschen Steuerprozeh.

Berlin . 8. Dez . Die Beleidigungsklage des
Finanzamtspräfidenten Falkenhahn gegen den
Redakteur der „Germania "

, Orth , in Sachen der
Erzbergerschen Steuerakteu wurde durch einen
Vergleich beigelegt . Der Angeklagte gab die Er -
klärung ab . daß er irgendwelche persönlichen
Vorwürfe gegen Falkenhahn nicht habe erheben
wollen und bedauerte , daß der betreffende Ar -
tikel falschen Auffassungen Raum gegeben habe.

Die A.S .P . will mikregieren .
t . München . 8 . Dez . In einer Mitglicderver -

fammlung der U .S .P . Münchens sprach der Vor -
sitzende der Ortsgruppe , Ferkel , über den be -
vorstehenden Parteitag der U.S .P . in Leipzig
und erklärte , daß Zentralkomitee und Reichs -
tagsfraktion die Möglichkeit erhalten müßten ,
auch mit den bürgerlichen Parteien , die den
Monarchismus ablehnen , eine Regierung zu bil -
den , wenn die sozialistischen Parteien darin
einen entscheidenden Einfluß , d . h . die Mehr -
h e i t haben . Die Partei müsse aus dem Theo -
retisieren herauskommen .

Deutscher und französischer Steuerdruck .
Berlin , 9. Dez . Die „Germania " erfährt von

maßgebender Seite : Im französischen Senat
wurden dieser Tage Behauptungen über die
deutsche Steuerbelastung und ihr Verhältnis zu
der französischen aufgestellt , die den Tatsachen
widersprechen . Die Steuerlast beträgt in
Deutschland 28,75 % des Einkommens .

in Frankreich dagegen nur 17,75 % . , ?
deutsche Stenerbelastung ist also nicht, wie <
französischen Senat behauptet ivurde , letazle /
sondern erheblich schwerer als die franzosn« '
Dabei ist die ungeheuere Steuerlast noch «
berücksichtigt, die sich aus den dem Reichst^
vorliegenden 25 Gesetzentwürfen ergeben w »

Die Beschaffung von Getreide.
Berlin , 8. Dez . Im Anschluß an die vo >>>

Bolkswirtschastsausschuß des Reichstages am • •
November 1921 angenommene Resolution , c
Reichsregierung möge mit den OrMniiatw -^

*
der Landwirtschaft zwecks Erwerbung von t »
ländischen Brotgetreide in VcrbinSung tr ? '

,
'

Hat am Dienstag , den 6. Dezember , eine Bei?«
chung mit den Spitzenorganisationen der La .-
wirte und des Getreide - und Fnttermittelhanoc -
beim Reichsministe : für Ernährung und
Wirtschaft stattgefunden , Die Erörterung
die erheblichen Schwierigkeiten der Durchfilv '̂ ' '.
einer solchen Aktion insbesondere auch im V ' ,
blick auf die mit ihr verbundene pretstreio ^ ^
Wirkung dar . Zu einem endgültigen Ergo^ " '
ist man in der Besprechung nicht aelangt .

Erhöhung der Versichenmgsgrenze.
Im RcichStagSausichuß für soziale Angeles .

Helten wurde der Entwurf eines Gesetzes über o>
Bersichcrungspflicht , Versicherungsberechtigu ^
und Grundlöhne in der K r a n k e n v e r > t "> l "
r n n g behandelt . Nach der Regicrungsvor . a ^
soll sich die Bersicherungspslicht auf Arbeiter :
Angestellte erstrecken, -deren regelmäßiger Iwirc '
arbeitsverdicnst 30 000 Mark nicht übersteigt .
Ausschuß lehnte einen Antrag der Mehrbett ^
sozialdemokraten auf Erhöhung der Berstwc
rungsgreine bis zu 50 000 Mark Jahreöeinklm
men ab . Dagegen wurde ein Llomvromißanl ^
des Zentrums mit 40000 Mark Höchstgrenz«
genommen . Mit dieser Abänderung gelangt « <■
§ 1 des Gesetzentwurfs zur Annahme .

Die ZNachtverteitung im fernen Osten.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 9 . Dez . Auf der Abrüstungskons ^
renz wurde ein Abkommen geschlossen : . . .

1 . Das Abkommen sichert den beteilig
Mächten Amerika , Japan und E n g l a « '
den gegenwärtigen Besitzstand im Stillen "

2. Wenn die Interessen einer Macht bedroh
sind , so ist diese Macht gezwungen , die ander
Machte zu befragen , bevor sie irgend wei»'
Handlungen unternimmt .

3. Wenn Meinungsverschiedenheiten zwii®£
Vertragsschließenden entstehen , so treten F.
anderen Mächte als Vermittler und Schieo -
richter auf .

4. Die e u g l i s ch - j a p a n i s ch e A l l i a « *
wird nach Ratifizierung dieses Abkommens «
Ende gehen .

Die Zeitungsträgerinnen werden

vorzeigen . Um den Trägerinnen die Zeit
sparen und die Mühe zu erleichtern, nnd umJ>

notwendige pünktliche Abrechnung mit dem
lag zu ermöglichen, bitten wir , den

M « WS 8 Ml W MMl
freundlichst bereit zu legen , so daß er tunli^
beim ersten Vorzeigen der Quittung entriß
werden kann .

die
NSX Zalisipisiver Hr . 23
neue verbesserte Zahnpflege auf wiisenschait ^

rnnd >age nach palmar, ! B . Äalir , vW ™. ijcit
^ ) c>S Nützliche vereint » ! nnt dein Angenelimen .
Apotheken , Drogerien n , Parsit inerte ». Jn » ar »s » »

^ g
Drog . IS . Siotl, . Serrenltr . '.'»^ 3, Trog . N . W - j lt _ i9
Kailerttraiie -Ji . Drog . £ fd >cr « lno , Amalien »

Theater und Musik.
Mitteilung des Bad . Landestheaters . Im

vieraktigen Schaufpicl „R a u s ch
" von Angust

Strindberg , das als zweite Borstellung des
..Kammcrspielzykluö " heute SamStag , zum 1 . Mal
hier in Szene geht, wirken in Hauptrollen die
Damen Crcutznach , Frauendorfer und Gerl , so--
wie die Herren Bürkner , Dahlen und von der
Trenck -Ulrici, ' neben diesen sind beschäftigt die
Herren Müller , Gemmecke, Max Schneider und
Benedict . — Wegen Erkrankung Felix Baum -
Vachs übernahm die Spielleitung Otto Kien-
scherf . — Die Vorstellung beginnt um sieben
Uhr .

Berliner Theater , Unser dortiger Schauspiel-
refercnt schreibt : Das Staatsschauspielhans
hatte Max B r o d s dramatische Lyrik
nein , nein ! hatte feine lyrische Undramatik , laut
Kontrakt , in den Spielplan einstellen wollen .
Dann besann man sich und ehrte den Dichter
mit einer auf seinen Namen getauften Matinee .
Gedichte ans dem „Bnch der Liebe"

, gläubig nnd
verständig vorgetragen , gingen dem ( übrigens
schon 1912 entstandenen ) Einakter „Die Höhe
des Gefühls " voraus . Der Theaterkritiker
muß von dem Lyriker sprechen. Zwischen den
Gedichten und dem Stück ist kaum ein anderer
Unterschied, als daß sich der Siibjcktivist , der
hemmungslose Stimmungsmensch das eine
Mal in verteilten Rollen ausspricht . Das weh -
mütige Wellengekräusel der Brodschen Lyrik
und ihr weiches sublimes Gespinst , in das zu-
weilen — mit barocker Absichtlichkeit — die kalte
Faust der Nüchternheit fährt , bleiben diesem
Dichter auch dann eigen , wenn er Romane und
Novellen erzählt . Max Brod hat seine Ge-
meinde , die ihm , wie es Gemeinden ziemt , über «
schützt. Der Fernerstehende ficht Brods persön -
! iche Farbengebung , aber auch den inneren Zu -
iaminenhang dieses Losgelösten mit dem melan -
cholischcn alten Ghetto und außerdem die Wahl -
Verwandtschaft mit seinem stärkeren Prager
Landsmann Rainer Man » Rilke . „Die Höhedes Gefühls " ist ganz der Monolog des Künst »
rn £, iu den die Außenwelt einige fremde Worte

mischt . Die dem Gedicht entbehrliche Einmen -
gung ergibt immerhin eine Art von Kontrast
nnd einen schwachen Anspruch auf dramatische
Form . Ein Künstlcrdrama ? Insofern , als im
Gegensatz zu den vielseitigen Kindern der Welt
nur der Künstlermensch fähig ist , sich und sein
Schicksal ganz seinem Gefühl hinzugeben . Das
Glück der Liebe beherrMt den Jüngling Gros -
min so vollkommen , daß von ihm alle Realität
wie Wafser von der Wachsleinwand abgleitet .
Auch die Berufung an den Hof des Fürsten
dringt nicht bis zu seinem inneren Ohr . Wenn
dem Hofmarschall die Bestallungsurkunde acht -
los ins Gesicht fliegt , so ist das nicht bloß im ge -
wöhnlichen Sinne lustig , nnd überdies der ein-
zige pragmatische Augenblick einer langen
Stunde . Die Weisheit des Herzens , daß wah -
res Gefühl den Becher bis zum letzten Rande
füllt , klingt in schöner Ekstase aus . Alte nnd
junge Mitglieder des Schauspielhauses machten
sich um die Dichtung verdient . 5)! ax Brod
dankte an der Rampe für den Beifall .

Hermann Kienzl .
*

ifümüitvfänncc Joses Schösset, d« r Kit Besinn dieser
Sptel ^rit als Hclixmcnor an den Vereinigten Staiit -
theatrrn B a r in e n - E l b e r ' c l d wirft , findet nach
uns norliegenöen Zeituns ^berithten i>ori fc6r grobe
Anerkennung beim Publikum nnd der Kritik , lieber
SchSkkelS T « inl>üuser ichreibt die „Barmer Zeitung "
u . a . : „Die starke künstlerische A-uffassunH bes Tann -
Häuser, in welcher Ioief S <t;üffc [ leidenschaftlich-
männliche und begehrende Element des Charakters im
tvegensav zu dem entsaaun ^ soollen Weten WolframS
lebendig hervortreten lieh , aab ber Gestalt »kraft und
Haltung auch in den Biomenten der aänzlichen Er -
grisfenheit de? VennsWchtltwgs . Dos kam nicht min -
der heldisch in- der klaiigvvll kraftigen Stimme des
SänzerS zum Ausdruck , die . voll hohen dramatischen
Akzents , in ihrer Schulung KrUtnr und in ihren Ver -
ivcv.i u »nsni t>g l ich leiten beste Traditwn verriet . So
klang denn auch v.uit Srfiluft seine iitvnier»ühlnug nicht
minder klar und ausgeglichen , wie sein PreiAgesaua im
Hörselber», und immer wieder rief ihn darum das
begeisterte Publikum am Schlüsse jedes Aktes auf die
Szene ." — lieber ©djöffelö Leistung als Tristan schreibt
der „ Barmer Kenevakanzeiger " : „ Schon ünberlich war
Schüssel «in ansehnlich« ' Tristan . Sein ausgesprochen
heldisches nnd gut gebildetes Orsan m-rd der Schmie-
reiskciteu der anwruchsvoNen Partie durihans Herr ,
»nd sowohl im Vortrag wie tu der Taritc il>u,ua war er

ein fesselnder Gestalter ." — Der Barm er Stahtanzeiger "
schreibt über Schöffelö Erik : „Jvsef Schösse ! wußte dem
Erik gefänglich wioohl wie darstellerisch lo viel Leiden-
schastlichkeit mit auf den Weg z» geben, das, er während
seines Ruftretens wesentlich im Vordergrund der
Handlung stand."

JUmJl Wifferzschaft.
Elisabeth v . Hcyking . Am 10 . Dezember

begeht die Verfasserin eines der meist gelesenen
deutschen Bücher ihren 60. Geburtstag — Eli¬
sabeth von Heyktng . Ihre „Briefe die ihn nicht
erreichten " erschienen 1903 anonym und erreg¬
ten allgemeines Aufsehen . Das Bnch fesselte
ebenso durch die Schilderung des Milieus - die
Diplomatenwelt in China und Amerika — , wie
durch die feine Psychologie , die meisterhafte
Darstellung weiblichen Empfindens und Er¬
lebens . Dieser Roman in Briefen , so echt , so
menschlich wahr , daß Viele die Briefe für wirk -
liche , nicht erfundene hielten , erschien 1905 be -
reits in 63 ., im Jahre 1910 in 84. Auflage . Auch
in ihren späteren Werken , von denen nur der
Novellenband „Der Tag anderer "

, die rührende
beschichte eines Chinesenknabcn „Tschun" und
der Balkanroman „Liebe , Diplomatie und Holz -
Häuser" ( 1919) genannt seien, legten Zeugnis
für die außerordentliche Begabung der Dichter -
in ab . Elisabeth von Heyking , geb. Gräfin
Flemming , eine Enkelin Achim von Arnims
nnd Bettina Brentano wurde in K a r l s r n h e
geboren und heiratete 1834 den Diplomaten Dr .
Edmund vou Heyking , den sie auf allen feinen
Missionen in die verschiedensten Länder ( China ,
Japan , Amerika , Rußland usw . ) begleitete . Seit
1900 lebt sie dauerard in Deutschland . Ihr letz-
tes Werk , die Novellensammlung „Weberin
Schuld " ( 1921) zeigt , daß wir noch viel von ihr
zu erwarten haben . (Unsere Leser kennen den
Balkanroman , den wir im vorigen Jahr im
„Karlsruher Tagblatt " veröffentlicht haben .
D . Red .)

Die 11. Jehreskonferenz für Naturdenkmal -
pflege hat dieser Tage unter Teilnahme der Ge-
schäfisführer der provinzialen Ausschüsse uud
zahlreicher Freunde der Natur - und Heimat -
lchntzbewegnng sowie im Beisein mehrerer Ber -

treter der beteiligten Ministerien in den
: für Nai »,

deukmalpflegc in Preußen getagt . An diemen der Berliner Staatlichen Stelle für

öffnungsrede von Geh . Rat Conwentz . ^
Direktor der Stelle , schloß sich eine Reihe 6
Borträgen , welche die Stellung des Natur - Jf
Landschaftsschutzes zum Talsperrenbau von
ichiedenen Seiten beleuchteten . Im Lau"
ser Erörterungen gab der Altmeister der t (j ,
scheu Afrikaforfchung , Prof . Schweins » ^
eine fesselnde Schilderung der Stauanlaae " ^
Nil . Ueber die Entwicklung uud den he "
Stand der Natur - uud Heimatfchutzbewea 'l ^
Böhmen lieferten die Vorträge zweier ~ ojuf'
tcr aus der Tschechoslowakei dankenswerten
schlnß . De « Abschluß bildete ein Vortrati £i
hervorragenden Lehrers und Führers
tischen Vogelschutzes , Freiherrn v . Belle ' ^
der unter Borführung von Lichtbildern ±r,
Grundsätze erfolgreicher Handhabung der
maßnahmen kennzeichnete und die Wli sufiott-
der Bogelwelt für die Behütung unserer
znnge « vor Jnsektensraß dartat .

Bon Gustao Landauer , dem in Karlsru
borenen Schriftsteller , letztwillig mit » er
tuug und Herausgabe feines literarische «
lasscs betraut , bin ich daran gegangen .

ölC ltt
Briefe , seinen Weisungen gemäß , zu
nnd die Herausgabc einer Auswahl
ten . Ich bitte alle , die im Besitze fc-^
Acußcrungen Landauers sind , sie mir W ptv
füguug zu stellen : auf Wunsch werden
ginale sogleich nach Herstellung von 0 >
zurückgesandt . Briefe , deren Besitzer ei»
druck nicht ober nicht innerhalb eines v ^,i>
ten Zeitraums für geboten halten , wero ^
diesem ausdrücklichen Borbehalt dem
verleibt . Heppenheim a . d .
Dr . Martin Buber .

Brafilianifche Spende für die
Aerzte Deutschlands nnd Oesterreichs. , ,n
Mitteilung des brasilianischen ® e

.
10TV t f c6 e

Wien zufolge haben die b r a s t l i o » jtot-
Aerzte eine Sammlung zugunsten „ aal ' ?,!
leidenden Kollegen in Mitteleuropa vera -
die 133 Conto - Para . das sind ISO bis 1 . „«K
lionen Kronen , ergab . Die Summe wird
den notleidenden Aerzten Deutichl ^ ' '
Oesterreichs verteilt .
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Eisbahn oder pnvalbahn.
. in.

Reichsverkehrsministerium ist
l einem Riesenkörper angeschwollen, der etwa
A dreifache der früher nötigen Beamten ver -

Jeder dieser Beamten will befehlen , an -
verfügen . Der Papierstrom , der sich über

^ «terbchördcn ergießt , wächst uaturgemätz im
^ MlttttS zur Zahl der schreibenden Beamten .
>,

° kann man es den unteren Dienststellen per -
i£ daß fte sich peflett Personaloerminderung• «woett , wenn sie die Personalverschwendung in
. ^ ersten Stelle sehen? Nun verkündet inan
Poings , man wolle die Zentralstelle abbauen ,
^ wird das gemacht? Man bucht einfach ganze
^

"»ttengruppen auf die Berliner Direktionen
k ' »bne an ihrer Tätigkeit etwas zu ändern ,

interessante Beleuchtung für die Wert -
welche die Verwaltung Heute der par -

^
" tarischen Kontrolle zukommen lätzt.

, °rsch>vendung im Personal zieht Verschwen-
in, Material nach sich. Beispielsweise ist

verbrauch an Kohle je 1000 Lokomotivkilo -
' t gestiegen

von 1913 = rd . 14 Tonnen
auf 191g = rd . 20 Tonnen .

hierfür vorgebrachte Entschuldigung
«Acr Kohle kann dicken gewaltigen Mehrver -

von beinahe 50 Prozent nicht erklären ,
ü.:, 5eigt das Beispiel der Privatindustrie . So -

»°ber gute Kohle fehlt , ist es nicht nur auf
i(. « » Robe an Frankreich zurückzuführen , fon-
!>̂ ^ uch auf die Zwangswirtschaft über die

wan zu einer wirklichen Erfolgwirtschaft
ĵ en , so mutz man bei der wichtigsten aller
W rien< dem Menschen , beginnen . Aus einem
3(J ei ' durcheinandergewürfelter , unzufriedener ,
jjir.^ Rettcr Menschen muß wieder ein Korps
W Standesgefühl und Stolz auf seinen Berns
■'kif r\, Äch mag darin Optimist sein , da ich die

vVaTjre der Verwaltung ferngestanden habe,
«er Kern jahrzehntelanger Ueberlieferung .

!i»Mntelanger Berufstreue kann nicht völlig
3v

* fcilt -
i„> Kunst der Verwaltung ist , das Eigen -

' eise in die Richtung des allge -
Wohls einzustellen . Der Angestellte

wieder in seinem Berufe zu Hanse süh-
iL Dazu dienen nickt Betriebs » und andere
!j./ ' Personalvertretungen und andere kostspie -
ijj, Fekorationsstückc . Das Personal mutz eige-
^ ^vteil an der Verwaltung und Berantwor -

Mben, und zwar unter eigener Berantwor -
iĵ . und wirklicher Beteiligung . Wie das im

?en 'i ' 1 denken ist. kann hier nicht näher
^ kührt werden .
i» ^ eine privatwirtschaftlich geordnete Eisen -
'!». ^ waltung auch die Aufgaben auf dem Ge-
K?. »er öffentlichen Fürsorge erfüllen ?
^ ^e es nicht fehlen lassen an der Aufschlie-

verkehrsärmerer Gebiete , naineut -
o(jv.f5r Agrargebiete des Ostens , Nordens und

Das find Fragen , die man namentlich
G .^andwirten hört . Zunächst die Gegenfrage :

° 'c finanzielle Notlage nicht jetzt der Grund ,
fe *®# ier Reichsbahnverwaltung ständig allen
^ ." igen Verkehrswünschen entgegengehalten
fif Was geschieht für das Kleinbahnwesen ?

die Privatwirtschaft ein weit gröberes
:C tefk' in der Beschäftigung der Industrie durch
i» hauten ? Bor allem aber wird sie viel freier
W ?ltl Baupolitik sein . Der Staat — vom

ganz zu schweigen — hauste nach Matz-
W r

®M Mittel , die der allgemeine StaatshauS -
\ In guten Iachren , d. h. bei Hochkonjuul -
tz

' Uossen die Mittel etwas reichlicher. In
% tn Iahren wurde an allen Ecken gespart ?
^ . oberstes Gesetz war das Gleichgewicht im
^ ^ shaushalt . Das galt ebenso für die Be -

^ von Fahrzeugen , Materialien usw. So
>»i!,

e§ . datz man kaufte , wenn alles teuer war
» Zurückhielt , wenn man zu billigen Preisen

Me eindecken können . Der Grund lag nicht
»Henkelnder Einsicht , sondern an dem System .
\ man nicht los kam. der Einordnung in
^ .^ taatshauLlialt . Hieran würde die äußere
Vth? ttnfl der Eisenbahn von der allgemeinen

wenig ändern . Kein Finanzminister
den matzgebenden Einflutz auf die Ans -

Zî Mtik der Eisenbahn nehmen lassen, so lange
^j.?,Mnanzgebarung auf dem Reichskredit ruht ,
'ch .Uche Wirtschaftsfreiheit kann die Eilenbahn
»-^

" ringen , wenn sie ganz auf eigenen Futzen
k

VSfWtch liegt es mit der Fürsorge für ärmere
!»>,j^ lassen . weniger leistungsfähige Wirti 'chafts-

> kurz auf dem Gebiete der Einnahme - oder
< s.w° l !tik. Die niedrigen Tarife nugen
>>IrUältige Frucht . Mit prozentmäßigen Ta -
^n-^ ungen zu arbeiten ist einfach, aber un -
Ze.^ annisch . Zu alledem wird man die neue
» tu« , so ordnen müssen, da » nicht nur die
ki Mftsinteressen . sondern auch die Wünsche
"'älti <,c,: Einheit innerhalb der Organisation
M ^ î u Worte kommen . Auch hierin darf ich

vorerst mit dem allgemeinen Gedanken be-
Vi n - Datz alle diese Aufgaben im Rahmen

Privatwirtschaft lösbar sind , beweist der
AM in Ländern von so weit fortgeschrittener

iote es beispielsweise England ist.
;1% » ,Nötig ist , auch hierfür ebenso wie für die
Meinen des Personals bei dem Ucbergang der

% in neue Wirtschaftsformen , gesetzliche
d»iUen ->u schaffen , ist selbstverständlich. All

Dinge der Ausführung , ohne datz sie den
tW c.tt Kern des Gedankens zu erschüttern ge-

^ »Nd .
eine schwer« , aber auch große Stunde , in

£» sJL über diese Wirtichaftsfragen zu entschei -
Rr .Men . die letzten Endes nicht nur unsere
SfK ??' , fondern auch uusere politische Zu -
Mitbestimmen werden . Ich hoffe feit, datz

Volk, das in den Iahren der Kriegszeit
°t«l. i * teS aeleistet und einen Gemeinsinn wn -

bewiesen hat . letzten EnbeS auch die-
^^ Mabe Herr werden wird .
'

I u „ d II in (Kit Aussahen vom 8 . und

Turnen-, Sport - und Zugendpflege und
städtische Vergnügungssteuer-Ordnung.

In grotzer Zahl hatten sich am Donnerstag
abend im „Löwenrachen " auf Einladung des
Stadtausschusses für Leibesübungen und Iu -
gcndpflege die Vertreter aller Vereine zufam -
mengefunden . denen die neue städtische Vergnü -
gnngssteuerorduung die Möglichkeit der weite -
ren Arbeit an Jugend und Volksaesundkeit zu
nehmen droht . (Die Vorlage wurde vom Bür -
germeistertisch zurückgezogen , kam somit im Bür -
gerauSschutz gestern nicht zur Behandlung . D . R .)
Anwesend waren ferner Vertreter von Regie -
rnng und Stadtverwaltung . AlS erfreuliche
Tatsache ist zu verzeichnen , datz auch Vertreter
des Arbeitersportkartells gekommen waren und
ihre Mitarbeit versprachen . Eine solche Ein .
beitsfront mutz natürlich beachtet werden . Das
Hauptreferat des Abends lag bei Rechtsanwalt
Steine ! , der nach einleitenden Worten der
Erklärung und der Begrützung das Wort er -
dielt . Seine klar und sachlich gehaltenen Aus -
führuugeu . die der Anführung und Auslegung
der vorhandenen Gesetze und Bestimmungen
dienten , gipfelten in dem Schlutz. datz die Aus -
legung . die daS Reichsgesetz in der neuen städtj -
scheu Steuerordnung gefunden habe , nicht nur
nicht zulässig , sondern aufs höchste schädlich sei ,
und zwar für beide Teile . Die Schlußworte :
„Hände weg von einer Besteuerung
der sportlichen Veranstaltungen !
Volksgesundheit ist kein Steiler -
o b j e £ t !" riefen starken Beifall hervor .

Stadtrat S ch w e r d t machte die unerwartete
und auf den Verlauf der Versammlung hem-
mend wirkende Mitteilung , datz vom Städtetag
telegraphisch die Verfügung eingetroffen fei . datz
die Frist für die Einführung der neuen Ver -
gnügungssteuerordnung bis zum März 1922
verlängert sei .

Die Stadtverwaltung , meinte Redakteur
Volderauer . dürfe nicht warten , bis sie
Stellung «u nehmen und Entscheidungen zu
treffe » gezwungen sei . sondern sie solle freiwil -
lig und aus sich heraus daS für ganz Deutsch¬
land erhebende Beispiel geben , und im
vollen Verständnis der Not der Turn - , Sport -
und Jugendbewegung eine B e st e u e r u n g
der sportlichen Veranstaltungen fallen las -
s e « .

Der zweite Vorsitzende des Süddeutschen
Futzballbundeö , G c v v e r t . erblickt in der Be -
steuerung die Gefahr , datz Turnen und Sport
den breiten Massen entzogen wird , und . wie
früher andere Zweige der BolkSkultur . uur
einem kleinen , vermögenden Kreise zugänglich
bleibt . Uebcr die Not der Sportvereine im all -
gemeinen und über die der kleinen Vereine im
besonderen sprach Herr M ü tz l e ( Frankonia ) ,
der den Satz bildete : „Wenn man den Sport
zum Vergnügen rechnet , warum hat man dann
in Berlin eine Hochschule für Leibesübungen
geschaffen, da man doch zur Verbreitung des
Vergnügens kaum einer akademischen Ausbil -
düng bedarf ?" Leichtathletik . Schwimmen und
Rudern kamen noch aus berufenem Munde zur
Sprache . Ferner sprachen Stadtverord . Siegel
( Dem . ) und Stadtrat Reiff (D .N .K sowie vom
Arbeitersportkartell Herr Grimm . Alle drei
sagten ihre Mitarbeit zu und Stadtrat Reiff
nahm auch noch auf die äutzere Gestaltung der
Resolution , die inzwischen ausaearbeitet wor -
den war . Einslutz . Die Stimmung der Ver -
sammlung war von Rede zu Rede geschlossener,
so datz die Entschlietzung nach einigen kernigen
Worten des Leiters und dem Schlutzwort des
Referenten einstimmig zur Annahme gelangte .
Ihr Wortlaut ist der folgende :

„Die unter Führung des Stadtverbandes für
Leibesübungen und Jugendpflege gemeinsam
mit dem Arbeitersportkartell beute im Löwen -
rächen versammelten Turn - , Sport - sowie Iu -
gendpflegevereine erwarten , datz ihre rein Wort -
liehen Veranstaltungen als steuerfreie
Veranstaltungen iu der Vergnügungs -
steuerordnung der Stadt Karlsruhe anerkannt
werden , denn sie dienen auöschlietzlich den Lei-
besübungen und der Iuaendpslege und sind
keine gewerbömätzigen Veranstaltungen . Wir
erwarten , datz der Stadtrat unverzüglich mit
den Vertretern der Turn - , Sport - und Jugend -
pflegevereine in Verbindung tritt , um
eine sofortige Aufhebung der Ver -
gnügunassteuer für rein sportliche
Veranstaltungen herbeiznsühren .

" v .

Gerichtssaal .
t . Müllheim , 9 . Dez . Der schon vierzehnmal

ivegen Körperverletzung bestrafte 41jähr . ledige
Fuhrknecht Hermann Schlageter ans Fi -
schenberg hatte in einem Streit den 30jähr .
Dienstknecht Karl Brost n i e d e r g e st o ch e n .
Wegen dieses Verbrechens hatte sich Schlageter
vor dem Freiburger Schwurgericht zu verant -
worten , das ihn zu i Jahren Zuchthaus verur¬
teilte . ,

Frcilmrg , 8. Dez . Wegen des Brandes ,
durch den in der Nacht zum 29. August d « . Is .
die Scheuer der Wirtschaft zur Blume in Opfin -
gen in Schutt und Asche gelegt und ein Schaden
von ungefähr 300 000 Mk . verursacht wurde ,
stand der 28jährige ledige Metzger E . K a p p l e r
von hier vor dem Schwurgericht . Die Anklage
nahm an , datz Kappler ans Rachsucht die Scheune
der Wirtschaft in Brand gesteckt habe , weil die
Wirtin seine Werbungen zurückgewiesen habe .
Die Geschworenen kamen aber zu der Ansicht,
datz der Indizienbeweis keineswegs lückenlos
sei und verneinten die Schuldsrage , worauf der
Angeklagte freigesprochen wurde . — Der 23jäh -
rige Packer Hans Ritza » aus Freiburg , der
unter der Anklage der vollendeten Notzucht
stand , wurde zn 1 !̂ Jahren Gefängnis ver -
urteilt «

t . Frankfurt , 8, Dez . Ein Eisenbahnwagen
Schmalz im Werte von über 200 000 Mark
sollte anfangs April von Frankfurt nach Scürn -
berg abgehen . Die Zugabfertiger Karl Pickel
und August Hachenberger sorgten aber da-
für . datz der Wagen nach Homburg v . d. Höhe
rollte , wo sich seiner der Kaufmann Karl Jakob
Müller , der Kaufmann Fritz Lude und der
Gemüsehändler Merheim annahmen und das
Schmalz dem Lebenömittelhändler Marx ver -
kauften . Als Müller in einem Frankfurter Ho-
tel mit Pickel abrechnete , erschienen plötzlich Lude

und Merheim als Kriminalbeamte , verhafteten
den Müller und beschlagnahmten die von ihm
erlösten Gelder . Die Strafkammer verurteilte
den Hachenberger zu 2 Jahren Zuchthaus , Pickel
zu 1 Jahr 1 Monaten Zuchthaus , Müller zu
4 Jahren Zuchthaus und je 5 Jahren Ehrverlust ,
die falschen Kriminalbeamten Lude und Wer -
heim zu 1 Jahr bezw . 4 Monaten Gefängnis ,
zwei weitere Komplizen zu 1 Jahr und 4 Mo -
naten Zuchthaus bezw. 1 Jahr Gefängnis .

Hirfchberg , 9. Dez . Das Geheimnis von
Schlotz Kleppelsdorf soll fetzt in dem
am Montag begonnenen Prozetz seine Aufklä¬
rung finden . OberlandesgerichtSrat K r i n k e
eröffnete die erste Sitzung mit einer Ansprache
an die Geschworenen , in der er ' ' " ' «r anderem
die Dauer des Pro ^ e >̂>>»! auf acht bis zehn Tage
schätzt. Sodann schildert der Angeklagte , der
Architekt Grupen , der . wie wir bereits mel -
beten , unter dem Verdachte des Mordes an der
10jährigen Dorothea R o h r b e ck und der 13-
jährigen Ursula Schade steht, seinen Lebens -
lauf . Danach lernte er , nachdem er bereits
zweimal verlobt war . im August 1919 die ver -
witwete Frau Schade kennen . Das Zusammen -
leben war anfangs sehr glücklich . Das Verhält -
»is trübte sich aber später . In diese Zeit fiel
der erste Besuch von Frl . Dorothea Rohrbeck
und Frl . Zahn . Der Angeklagte antwortete auf
die Frage , welchen Eindruck Frl . Dorothea
Rohrbeck und Frl . Zahn aus ihn gemacht hat -
ten : „Dörthes Eindruck " lder Vors . :
Sagen Sie ruhig Frl . Dorothea Rohrbeck !) „war
gut , gegen Frl . Zahn hatte tch nichts einzuwen -
den .

" Grupen erzählt nun , datz er mit feiner
Frau in Kleppelödorf einen Besuch in Aussicht
gestellt habe . Er sei aber allein hingefahren ,
weil es sich um eine Geldangelegenheit handelte .
Am 17. September sei er nach seiner Rückkehr
mit seiner Frau und der Schwiegermutter zum
Notar nach Itzehoe gefahren Dort habe seine
Frau Hypotheken auf seinen Namen abgetreten .
Am 18. September sei sie wieder beim Notar
gewesen , wo die Gütertrennung erklärt wurde .
Am 19. September , einem Sonntage , trat die
Frau die Reise nach Kleppelsdorf an . Grupen
habe sie zum Bahnhof Itzehoe gebracht , aber
nicht bis zum Bahnsteig begleitet , weil er bei den
Pferden bleiben mutzte. Er selbst sei erstaunt
gewesen , als er die telegraphische Nachricht er -
hielt , daß seine Frau in Kleppelsdorf nicht ein -
getroffen fei . Einige Tage später hätten die
Hausangestellten aus dem Abort einen zerris -
senen Zettel herausgefischt , der das Konzept
eines von Frau Grupen an ihre Mutter gerich-
teten Abschiedsbriefes darstellt . In dem Briefe
beitzt es . Frau Grupen reife nach Amerika , nm
sich der Bühne zu widmen .

Der Vorsitzende stellt fest , datz alle Nach-
förschnngen nach dem Verbleib der Frau des
Angeklagten vergeblich gewesen seien.

*
In der Dienstagssitzung wurde mit der Ver -

nehmung des Angeklagten Gruven fortgefahren .
Darauf wird unter Ausschlutz der Oeffentlich -
keit der Angeklagte über das ihm zur Last ge -
legte Sittlichkeitsverbrecheu an feiner 13jährigen
Stieftochter Schwabe vernommen . Nach Wieder -
Herstellung der Oefsentlichkeit wurden Grupens
Vermögensverhältnisse erörtert . Der Vor -
sitzende und der Staatsanwalt bemühen sich, von
dem Angeklagten eine bestimmte Erklärung über
feinen jetzigen Vermögensstand zu erhalten . Der
Angeklagte erklärt , hierüber genaue Ansk " nst
nicht geben zu können , fügt aber hinzu , datz er
die Verteidigerhonorare aus eigenen Mitteln
bezahle .

Dann wird in die B e w e i s a u f n a h me ein-
getreten und als erste Zeugin die Erzieherin
Frl . Bertha Zahn vernommen . Sie war Er -
zieherin der ermordeten Dorothea Rohrbeck und
schon auf Schlotz Kleppelsdorf in Stellung , als
die Frau Rohrbeck starb . Als Herr Rohrbeck
starb , hinterlietz er seiner Tochter als einziger
Erbin das Rittergut Kleppelsdorf nebst Bor -
merk , eine Besitzung in Tempelhof sowie 1300 000
Mark Barvermögen . Als Vormund wurde
Herr Vielhack aus Eharlottenburg eingesetzt.

verschiedene drahtmelöungen .
Der ZNarkkurs in Zürich .

lEigener Drabtbcrichi . i
e. Zürich , 9. Dez . Die heutige Schlutznotie -

rung : 100 Mark 2.70 Geld . 2 .75 Brief - Franken .
Die Not der Zeitungen.

t . Berlin , 9 . Dez . Der Presseverein der Deut -
schen Bolkspartei hat in feiner Stuttgarter Ta -
gung folgende Entschließung angenommen :

Der Presseverein der Deutschen Bolkspartei
ersucht die Vertreter in den Parlamenten , vor
allem im Reichstag dahin zu wirken , datz der
stets steigenden 3iot gesteuert und unter anderem
in Aussicht genommen werde , datz erstens die
Einreihung des Zeitungsdruckpapters in die fei¬
ner Zusammensetzung und Verwendung entspre -
chende Klasse B erfolgt , datz zweitens keinerlei
Sonderbelastungen der Zeitungen durch die
neuen Gebühren der Post für den Bezug und
Verpackung erfolgt und datz drittens eine Aende -
rung des Gesetzes über die Umsatzsteuer und
Gleichstellung der Umsatzsteuer mit der Anzei -
gensteuer herbeigeführt wird . Geschieht keine
Abhilfe in dieser Richtung , so ist das Schick -
sal einer grotzen Anzahl von Zeitungen ge -
f ä h r d e t und damit ein wesentlicher Faktor
zum Wiederaufbau unseres Landes und Volkes
ausgeschaltet , der nicht zum mindesten durch eine
einflutzreiche Presse bewirkt wird .

Die gefährlichen deutschen Redakteure .
t . Strasburg , 9 . Dez . Das derzeitige Tages -

gespräch bildet hier die in den Annale « der
elsässischen Presse einzig dastehende schroffe Ent -
lassung sämtlicher Redakteure eines Blattes .
Die drei Redakteure des tn Colmar erscheinen-
den „Demoerate du Hant -Rhin "

, Bury , Reichelt
und Dr . Bopp , wurden Knall und Fall entlassen .
Wie die Blätter melden , ist der Wechsel ans
direkte Regiernngseinflüsse zurückzuführen , da
man in Kreisen der Regierung mit der Haltung
des Blattes nicht zufrieden war und auf die Ge -
sellschast . der das Blatt gehört , einen Druck aus -
übte . Das Generalkomnnssariat veröffentlicht in
einer Richtigstellung zu Pressekommentaren , datz
es die Gesellschaft, der der „D ^moerate " gehört ,
auf die Anwesenheit eines Deutschen in der Re -
daktiou aufmerksam qemacht hat .

Der Mörder von Gareis verhastet .
t. Miinche » , 9. Dez . Der mutmatzliche Mörder

des Abg . GareiS , Schweighard , wurde so¬
eben im Ausland verhaftet und nach München
abgeführt . Die Verhaftung Schweighardtö wird
zweifellos Licht in die Mordafsaire Gareis brin -
gen .

Die Strafverfolgung gegen kommunistische
Abgeordnete.

Berlin , 8. Dez . Wie die „Rote Fahne " mitteilt ,
hat der Oberreichsanwalt beim preußischen Land -
tag die Aushebung der Immunität und die Ge-
nehmigung zur sofortigen Vevhaftung des ?om>
munistischen Abgeordneten E b e r l e i n bean -
tragt .

t . München , 8 . Dez . Der Geschästsordnungs -
ansschutz des bayerischen Landtaqs hat gestern
abend neuerlich den Antrag auf Freilassung der
in Hast befindlichen Landtagsabgeordneten der
U .S .P . und K .P .D . abgelehnt .

Vor einem neuen Berkehrssiveit in Berlin .
Berlin . 8. Dez . In dem Konflikt zwischen

der Direktion und den Angestellten der Ber¬
liner Hoch- und Untergrundbahn - Gesellschaft
finden weiter «' Verhandlungen nicht statt . Zu¬
geständnisse der Direktion find nicht zu erwar -
teu . Es mutz daher mit der Stillegung der
Berliner Hoch - und Untergrundbahn für mor -
gen gerechnet werden .

Lohnbewegung der Tabakarbeiler.
Die vom Deutschen Tabakarbeitervervand ein-

geleitete Lohnbewegung ist am 25. November
durch zentrale Verhandlungen in Eiienach zum
Abschluß gebracht worden Für ' die in der Zi -
garrenindustrie Beschäftigten ist eine Erhöhung
der jetzigen Löhne lansschlietzlich etwaiger Ans -
gleichözulagcn und Ueberlöhne ) um 40 v . H . er¬
zielt worden . In der Rauchtabak - und Schnupf -
tabakindustrie wurde die bisherige Teuerungs -
zulage von 30 v . H . auf die Grundlöhne um wei -
tere 05 v . H. aus 95 v . H . erhöht . Diese Zulage
kommt einer Erhöhung der jetzigen Löhne um
rund 50 v . H . gleich . Verschiedene Zuschläge sind
in der Kautabakindustrie bewilligt worden . Dort
erhalten die Zeitlohnarbeiter 50 v . H. mehr , wäh-
rend die Löhne der Akkordarveiter um 33 bis 45
v . H. erhöht morden sind . In der Zigaretten -
indnstrie und in der Iiohtabakbranche werden die
Löhne bezirklich oder örtlich vereinbart .

Ein politischer Alord.
e .Rom , 8 . Dez . Der frühere türkische Groß -

wesir Said Ali Pascha ist von einem Unbekannten
in den Ströhen Roms ermordet worden . Er
fuhr am DienStag abend in einer offenen Kutsche
durch die Via Barthelomeo , als eiu Mann einen
Revolverschutz auf ihn abgab . Der Grotz^' esir
starb aus dem Wege tn daS Spital . Der Täter ist
entkommen .

Ein Eisenbahnunglück im Riesengebirge.
Hirschbera . 8 . Dez . Auf dem Bahnhof Jacobs -

thal lRiefengeb .) , auf der Strecke Hirschberg—
Grünthal , geriet ein mit Holz beladener und
von Streckenarbeitern besetzter Wagen infolge
Verfagens der Bremsvorrichtung ins Rollen .
Der Wagen konnte erst auf dem Bahnhof Ober -
fchreibershau angehalten werden . Unterwegs
wurden zwei Streckenarbeiter abgeschleudert und
getötet .

Jf ' innere * ist aud öerti
ytnatiotnttii »u erithen ).

Samstag , d«n 10. Dc,emb «r 1921.
LandeStIieat « r . Rausch. 7 Mr .
Konzert hau S . D-mtc - Keicr — Wiederholung

(3a tf]oftfe tifotirit« ) . 7 116t .
Colosseum . Variete . 8 Uhr .
Resiüenz - Licktsviel «, Neues Programm .
N r i e i ri (6 ä 8 o f . Künstlcrkonzert .
Männ « rt « r » verein . Mono tSversannnlu n» —

SPfonmfl « — Konkordi « sa>a'l . S 'A Uhr .

An die tiU. Leserschaft !
Wohl am schwersten drückt die Not der Zeit

unsere deutschen Tageszeitungen . Die Eigen -
art des Gewerbes läßt eS nicht zu , datz die tag -
lich, ja nahezu stündlich eintretenden Mehrbe¬
lastungen sofort auf die Leserschaft sich übertra -
geu lassen, das kann zumeist erst nach Wochen
oder Monaten geschehen . So konnte die
große Lohnsteigerung der letzten Wochen und
die Verteuerung der Materialien noch nicht
durch Erhöhung der Einnahme » ausgeglichen
werden . Diese Lage zw . ,igt aber nunmehr
gebieterisch zu einer Neuregelung der Be -
zugs - und Anzeigenpreise . Das bedarf sicher
keiner weiteren Begründung . Jeder Deutsche
weih , datz die Erhaltung einer guten , lei -
stungSsähigen . finanziell u,mbhäugiqen Presse ,
wie wir sie Gott sei Dank in unserem deutschen
Vaterlaude noch haben , eine Notwendigkeit ist.
Es darf daher erwartet werden , datz die gesamte
Leserschaft die von der Verlegerorganisation als
notwendig erkannten Erhöhungen als gerecht-
fertigt hinnehmen und ihren Zeitungen auch in
dieser schweren Zeit die Treue bewahren wird .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1921.
Der Vorstand des Vereins siidwestdentscher

Zeitnngsverlcger E. B .

Die unterzeichneten Zeitungsverlage sehen sich
unter Bezugnahme auf obige Erklärung ge -
zwnngen , vom 1 . Januar ab ihren Bezugspreis
zu erhöhen , und bitten ihre Leser sich mit der
unabweisbaren Lage abfinden zu wollen . Wie
die deutsche Presse stets nur an die absolut nöti -
gen Erhöhungen herangetreten ist , so bewegen
sich auch die neuen Bezugspreise ab 1. Januar
1922 nur in den Bahnen des durchaus Nötigen .

Verlag „Badischer Beobachter".
Verlag „Badische Laudcszeitung " .
Verlag „Badische Presse" .
Verlag „Karlsruher Tagblatt ".
Verlag „Volksfreund ".

Köinisch -Wasser -Shampoon
Original Johann Maria Farina , gegenüber Elogimplatz
edelstes HtarPflegemittelM I .— in Apotli . , Droj . u . Friseurgesch

oder bei Kühn & Co ., Darlieh erhältlich .



Ar . 341. Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 10. Dezember 1921 Erstes Matt

Teuerungszuschüfse
für MMtarrentenempfanger .

Durch Erleft des NejchKarb« itsministeriums v.
.1 . 12 21 wird die Bewilltqun « dcr lanknd <!N
Teucruii « özm« u >>c an MUitärrendenemvsäiWer
IZchmerkrieasb -eschädiote , KrirgKhinterbliebene und
Altrentner ) neu „ eregelt . .Tic Auszahlung dieser Zuschttsse aeschicbt kiini-
tin iiit &fchncHltdi durch die zuständigen amtlichen
Knrsvra ^ stcllen und zwar dnrch ."juienduira iml --
tclst Postickeck .

Um die fiir die Auszahlung notwendigen Unter -
lasen »n beschaffen , fordern wir all« Wer wohnen¬
den StticociiBitiBcn (mit Ausimlime von allein -
ilciicnden und crwcrl >Ssabia>.n > und die Pormlin -
!>er oder P >le«er von tlriegcrwaiien (auch Boll -
waisenl . ferner alle zum Renten -kxzu« l>-ercch>igten
Arie -iselier « >.,uf . sich verfönlich oder durch er-
»vachsene Kamilieuangehöriae in unseren Ge¬
schäftsräumen Zirkel 40, III . ©tod . Zimmer 10a,
in nachstehender !>!eihcilsol<i« zu melden :
M oniaa .
T -iensta «,
ÄittwvÄ .
Donnerstag ,
greife,«
Samöta «,

12 . Dezbr . , die Buchstaben .< bis L
1H. „ .. .. ? . II
14 . M t* " J 9 Xi

15 . . . „ H , B
16. „ .. „ S » X
17 . „ „ .. U „ Z

jeweils vormittags von 8 bis 12 und nachmittags
von 2 bis !i Uhr . Tamstags nur von S bis 12 Uhr
vormüttags .

Dabei und die neuesten Rentenöcscheiöê Hc
Sdammkarte und Nachweile über veriorguii -gs-
berechtinte Kinder (ira milienstammbü cher und
dernl . s vorzulegen .

Auch können die Schlrerkriegsbeschäbisteu ,
weillie die Zeuerungszuschusie seit August ds . Äs .
noch nicljt erhalten nahen . sich bei dieser Gelegen-
Veit 110dl melden.

Alle Äezngsverechtigteu aus den Landgemeinden
de » Amtsbezirks -vollen sich bei der zustandiscn
Beratungsstelle ihres Ortes melden .

« lädt , ^ « rwrgcamt
(als amtliche ,>üriorgcstclle )

kü r Kticgibtschübigteund ^ Kriegsblnierbliebene .

Die Ziehung der I . Klasse der IS. Preußisch ^
Süddeutschen (245 . Preußischen ; Kassenlotterie
wird nach planmäßiger Bestimmung am 20. nud21. Dezember 192t stattsinde . i.Dt « Lose dieser Klnjse werden von den zustän -
digen Badischen Lotterieeinuehmern abgegeben .Karlsruhe , den 10. Dezember 1021 .Landeshaupttiisfe .

Oefientüche Vorträge
im Saale des Post ' schen Konservatoriums ,

Adlerstraße 33

Sonntag , den 11 . Dez ., abends 8 Uhr :

ISer isl der M IS MlilS ?
Eintritt frei ! Redner : L. R. Kiepe .

Jedermann herzlich eingeladen .

BereinsgflOe

giiwetpttepnnen -msitfiöiuis .
Das Institut der Abteilung II des Basischen

Arauenvereins «staatlich anerkannte Kinderpsle -
gerinnenschulel bildet Mädchen <nicht unter 20
.Vahren ! mit höherer Schulbildung nach den
«Grundsätzen der modern«« Gesundheitspflege zu
geschulten Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner
Kinder roi , der Geburt an bis in das schulvslich -
tto - Alter ans . Kursbeginn 1. Januar . Nach
nennmonatlielier Ausbildung in der Krippe und
seitismouatliilncr Lehrzeit im Kinderkrankenhaus :
S^ reaitignnq Sur Ablcgung der staatlichen Prjj -
svvg als Säuglings - und Äleinlinderpsleaerin .
Schulgeld ÜOO .A Stellenvermittlung . Satzung
gegen Einsendung von «0 Psg . durch den Vorstand
des Badiscbcn Kraueiivereins . Abteilung II ,
Karls ruhe . Gartenstr ake 49/öl .

Ättnden - WezhnachksbMe .
Die Not der Zeit läht uns doppelt notwendig

erscheinen, den Blinde « unserer Bereinigung
ein« ^ eihnacktsfreude zu bereiten . Wir bitten
deshalb unsere sehenden Mitbürger herzlich, dies
rtudi in diefem Jahre durch frenndlill >e Gaben zu
ermöglichen . Spenden werden mit herzlichem
Dank entgegengenommen bei der Geistlichkeit der
verfitiiedencn Veleniltuisie und den Boritandsmit -
gliedern : Herrn W. Boos . Biktoriastr . 0 . Frl . Klose.
Kriegstr . 11 . !>rl . Knittel . Dnrlach . Diirrbachstr !ki ,
Herrn Dr . Knitiel . Siidendstr . 24, Herrn M . Printz .
Kaiser - Allee IS . Herrn Niekert . Amalienstr . 18,
Herrn Psr . Stroit « . Gabelsgergerstr . 17 , Sr . Hofrat
Trosi . Nowacksanlage 13. Frl . Äidmann . Boeckh -
strafte 4 .

WeihnachtsbMe
des üaiöliifiüfes in VeWneuM .

In schwerer teurer Zeit wendet stch das Hardt -
■baua ht Welsch » eureut an seine Freunde und
Wohltäter und bittet ergeben st um Zuweisung von
Liebesgaben , damit es auch dieses Jahr imstande
ist , de » vielen armen Kindern eine Weihnachts -
' reude zu bereiten und den immer grosser wer-
dendeu Berpslichtungen nach ' ukomurcn .

Gaben nehmen in Empsapg : Hausvater Ttraßer
und Piarrer Askani in Ä>elschncureut . die evau«.
Pfarrämter in Karlsruhe . Pfarser Strausi . Ga -
belSbergerstr . 17 : Stadtrechirnngsrat Krönlein .
:I>! arkgrase !rstr . 47 : Biirodirektor Koch . Kreuzstr .
LZ : Maurermeister Fleck , Norkstr. 6 : Buchhand¬
lung Müller u . > tri '«. Seniinarstr . 6 : « rau Ober -
Ichrer Jäger . Ttefanienstr . 4 : Uhrmachermeister
Pfetlch. üijelötenttt . 37 : Gerichtsverwalter Breit -
Haupt, Feuerbachftr . i : Kollier Härdle . Amalien -
itrake 77 : Frl . Stern , Leopoldstr . 16 : Buchdrucke-
icibcsitzer I . A . Reift . Markgrafenstr . 40 : A.
Streikgut . Ecke der Kaiser - und Kreuzstr ^ Frl .
Schmid , NuitSstr . 20b : Maurermeister Pkeiscr.
tÄlümerstr . 2 : Hauptbuchhalter Igel . Bvrholzstr .
5,0. Postscheckninnmer des SardliauieS 14 871.

Wclichuciirent . 9 . Dez. 1921
Der Berwaltungörat .

abifeft :

Kai >lsvuks

1921 betreffend.

Die Vereinsgabe 1921 ist vom 10.
bis 23. d . Mts . , mit Ausnahme des
14 . bis IL . , währuid der Besuchs-
stunden an unserer Kasse von den
hzcrzu bei echtsten Mit siiebei n gegen
Vorzeigung der Mitgliedskarte in
Empfang zu nehmen.
Badischer Kuttstverciu.

kttil
in den Schulen : Oaxianden
Mühlburg u . Tullastraße

sind

Samstags von 5 — 7 Uhr

gaöffnef
und kostet das Bad 1 . 50 Mk <

Dante - Feier
des Karlsruher Katholikenkomitees.
Wiederholung :
MM , 1. Dezbr.,
abends 1 Uhr, im Konzeriiw .
Karten zu 20,15 , 10 , 5 Mk . bei HerdQr f
bester , ScSsapjssaiger u . Schaar

IConzertiiaus

BADiSCHE

CCÜTS ^ Elie
für Schule U .Volksbildung

Mit Rücks cht au! die

„ Daniefeier "

Samstag , den 10 . Dez . nur 5 Uhr nachmittags
Montag , den 12. Dezember

5 Unr nachmittags
8 Uhr abends

Mit Beginn jeder Vjrfuiiru g: werden die Türen
geschlossen

Spieipisn :
Ein Tag bei Krupp — D . skuswerfen (Zeit¬
lupe ) — Montessori das Hauj der Kinder

Die Lilneäarge? deide
Preise -

I . P latz . . . . Mk . 4 .50
II . Pla .z . . . . Mk . 3 50

11t . Platz . . . . Mk . 2 .50
einschl . Steuer

Verkaufsstellen - Musikalienhandlung Müller ,
Ecke Kaiser- und Waldstrailc , Buchhandlung
Krieg , Kaiserstr . 67, Südstadt . Zigarrenhaus ,
Schützenstraße 21, Zigarrenhaus B Halz , Ecke
Karl und Mathystr ., und in den Geschäftsstellen
des Verkehrsvereins und an den Spieltagen

an der Konze; thaus .tasse .

Oesfcntliche Versteige¬
rn nn fleocii Barzabliina
AilndsaÄc» vom L.Bicr -
tcliahr 1S21 und « nan -
brinnliche Güter , dar >,n -
ter Fernaläser . Photo -
araphenavvnrate . Arm -
lmnder . Halsketten , Her-
ren - und Damenubrcn ,
Rinae , Busennadeln .
9JI esservlitzma'chinc n . 1
Tasclwane . 1 Alther .
Nanmwollstosfe , am
DicnStaa und Mittwoch ,
den 13. und 14. De .icm-
der . uormittaas 8 Ulir
und nachmittaaS 2 Illir
ßcninnoitö , im Berstci -
aerunasraum Karls -
ruhe Hauutbabnb . <Ein -
qana ^ l?a'^' " bab" s,i,f1 .
Die besonders qenann -
tcn Gcaen !tii :ide werden
von 10 Ubr vormittaas
an ausaeboten .

Karlsruve . den 7. De-
zember 1S21.
Materialamt der Eiken-

bahu -Ge«« raldirekti »n.

Eder - und Ziegen -

SNe - VexsleigekWg
Die Gemeinde Teutkch -

neureut versteinert am
Montaa . den 12 . Deibr ..isarfnitittnic. Ii2 Ulr .einen abaänaiaen Eber ,sowie 3 Ziegenböcke im
Ratbaus .

Ter Eber ist an»n-
sehen Wilhelmstrane 1».

Der Gemeiuderat .

vss tZsniciisus

Veit L. Hamburger
° l ' Karlsruhe

besorgt alle in das Bankiach ein -
sclilagenden Geschälte .

Photographie
Olga Klinkowströml
Telefon nrarlccuho ! r Kaiserslr . 243

2420 » arisrune ». B . n. d. Kaissrplatz
Portraits , Gruppen , Vergrösserungen

Kinder -Aufnahmen
Sämtliche Aufnahmen leile ich persönlich

UM Weihnashtssulträge srdrtZs feaSdlgsf
ßonffnnt • Werktags von 9 —1 Uhr und 2 l/a— 1> Uhr
OCUllllcl . Sonntags von IS — 4 Uhr .

MWMUNg .
Am Mittwoch , de»

U . Dezember 192t, vor -
mitiass von S Ubr an ,
findet im Versteige-
rungSlokal des Leib-
Hauses. Schwanenstr . ti .
2. Stock , die össeuttichc
Veriteiaerunst der ver-
saüene » Pfander

Ar . 0460 bis mit
Nr . 12SÄS

gegen Barzahlung statt .Das Versteigcrungs '
lokal wird ',2 Stunde
vor Verstcigernngsbe -
ginn geossnet.

Die Kasse bleibt am
Versteiaerunastage gc-
schlössen.

Karlsruhe , den 5 . De¬
zember 10-21 .

Städt . Pfandlelhkasse .

Weißweine
Kaissrstü. lei 1/ iFi .i2 .—
MkilLiNISl '/. n . lZ .Sg
Niers.einer 19 .50

Rotweine
Lj1 Fiasc . ie V. 13 . — an

alles inkl . Steuer.

Cognae
Winkelhausen , Stück ,Roctiies .

Schwarzvvaider Kiisch -
und üwetscjgenwasser

KammatKirsch .
Ca Tikör a

Schokoladen und
Konfitüren

alles zu bill . Preisen .
Karlsruher Feinkosthaus

Otto PuivermUlIer
GartenstraBe 37
Ecke Hirschstiaße .

Sonntags geöffnet .

folgende uns nngesciiloswn Firmen mW
iure SenÄtmiime an den beiden Sonn¬

tagen vonWeihnachten, am
11 . u . 18 . Dezember

von 1 — 6 Uhr geöffnet .

Aretz & Co . , Kaiserstr . 215.
Berta Eaer , Kaiserstr . 124.
B. & H . Baer , Kaiserstr . 233.

Geschw . Baer , Waldstr . 37.
W . & H . Baer , Kaiserstr . 115 .
O . Beier , Kaiserstr . 174.
F . Bios , Kaiserstr . 104.
S . Blum , Kaiserstr . 209.
Gebr . Boschert , Kaiserhalle

10/18.
N. Breitbarth , Herrenstr . 17 .
W . Braunagel , Herrenstr . 7.
Bettenhaus Buchdahl , Kaiser¬

straße 164 .
Ludwig Bühler , Lachnerstr . 14 .
Pau ! Burchard , Kaiserstr . 143.
Otto Büttner , Kaiserstr . 158.
Drogerie Dämmert ,

Schützenstr . 82.
E . Deuble Nachf . , Augarten¬

straße 24.
F . W . Doering , Zähringer¬

straße 114.
Dreyfuß & Siegel , Kaiserstr .

197.
E . Eberhardt , Waldstr . 40 b.
P , Eberlisrdt , Amalienstr . 57.
Gebr . Ettlinger , Kaiserstr . 199.
J . Ettlinger , Kaiserstr . 48.
Eyertz & Co . , Hirschstr . 38.
C. Feigler , Herrenstr . 21 .
Otto Fischer , Karlstr . 74.
Karl Fishel , Kaiserstr . 100.
Sporthaus Freondlieb ,

Kaiserstr . 185.
„Gebo "- Seifenhaus , Kaiserstr .

36 a.
A . Glock & Cfe . , Kaiserstr .

89.
Geschw . Gutmann , Kaiserstr ,

122.
K . Hager , Karl -Friedrichstr . 22
J . Hahn , Kaiserstr . 54.
Hammer & Helbling , Kaiser¬

straße 155/157.
Koniektäonshaus „Haasa "

,
Kaiserstr . 50.

3 . Hertenstein , Herrenstr . 25.
Himmelheber & Vier , Kaiser¬

straße 171 .
Holz -Gutmann , Kaiserstr . 109.
Karl Hummel , Werderstr . 13 .
Kaissr 's KaileegeschäSte .
C. A . Kindler , Friedrichspl . 6.
Hans Kissel , Kaiserstr . 150.
Emil Kley , Erbprinzenstr . 25.
Robert KnanQ , Kaiserstr . 159.
Geschw . Knopf , Kaiserstr . 147 .
Haus Kachlin , Ritterstr . 5.
Heinrich Körner , Kriegstr . 72.
Gebr . Kugel , Rheinstr . 63.
Hugo Lasdauer , Kaiserstr .

143/145.

E. Langer , Amalienstr . 91 .
Gebr . Leichtlin , Zähringer¬

straße 69
Leipheimer & Mende , Kaiser

straße 169.
A . Lucas Mach ! . , Kaiserstr . 185
Jose ! Meeß , Erbprinzenstr .
Mees & Löwe , Kaiserstr .
Victor Merkle , Kaiserstr . 1" '
M . Metzger , Karlstr . 76.
Bernh . Müller , Kaiserstr . 23 '
E. Müller , Waldstr . 45.
Fritz Müller , Kaiserstr . 124 a-
O . Müller & Co ., Kaisers *' -

215.
E , Neu Nach ?. , Kaiserstr . 74 .
Odeon -Haus , Kaiserstr .
Ornstein S- Schwarz , Kreuz

straße 8.
Chr . Oertel , Kaiserstr . 101/1 ^ '
Heinrich Paar , Kaiserstr . 75

78.Franz Pecher , Kaiserstr .
Adoll Pfeißer , Lammstr . 6.
Fritz Reis jr ., Sofienstr . 1» '
C. Riedel & Co ., Waldstr . ^
Paul Roder Nachf ., Kaiser¬

straße 136 .
S . Rosenbusch , Kaiserstr . '
A . Sauerwein , Kaiserstr . 1 ' " '
Gebr . Scharif , Amalienstr . 24
E . Schmidt & Cons ., Hebel¬

straße 3 .
G. Schmidt -Staub , Kaiserstr -

154 .
Max Schneider , Schützeo s !

38.
Karl Schöpf , Kaiserstr . '

a
Konrad Schwarz , Waldstr . ■> *
K . L. Schweikerf , Kaisers

199.
Paula Specht , Kaiserstr . lp - ,
Schuhhaus Stern , Karl -Fne

richslr . 22 . Q
Julius Strauß , Kaiserstr . i ® '

Süddeutsches Cigarrenhaits »
Kaiserstr . 179 a . Q.

Hermann Tietz , Kaiserstr . -
rj

W . Tscherniag , Amalienstr -
R . Vieser , Kaiserstr . 153 .
Viilinger , Kirner & Co . , '%al

serstr . 120. . .
Drogerie Walz , Kurvenstr . 1 -
Otto Weber , Schützenstr . " '
L, Weingand , Philippstr . !•

S . Weinheimer , Herrenstr . 13 .
F . Widmann , Kaiserstr . 1^ ' -
L. Ph . Wilhelm , Kaiserstr . W
E . Willer , Lammstr . 8.
L. Wipiler , Luisenstr . 31-
Karl Wißler , Kaiserstr . 237 -
L. Wohlschlegel , Kaiserstr . > ' J
W . Ziumer , Kaiserstr . 125
Franz Zink , Kaiserstr . 162.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1921 .

Landeszentrale des
Bad. Einzelhandels

Ortsgruppe Karlsruhe . E. V.

Flügel
su verbieten

bei
Lnd ^ lgScIiweissiiS

Erbprinzenstraße 4.

Die Bexe Li .

'.8)

Roman vog Hermann Weick .
- Wachdruck verboten .)

Li schien Eberhard nicht zu ^ sehen . Grade -
aus blickte sie . zum Berg Hinüber , der jetzt im
Sonnenlicht erstrahlte .

Wirr , ungeordnet waren ihre roten Haare .
Das gab dem Gesicht etwas Wildes , Berauschen -
des . Der schlanle Hals war unbedeckt . Das
Weiß des Fleisches schimmerte wie Elfenbein .
Ein gelber Morgenmantel lag nm Lis Tchul -
tern .

Ihre Augen waren weit geöffnet . Härte lag
um den Mund , die dem Gesicht etwaö Fremdes
gab .

Eberhard gab sich einen Ruck .
„ Guten Morgen !" rief er .
Ueberrascht wandte Li sich um . Als sie Eber -

hard sah , schien sie zurückweichen zu wollen .
Dann aber lachte sie ihn an .

„Wie haben Sie mich erschreckt !"

„Hat der schöne Morgen Sie so früh anfgc -
weckt ?"

„Ich will eine Fußwanderung machen . Sonst
schlafe ich meist länger .

"

Sie hatte beide Arme auf das Fensterbrett
gelehnt und stützte das Haupt darauf .

„Wohin gedenken Sie zn wandern ? "

„Ich weiß es noch nicht . Irgendwohin , wo
es schön und einsam ist."

„Könnte ich mit Ihnen gehen ! "

„Ich werde den Wald von Ihnen grüßen ! "
^>n heißem Glanz lagen ihre Augen auf ihm .

»Ich fürchtete schon, Sie Hütten mich »eraesfen !"

Sie sagte zunächst nichts darauf . Ihre Hände
spielten mit den silbernen Quasten , die von
ihrem Mantel hingen .

„Ich habe an Sie gedacht .
" Inniger SHang

wehte durch ihre Worte . „Wenn ich heute mit -
tag von meiner Wanderung zurückkomme , i .Tiöe
ich Ihnen davon erzählen .

"

„Ich freue mich darauf .
"

Sie nickte ihm freundlich zu nud verschwand
vom Fenster .

Stille , verhaltene Freude kam über den Mann .
Wie in leichtem Wiegen gingen seine Gedanken .
Nichts Schweres , Lastendes hatten sie ' iuu mehr .
Einmal gingen feine Augen zu den verblühten
Rosen, ' da lächelte er fein .

Nun wanderte sie wohl schon draußen . Ihr
Fuß schritt leicht dahin , zwischen Wiesen , die im
Morgentau dufteten . Dann nahm der Wald sie
auf , und feine Bäume rauschten ihr wundersame
Märchen z.U . Ihr , die selber 'märchenhafte Züge
trug .

Plötzlich erschrak Eberhard . Ein Gedanke
krallte sich in seine Freude .

Wer ging mit Li durch die Wiesen ? Wer an
ihrer Seite droben im Wald ?

Er dachte an Hans Brenner , und bitterer Gc -
schmack lag auf seiner Zunge .

Sein Frohmut war verflogen .
Wie lang der Morgen war ! Länger noch als

die letzte bange Nacht .
Warum kroch heute die Sonne so langsam , so

mühselig emvor ? Die Zeit schien stillzustehen .
Um die eiste Stunde klopfte es au der Tür .

Eberhard richtete sich auf . Sollte Li schon zurück -
gekehrt sein ?

Ein älterer Herr erschien .
„ Professor Nagel, " stellte er sich vor .

Eberhard blickte in ein offenes , geistvolles Ge -
ficht.

„Doktor Braun hat mich hergeschickt . Eigent -
lich schäme ich mich , weil ich Sie nicht schon lange
besucht habe . Wir sind doch Hausgenossen , die
Freud und Leid miteinander teilen sollten ! "

„Sie haben gewiß Besseres zu tun , Herr Pro -
fefsor , als Krankenbesuche zu machen .

"
„ Zu tun habe ich augenblicklich gar nichts . Das

heißt , ich hätte ja Arbeit mehr als genug . Aber
jetzt faulenze ich ! Jeden Tag vergesse ich aufs
neue , daß es überhaupt so etwas wie Arbeit
gibt .

"
In leichtem , witzigem Plauderton erzählte er

Eberhard , wie er die T « ge in Paulstal ver -
bringe , was alles er hier schon erlebt habe .

Eberhard hörte ihm gerne zu . Es lag etwas
Frisches , Gesundes über Nagels Worten , seinen
jugendlichen Bewegungen .

„ Sie verstehen zu leben , Herr Professor ! "

„Muß man das nicht ! Ist das Leben nicht so
kurz , daß man jeden Tag restlos nutzen muß ?
In der Freude wie in der Arbeit . Ein fchaf-
fensreiches Jahr liegt hinter mir, ' neue , schwere
Ausgaben harren meiner . Nun sollen meine
Gedanken eine Weile Ruhe haben , soll mein
Körper sich sonnen und freuen . Dazu bin ich
hier ."

Von der Straße klang lautes , übermütiges
Lachen herauf .

Professor Nagel wies hinab .
„Das brauche ich in meinen Ferien : heitere

Menschen ! Wenn auch manchmal unangenehme
Europäer darunter sind , was schadet es ? Nach
ein paar Wochen gehen wir auseinander und
sehen uns wohl nie wieder !"

„Sic leben in Berlin , Herr Professor ? "

„Ja , ich lehre an der dortigen Universität .
Demnächst werde ich aber Deutschland wieder
einmal Balet sagen , um mich in den Tropen

öacjisekes l . anclesttieater .

Zsmstag , 10. Dez . , 7 bis h , 10 Uhr.
II . Abend im Kammerspielcyklus Zum ersten»113

Kausth
Schauspiel in 4 Akten von Augiist Stiindberg . vc

von Emil Achering.

nach den Vätern des Menschengeschlechts '
neuen Affenarten umzusehen .

"
i)U

„ Gehen Sie zum ersten Male hinüber « ^
„Nein , es ist das achte Mal , daß ich die jejjt

besuche . Diesmal wird die Reise jedenfa »

lange dauern ."

„Ich beneide Sic darum ! . -v . xiic . ^Professor Nagel sah versonnen in die 6'*

„Deu tiefblauen Himmel wieder se -ie? '
unergründliche Wälder streifen , Tag t"
neue Bilder in sich aufnehmen — ja ,
mir nichts Schöneres !" . ti""

„Würden Sie mir gelegentlich euuu .
Ihren Reisen erzählen ?" fragte Eber »»

ßt| s'

tend . Eine neue Welt hatte sich vor
getan . Eine Welt der Sonne , der WuN "
Geheimnisse . ^ . rtCV-t»«-

„Wenn ich Ihnen damit Freude maai >-- •'
(,

Professor Nagel erhob sich . . ^, .-,.chcN-
„Jch werde Sie also bald wieder Ge wieft ?

Er machte eine kurze Pause , dann : '
Schach , wie Doktor Braun mir sagte - ~
das nächste Mal das Spiel mitbringen

'
<-vgi ;C11

„Wenn meine geringen Fähigkeiten
genügen . . .

"
* uu\bat ,,

„Ich hatte bisher hier einen ganz anuc »
iltrt0C»

Partner, " unterbrach ihn Nagd . i ,
Juristen . Aber seil einiger Zeit ich11' ..,it ifF.
derart in Liebesbanden , daß nichts wevr jit« ,
anzufangen ist . Dort unten geht er i ' . jjct 1"'
anscheinend wieder die Dame seines *
Lachend wies Nagel zur Straße hinab , c

Als Eberhard seineu Blicken folg ->--

ihm

Hans Brenner . rtCr
Jubelgefühl stieg in ihm auf . Bren

nicht bei Li Petersen ! . cr
Dieses Wissen durchzitterte ihn fro !' . : c^

Professor Nagel sprach : „Ich will
den liebeskranken Partner ersetzen .

lFortietzung
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Sitzung des Karlsruher SürgerausjHuffes .
Deiierenkwicklung von Karlsruhe als Industriestadt: Abgabe eines grohcn Geländes an die Alasthinenbaugefellfchast5tarlsruhe. Zur 170 300 qm
1703 000 ZNark. Vorkaufsrecht für weitere 200 qm . — Erschließung von 358 000 qm Gelände am Rheinhafen mit Kosten von 8 692 000 2ilatf . —

Neue Wafscrbezugsordnung. — Bildung eines AnfchaMngsfonds i. h . von S00 OOS Mark zur Ausnühung von Konjunkturen .

sind 74 Mitglieder anwesend . Da keine
^ 'Nen Anfragen vorliegen , wurde sofort der erste
^Unkt der Tagesordnung , von der die Lokalbahn
Md fjje Besteuerung der sportlichen Veranstal -
^ S« i abgesetzt wurden , behandelt .

^ eser war die wichtige Vorlage des
^ kmtss von Gelände an die Maschinenbau -

gefellfchaft .
haben schon einiges darüber mitgeteilt ,

Achten aber nach der Vorlage das Bekannte noch
^ nzen . Der Bertrag sagt noch :

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe über -
zMnt die Verpflichtung , binnen einer Frist von

' »«hren auf dem Gelände eine seiner Größe
» brechende gewerbliche Anlage zu errichten .

sie dieser Verpflichtung nicht nach , so hat
j

° Ttadtgemeinde das Recht , die Rückanflasiung
jj entsprechenden Geländes zu verlangen , wofür
» -Gesellschaft dann den anteiligen Betrag der
.^

'chließungskosten ohne Zinsen und den Kauf -
s,- . ? von 10 Mk . mit 5 Prozent Zins ohne Zin -
I-
M«s zurückzuerhalten hat . Solange das Ge -

gewerblich nicht ausgenützt wird , bedarf jede
, Äußerung , Vermietung und Verpachtung des -
ji^ n , sowie Bestellung eines Erbbaurechts an

Zustimmung des Stadtrats . Diese muß
j, ? llt werden , wenn es sich dabei um die Ver -
j. ^ n,itg usw . zum Zwecke der Errichtung ent -
^ ^ chender gewerblicher Anlagen bandelt und der
i #E Besitzer die Verpflichtung der Maschinen -
Gesellschaft hinsichtlich der Ausnützung des Ge -

^ öes übernimmt .
Einigung über diese Klausel bildete die

^ Uvtschwierigkeit in den gepflogenen VerHand -
3l en - Es entspricht den allgemeinen boden -

wirtschaftspolitischen Zielen der Stadt , daß
>. . .?ei Veräußerungen von Indnstriegelände die
schliche Ansiedelung entsprechender industri -
j ; r Anlagen sicherstellt und gleichzeitig veihin -

daß veräußertes Gelände vom Erwerber
^ uiativ ausgenützt wird . Am sichersten wird
^ letztere Ziel erreicht , wenn 'die Abgabe dcS
j ' indes nur im Wege des Erbbaurechts , nicht

^ igentumsübergangs , erfolgt . Deshalb hat
die Stadtverwaltung zunächst versucht , die

^ ukerin zur Annahme dieser Rechtsform zu be -
itp 1- Der Wunsch der Erwerber nach möglich -
^ Freiheit und Ungebuudenheit in der Berfü -

über ihr Vermögen widerstrebt aber dicken
Men öer Stadtverwaltung , und so hat auch die
j.^ chinenbangcsellschaft von vornherein die Form
w Erbbaurechts abgelehnt . Wollte die Stadt -
Haltung eine Einigung erzielen , so war es

im Wege der Eigentumsveräußerung mög -
Und es blieb nur übrig , in dem Kaufvertrag

Deichende Kauteleu für die Sicherstellirng der
^ gezeichneten städtischen Interessen vorz .rsehen .
i(lr e 'r e Sicherheitsmaßnahmen als die aeschil -

waren in den langwierigen Verhandlungen
erreichen . Der Stadtrat glaubt aber , daß

v I(f> die getroffene Vereinbarung die städtischen
Greffen genügend gewahrt sind .

Stadtverwaltung muß aus Gründen der
Ä» » itlichkeit der Elektrizitätsversorgung der

darauf bedacht sein , zu verhindern , daß
j./ 'l ihrer eigenen Stromerzengungsanlage an -
»„ solche Anlagen entstehen , die ebenfalls Strom
stî ritte abgeben . Diesem Zwecke dient die Be -
^ ? ^ ung , nach der die Maschinenbaugesellschast
'tifrl 11 ist . auf dem Grundstück nur solche elek-

Kraft zu verwenden , die entweder von der
Eingemeinde bezogen oder auf dem Grundstück
Jkj hergestellt wird . Die Abgabe elektrischer
ti),.,

' ' an Betriebe oder Personen anf anderen
sti». Stücken ist ihr verboten . Gegen diese Ve -
^ ."'wung hat die Gesellschaft anfänglich Ein -
^ ""Ungen erhoben , in denen sie geltend machte ,

" e zwar nicht beabsichtige , von irgendeinem
Konkurrenzunternehmen Strom zu be-I

<k : en' aber die Möglichkeit haben wolle , den
von dem „Badenwerk " oder einer anderen

!>,. i ^ vcrsorgung , an der der Staat oder die Ge -
% ; n interessiert seien , zu beziehen , falls dieser
j$ fter sei als der Strom des städtischen Werkes .

Unfalls aber müsse sich die Stadt verpflichten ,
W feh -om zu gleich günstigen Bedingungen wie
litt » Werke abzugeben . Nun ist der Hinweis
01- ®Q

.
8 „Badenwerk " insofern gegenstandslos ,

^ - . ^wischen diesem und der Stadt Karlsruhe ein
'»to R besteht , wonach die Belieferung des Ver -
ichsj ugsgebietcS der Gemarkung Karlsruhe aus -
£ . ^ mi (f) der Stadt Karlsruhe überlassen ist.
tz . j . ^ tadtrat glaubte indessen , der Firma in der

M .,
'? entgegenkommen zu sollen , daß er ihr hin -

W . ^ es Strompreises ein Meistbcgünstiq >mgs -
' einräumte .

fyt
' e Erwerbung des Geländes verschafft der

ifjJ *0 die Möglichkeit einer auf das Mehrfache
. heutiaen Größe berechneten Erweiterung ,

dem Vertrag gebotene Aussicht , daß diese Er -
«tt* ,^u » g in Bälde vorgenommen wird , eröffnet
ho »,Jttt die Stadtgemeinde die angenehmsten Per -

itt auf
lteude

'^ n . Sie wird ein wesentlicher Schrii
-Kcge der Stadt Karlsruhe , eine bede :i

^
uitrieftabt zu werden , sein .

r^ ,.̂ tverordneteno >bmann Dr . Frey tDem .)
,-J ^ h ^ die Vorlage zur Annahme .

^ Mtv . Pfeiff sDem .) kann namens seiner
^ deren einstimmiges Eintreten für die

erklären . Sie sei ein Lichtstrahl in die -
^ Nklen Zeit . Der Vertragsabschluß ist eine

Transaktionen in der Geschichte der
fort Er beweist , daß die Großindustrie noch
W ' fflsvolt in die Zukunft blickt und 'tärkt in

^ uben , daß unser Volk die heutigen
-in -̂ igkeiten überwinden wird . Möchte das
fyup^ l

'
P'iel für andere Industrien sein . Seine

m
" . ^ be jedoch den Wunsch , daß bei künp

?ber . Abschlüssen versucht wird , eine Bestimmung
Zinszahlung , wie sie im Vertrag zu sin -

Ä wegzulassen . Ein derartiges Zugeständnis
nicht gerechtfertigt . Bei der Art der

U>^ Gleisanschlüsse sollte man sich nicht fest-
»,<,

• Ter Konkurrenz anderer Städte sollte
Rechtzeitig begegnen.

Stadtv . Schwall iSoz .) gibt namens seiner
Fraktion ebenfalls deren Zustimmung bekannt
und äußert seine Genugtuung über die Vorlage .
Es sei aber noch eine ganze Reihe von Firmen
ansiedelungslustig , die . weil sie den Export pfle -
gen , hauptsächlich Lagerplätze und gute Verb in -
dung mit dem Bahnhof brauchen . Die Straßen -
bahn ( Rundbahn ) Daxlanden -Grünwinkel sei not -
wendig .

Stadtverordneter T r ö t s ch l e r (Ztr .) bezeich¬
net die Vorlage als eine der wichtigsten . Tie un -
terscheidet sich wohltuend von vielen der letzten
Zeit . Im übrigen gibt er die Zustimmung seiner
Fraktion bekannt .

Stadtv . Heinzelmann (D . N .) erklärt die
Zustimmung seiner Parteifreunde .

Stadtv . Kr u s e lU . S .) begrüßt die Vorlage
ebenfalls und stimmt ihr zu .

Stadtv . Herrmann lDem .) betont , daß auch
in der Oststadt ein Indnstriegleis und baureifes
Gelände vorhanden seien .

Oberbürgermeister Dr . Finter führte n . a .
aus : Es ist eine der bedeutungsvollsten Handlun -
gen der Stadtverwaltung gewesen , als sie sich ent -
schloß, den Rheinhasen zu bauen . Wir können
heute feststellen , daß diese Entscheidung sehr glück-
lich war . Es war eine aus lange Sicht gerichtete
Politik . Ich möchte wünschen , daß jene Zeit wie -
derkommt . Die Folgen dieser Entschließung haben
sich schon vor dem Kriege gezeigt . Heute müssen
wir uns doppelt freuen , daß rechtzeitig auch für
Ersatz gesorgt worden ist . Ich mutz sagen , daß
jene Politik es ist , die es uns ermöglicht , ver -
tranensvoll in die Zukunft zu blicken . Damals
war es der Rheinhafen und auch Heute noch muß
dieser im Vordergründe stehen . Der Redner
kommt dann auf die Gründe zu sprechen , die die
Herstellung des 5 . Hafenbeckens verzögern . Er
erhofft sich aber von einem Zuschuß durch Staat
uud Reich , daß dieser über die Schwierigkeiten
hinweg hilft , so daß das Projekt zustande kommt .
Wenn auch eine Stagnation im Wasserstraßen -
verkehr eingetreten sei , so dürfen wir doch eine
günstige Entwicklung erhoffen . Wir dürfen uns
aber nicht auf den Rheinhasen beschränken . Ver -
schiedene Industrien haben keine Wasser -
front nötig , wenn nur sonst gute Verbindung
und Gleisanschlüsse bestehen . Notwendig sei die
Erschließung größerer Geländeflächen in Ver -
kehrslagen . Hier mache sich der Mangel an eige -
nem städtischen Gelände geltend . Auch die Verfol -
gung der Industriepolitik wird dadurch erschwert .
ES sei unerläßlich , daß die Aufkäufe fortgesetzt
werden . Das ist eine wirtschaftliche und boden -
politische Notwendigkeit , die auch etwaige Zwangs -
maßnahmen nicht ausschließen . Freilich gehen
auch landwirtschaftliche Flächen verloren , aber das
muß man hinnehmen . ■Es wird der Versuch ge -
macht , Ersatz zu schaffen . Das ist auch in :>orlie -
gendem Falle geschehen . Das industriell noch
nicht benutzte Gelände soll landwirtschaftlich ge-
nützt werden . Der Wunsch des Stadtverordnete »
Herrmann ist selbstverständlich und wir wollen
nicht jetzt schon Schluß machen , sondern auch an
anderen Stellen der Gemarkung prüfen , ob das
Gelände für Industrie und Gewerbe sich eignet .
Selbstverständlich bezieht sich das auch auf den
Osten der Stadt . Auf den Vertrag mit der Ma -
schinenbaugesellschast übergehend , meinte der
Oberbürgermeister , nicht alle Bestimmungen seien
absolut günstig . Die Stadt sei der Industrie bis
zur Grenze des äußerst Möglichen entgegenge -
kommen , denn es sollte nicht der Vorwurf ge-
macht werden können , daß durch kleinliches Ver¬
halten die Entwicklung hintangehalten worden
wäre . Eine so lange Frist zur Durchführung der
Ansiedlung sei noch nicht gewährt worden . Man
wollte aber dem Unternehmen die Möglichkeit der
Erweiterung geben . Auch bei der Preisfrage sei
man weit entgegengekommen , denn dieser sei sehr
niedrig . Man konnte das aber um so eher tun ,
als der Gesellschaft die Beteiligung an den Kosten
für die Ausschließung des Geländes zur Pflicht
gemacht wird . Man braucht wohl kaum zu be-
tonen , daß ein solches leistungsfähiges und auf -
blWendes Unternehmen für die Steuerwirtschnft
höchst bedeutsam ist . Auch in der Elcktrizitäts -
verso ^ nng mußte man der Firma entgegenkam -
men . Die Vorlage ist eine neuer Schritt auf dem
Wege , den die Stadt vor 30 Jahren sich zu beichrei -
ten entschloß , der Weg . eine Handels - und Indu -
striestadt zu werden . Mit dem Wunsche , daß die
an die Vorlage geknüpften Hoffnungen sicherfüllen
mögen , schloß der Redner unter Beifall seine Aus -
führungen .

Stadtv . Pfeiff sDem .) unterstrich nochmals
die Forderung aus Erbauung einer Straßenbahn
nach Daxlanden . Er stimmt auch der von der
Firma geforderten Sicherung des Vorkaufsrechts
durch Eintragung in das Grundbuch zu . Im
weiteren wandte er sich gegen die laue BeHand -
lung der Frage der Erbauung einer festen Rhein -
brücke bei Maxau durch das Arbeitsministerium ,
während das Ministerium des Innern sich sehr
eifrig für das Projekt einsetze .

Stadtv .- Obmann Dr . F r e n sDem .) erklärte ,
nachdem sich in der Debatte verschiedene Redner
über die Bestimmungen des Vertrags geäußert
haben , habe er keinen Grund , zu verhehlen , daß
auch im Stadtverordneten -Vorstand mancherlei
Bedenken ansgetancht seien . Sie bezogen sich auch
auf den Preis , der der Geldentwertung nicht mehr
entspräche . Man habe die Bedenken aber schließ-
lich zurückgestellt und der Vorlage zugestimmt .

Die Abstimmung ergab einstimmige An -
nähme der Vorlage .

Es folgte die Beratung einer
Aenbcrung der Wasserbezugsorduung .

Vom Stadtv . - Obmann wurde auch diese
Vorlage zur Annahme empfohlen .

Stadtv . Heuser sDem . ) bringt eine Reihe von
Wünschen vor und erklärt dann seine Zustim -
mung .

Oberbürgermeister Dr . Finter geht auf die
Bemerkungen näher ein und betont , daß kein
Nachteil für die Betroffenen erwachse .

Stadtv . T ö p p e r lSoz .) stimmt der Vorlage »u .

Stadtv . H e r r m a n n sDem .) spricht den
Wunsch aus , daß die öffentlichen Kassen 6—7 Stun -
den im Tag offen gehalten werden , damit , wie er
sich ausdrückt , „ die Bevölkerung ihr Geld auch
anbringen könne ".

Darauf wird auch diese Vorlage e i n st i m m i g
angenommen .

Weitere Vorlagen betrafen den Verkauf
von Gelände an der Griesbachstraße an die
„Großh . Majolika - Mannsaktur , Kunstkeramische
Werkstätte , G m . b . H . , Karlsruhe " und E r w e r -
b u n g der Grundstück e Lagerbuch Nr . 8537,
8538 und 85 .39 im Gewann Grundäcker von der
Firma ?l . Printz in Liquidation hier , die ohne
weitere Erörterung gutgeheißen wurden .

Die letzte Vorlage betraf die
Bildung eines Fonds zur Beschaffung von Ma -

terinlien , Maschinen und Geräten .
Für den Ankauf dieser Dinge soll ein Fond in

Höhe von 500 0M Mk . mit Berwendungssrist bis
31 . März 1921 gebildet werden . Zur Verfügung
soll der Stadtrat , in dringenden Fällen der Ober -
bürgermeister ermächtigt sein , von jeder Erwer -
bung aus Fondmitteln soll dem Vürgerausschuß
bei der nächsten Gelegenheit Mitteilung gemacht
werden . Die Ergänzung des Fonds soll in der
Weise geschehen , daß die gemachten Aufwendungen
späterhin auf die bereitgestellten Sonderkredite
berechnet werden . In der Begründung der Vor -
läge wird gesagt : Der Vürgerausschuß hat am
39. März 1920 dem Beschluß deS Stadtrats zuge -
stimmt , wonach unter - den angegebenen Bedin -
gungen ein Fonds mit einer Verwendungsfrist
bis zum 31 . März 1921 gebildet wird . Die als
Begründung für die Schaffung eines solchen
Fonds vom Stadtrat in der Vorlage angegebenen
Tatsachen bestehen in gleichem , wenn nicht sogar
in erhöhtem Maße heute noch weiter . Die Preise
für die im Betriebe der städt . technischen Werke
benötigten Maschinen , Geräte . Baustoffe und Ma -
terialien jeglicher Art steigen immer ilvch fortge -
setzt und oft sogar sprunghast in die Höhe und es
ist deshalb manchmal erforderlich , innerhalb kur -
zer Zeit ein nur kurzfristig gestelltes Angebot der
Liesernlkgssirma anzunehmen , um dadurch eine
noch günstige Preislage ausnützen zu können .
Es erscheint daher erforderlich , den in seiner Ver -
wendungsfrist abgelaufenen Kredit erneut zu bil -
den . Soweit aus diesem Kredit Aufwendungen
gemacht werden , ivird der Bürgerausschuß jeweils
immer um seine Genehmigung ersucht werden

Auch diese Vorlage wurde einstimmig angenom -
men .

Um 'AG Uhr war die Sitzung beendigt .

Einschreiin , gegen das Schwarzhrennen von
Zucker und Kartoffeln.

Das Ministerium des Innern nahm in Füh -
lung mit dem Landesfinanzamt mit Rücksicht auf
das neuerdings beklagte Brennen von Zucker
nud Sirnp Veranlassung , in einer Reihe von
Gemeinden der Amtsbezirke Achern , Bühl und
Osfeuburg , Haussuchungen anzuordnen , um
Schwarzbrenner von Zucker und Sirup fest -
stellen zu lassen . In Verbindung damit war
eine polizeiliche Kontrolle auf unerlaubtes
Brennen von Kartoffeln in den gleichen Orten
sowie verschiedenen Ortschaften der Amtsbezirke
Buchen und Emmendingen angeordnet .

Die Streifen wurden am 7. Dezember uud in
der Nacht zum 8. Dezember unter Leitung von
Steueebeamten durch Gendarmerie , teilweise mit
Unterstützung von Gruppenpvlizei , ausgeführt .
Die Kontrolle ergab nach den bis jetzt vorliegen -
deu Einzelmeldungen die Feststellung von ver -
schiedenen Schwarzbrennen bezw . der Schwarz -
brennerei verdächtigen Landwirten . Auch konn -
ten mehrere Fässer Sirup beschlagnahmt werden .
Zuckervorräte wurden in erheblichen Mengen
nicht festgestellt . An Kartoffeln fanden sich nur
sehr geringe , das Maß des Haushaltsbedarfs
nicht überschreitende Mengen .

Die Streifen verliefen völlig reibungslos . DaS
von den kontrollierenden Beamten aufgebrachte
Material wird den zuständigen Staatsanwalt -
schaften und Steuerbehörden zur weitereu Be -
arbeitung übergeben - Die gesammelten Ersah -
ruugen werden die Grundlage für weitere Maß -
nahmen bilden .

Ausbau der kr,mkenkaffe des Landesverbandes der
bad. Getverbs- und Handwerkervereinizungen.
t . Rastatt . 9. Dez . Der Landesverband der bad .

Gewerbe - und Handmerkervereinigungen , der sich
unter anderem vor allem die soziale Fürsorge für
die selbständigen Handwerker und Gewerbetrei -
benden zur Aufgabe gestellt Hat , plant neuerdings
einen sehr ausgedehnten , zeitgemäßen Ausbau
seiner Krankenkasse . Dieser Ausbau hat Haupt -
sächlich in Anlehnung an die Reichsversicherungs -
ordnuug den Zweck , den versicherten Mitgliedern
im Krankheitsfall möglichst vollen Ersatz der ent -
stehenden Unkosten zu gewährleisten . Ilm dies zu
erreicheil . soll neben der Erhöhung der Krauken -
gelder die Vergütung für die Inanspruchnahme
eines Arztes in solcher Höhe gewährt werden ,
daß sie die tatsächlichen Ausgaben hierfür deckt.
Die freie Arztwahl wird beibehalten . Ferner
sollen die Arzneikosten , wie bisher , voll bezahlt
werden und für sonstige Heilmittel , sowie bei
Zahnersatz und Zahnbehandlung sollen ebenfalls
zeitgemäße Leistungen zugebilligt werden . Neu
kommt hinzu die Familienversicherung und Be -
gräbniskostenbeihilse . Nach Ausbau in der be -
absichtigten Weise wird diese Krankenkasse in
ihren Leistungen nicht nur den Leistungen der ge-
setzlichen Krankenkassen gleichkommen , sondern
die meisten derselben noch übertreffen . Damit
wird für den selbständigen Mittelstand Badens
die gleiche BeisichernngSmöglichkeit geboten , wie
sie für Arbeiter dnrch Gesetz schon lauge besteht .
Zu diesem geplanten Ausbau soll der Vorstand
der Krankenkasse des Landesverbandes in der
demnächst stattfindenden Vorstandsitzung Stellung
nehmen .

Orlsklaffeneinleilung.
Vom Badischen Beamtenbund wird geschrie¬

ben : In letzter Zeit sind wiederholt Nachrichten
erschienen , daß es noch zweifelhaft sei , ob das
endgültige Ortsklassenverzeichnis für die Beam -
ten mit Wirkung vom 1 . April 1920 oder vom
1 . April 1921 in Kraft trete . Demgegenüber ist
auf § 2 des Gesetzes betreffend die vorläufige
Neuaufstellung des Ortsklassenverzeichuisses
vom 12 . April 1921 <R . G Bl . S . 513 ) hinzuwei¬
sen , wonach die endgültige Regelung bis zum
1. Oktober 1921 mit Wirkung vom 1 . April 1920
erfolgen soll . Wie bekannt , konnte der erstge -
nannte Termin <1 . Oktober 1921 ) nicht eingehal -
ten werden . Doch ist mit der Verabschiedung des
Gesetzes über das endgültige Ortsklassenver¬
zeichnis durch den Reichstag bis Mitte ds . Mts .
bestimmt zu rechnen .

e . Durlach , 9. Dez . In gestriger Sitzung des
Bttrgerausschusses wurde der vom Ge -
meinderat aufgestellte Vo r a n f ch l ag 1920 21
mit 00 gegen 12 Stimmen angenommen . In
der ausgedehnten Debatte wurden einige An -
regungeu gegeben , Abäuderungsauträge jedoch
nicht gestellt . — Der Antrag des Gemeinderats
auf Aenderung der Friedhofgebüh -
renordnung , der wegen einiger Abände -
ruugövorschläge nicht zur Abstimmung gebracht
wurde , gelangte gegen die Stimmen der U .S .P . ,
die ihren Abänderunsvorschlag schriftlich eiuge -
reicht haben , zur A n n a h m e.

— Kuielingen , 9. Dez . Die Gemeinde Knie-
lingen hat die Ausführung eines Denkmals
für ihre im Weltkriea Gefallenen dem Bild -
Hauer Taucher in Karlsruhe übertragen .
Der Entwurf , der kürzlich von Professor Stür -
z e n a ck e r und ' Oberamtmann Schaiblc be¬
sichtigt wurde macht in seiner gediegenen archi -
tektonischen Form einen sehr befriedigenden
Eindruck . Es ist wirklich etwas künstlerisch
Wertvolles und darum bleibend Gutes zustande
gekommen .

t . Mannheim ,9. Dez . Wegen der Glück -
s p i e l a f s ä r e wurde laut Polizeibericht ein
iveiterer Wirt festgenommen . Ferner wurden
13 Personen aus verschiedenen Kreisen wegen
Beteiligung an dem Spiel in Hast gesetzt . Von
den Beteiligten wurden bei diesem Glückspiel
ganz erhebliche Beträge umgesetzt .

t . Mannheim , 9. Dez . lDrahtber .) Der Polizei »
bericht meldet die U n t e r s ch l a g u ng von 50 000
Mark , wegen der ein 26 Jahre alter Kaufmann
aus Ludwigshasen , wohnüast in Heidelberg , ver -
haftet wurde . Die Unterschlagung wurde bei

- einer Mannheimer Firma vorgenommen . —
Ferner wird berichtet , daß bei einer Razzia , die in
der Jiacht znm Sonntag vorgenommen wnrde , 19
Wirte und 130 Gäste wegen Uebertretuug der Po -
lizeistunde zur Anzeige gebracht wurden .

rr . Mannheim , 9 . Dez . ( Eig . Drahtber . ) Auf
Grund des Reichsgesetzes über die Erhebung
einer W o h n u n g s a l>g a b e und des badischen
Aussührungsgesetzes hierzu soll zur Förderung
der W 0 h n u n g s b e s ch a f f un g ab 1 . Oktober
1921 von bebauten Grundstücken , deren Gebäude
vor dem 1 . Juli 1918 fertiggestellt sind , neben der
Laudesabgabe von h Pro », des SteuerwerteF
nach einein in der gestrigen StadtratSsttzung ge -
faßten Beschluß ein st ä d t i s ch e r Zuschlag
von 1,5 v . H . erhoben werden . Dieser Zuschlag
ist je zur Hälste am 1 . April und 1. Oktober
jeden Jahres , erstmals am 1 . April 1922 , fällig .
Der Reiiiertag wird in der Hauptsache verweu -
det zur Verzinsung und Tilgung der Auswen -
düngen für Wvhnungsbauten der Stadt , der
Baugenossenschaften und Privater . Im Bau -
jähr 1921/22 sollen vorläufig an Baugeuossen -
schaften Unterstützungen für 500 neue Wohnun¬
gen , an Private für 100 neue Wohnungen ge -
währt werden . DaS Städtische Hochbanamt soll
200 Wohnnugen erbauen .

t . Mannheim , 9. Dez . In der Kesselschmiede
der L a n z ' s ch e n Fabrik explodierte ein
Schweißapparat und riß dem in Friedrichsfeld
wohnhaften Schlosser Schädle einen Teil der
Kinnlade und des Unterarms weg . In einer
anderen Abteilung wurde ein Arbeiter durch
eine umstürzende Planscheibe gleichfalls schwer
verletzt .

w . Heidelberg , 9. Dez . In der Nachl aus
Donnerstag hat sich in P l a n k st a d t ein eigen -
artiger Vorfall ereignet . Durch noch nicht auf -
geklärte Ursache drang das Wasser im Behälter
des Wasserturmes iu den unteren Turmraum ,
sprengte mit großer Gewalt die schwache Ein -
gaugstür und wälzte sich imter großem Getöse
ins Freie . Als die Einwohner aus dem Schlaf
gerüttelt wurden , wälzten sich hohe Wasser -
massen durch die Straßen , die zwar keine weite -
ren Schäden anrichteten , jedoch die Lichtleitung
völlig zerstörten , sodatz die Einwohnerschaft zur
Notbeleuchtung greisen mußte .

l . Reilingen , 9 . Dez . In dem zwischen Neilin -
gen und Hockenheim gelegenen Wald mehrten
sich die H 0 l z s r e v e l in der letzten Zeit so er -
lieblich , daß Mannschaften von der Heidelberger
Sicherheitspolizei zu Hilfe gerufen wurden , und
denen es nun anch gelang , eine größere Anzahl
der Holzfrevlcr auf frischer Tat zu ertappen .

a . Weinheim , 9. Dez . Prof . Friedrich W a l tz
vom hiesigen Realgymnasium sfrüher am . Leh -
rerseminar in Ettlingen ) ist an den Folgen
einer Blutvergiftung , die er sich durch ein Ge -
schwür am Halse zuzog , in der chirurgischen
Klinik in Heidelberg im Alter von 36 Iahren
gestorben .

v . Boxberg , 9 . Dez . Kürzlich wurde vom
Bad . Molkereiverband Karlsruhe
eine milch wirtschaftliche Vereint -
gung des Bezirkes Bvxberg gegründet , die die
Förderung der Milchwirtschaft und den genof -
senschastlichen Absatz ihrer Produkte zum Zweck
hat . Den Vorstand der Vereinigung bilden :
Bürgermeister Wegert , Schweigern : Land -
tagsabaeordneter Hcrtlc , Sachsenflur : Bür -
germeister Arnold . Neunstetten : Ratschreiber
S ch e e r e r . Bobstadt .

t . Rastatt , 9. Dez . Im M i e t e r v e r e i n Ra -
statt kam folgende Entschließung zur Annahme :
Die Mitglieder des Mietervereins Rastatt leh -
nen die gemeinderätliche Anordnung , das Was -
s e r g e t d aus der neuen Bruttomiete zu bezah -
len , ab , und fordern die Mitglieder und Mieter
der Stadt Rastatt auf , sich ihrem Vorgehen anzu -
schließen und das Wassergeld nur aus der bis -
herigen Miete anzuerkennen . Falls die hiernach
eingehenden Beträge nicht ausreichen , bleibt nur
eine Neuregelung auf der Grundlage der Vvr -
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krivgsmiete übrig . Mehrere Bürgerausschuß -
Mitglieder der verschiedenen Parteien nahmen
an der Versammlung teil und stimmten den
Ausführungen des ersten Vorsitzenden , Justiz -
obersekretär Wagner , im wesentlichen bei .

i . Gernsbach , 9. Dez . Der kürzlich auf einer
Automobilfahrt zwischen Kaltenbronn
und Reichental verunglückte Gendarmeriewacht -
meister Hevpler aus Weisenbach , der im hie -
sigen Krankenhause liegt und sich sorgsamster
Pflege erfreut , befindet sich den Verhältnissen
entsprechend besser . Die Verletzungen sind schwe-
rer Natur , die Aerzte hoffen aber , ihn öurchzu -
bringen . Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen
zu sein .

t . Osfcnbnrg , g . Dez . Der B a d i s ch c Wein -
bauverband hielt jüngst hier eine Sitzung
ab , in der verschiedene Fragen des Weinbaues
zur Verhandlung standen . Aus den Mittetlun -
gen des Vorsitzenden , Oekonomierat Dr . M ü l-
l e r - Karlsruhe , über die Arbeiten des Deut -
schen Weinbauverbandes ist besonders die Er -
richtung einer ständigen Vertretung des Dent -
schen Weinbaues in Berlin , sowie die Neuher -
ausgäbe einer eigenen Verbandszeitschrift für
Weinbau und Kellerwirtschast hervorzuheben .
Die vorgeschlagene Aenderung der Satzung des
Deutschen Weinbauverbandes wurde gntgehei -
ßen . Weitere Beratungspunkte lieferten die
nächste Hauptversammlung sDentscher Weinbau -
kongreß ) deS Deutschen Weinbauverbandcs , die
voraussichtlich im Weinbmlgebiet Baden statt -
finden wird .

t . Lahr , g . Dez . In einem hiesigen Betrieb
stahl ein 21jähriger Arbeiter seinem Kollegen
die L o h n d ü t e aus dem im Spinde hängenden
Anzug . Der Diebstahl und der Täter wurden
aber bald entdeckt .

t . Frciburg , 9. Dez . Heute vormittag 7 Nyr
brach in der Kaiser st raße in einem Lager -
räum der Süddeutschen Schreibmaschinen - und
Büro - Elnrichtungs - Gesellschaft ein Groöfener
aus , das in kurzer Zeit so um sich grisf , daß die
benachbarten Gebäude gefährdet wurden . Die
Freiwillige Feuerwehr konnte den Brand loka -

lisieren und nach 3 Stunden ein Uebergretfen
auf die umliegenden Gebäude , insbesondere auch
auf die Freiburgcr Gerichtsgebäude verhüten .
Infolge der verbrannten wertvollen Vorräte
ist der Schaden erheblich . Ueber die
Brandursachc konnte noch nichts in Erfahrung
gebracht werden , doch scheint Brandstiftung
nicht vorzuliegen . Wahrscheinlich ist das Feuer
im Laufe der Nacht ausgebrochen und wurde
erst in den Morgenstunden von den dienstan -
tretenden Arbeitern und Angestellten bemerkt .

t . Waltershofen b . Freiburg , 9. Dez . Aus der
engen Straße nach Op fi n g e n ereignete sich ein
schweres Unglück . Beim Holzführen kam der
43jährige Karl Allgeier unter den schwer -
beladenen Wagen nnd wurde t o t g e d r ü ck t .

/ lus Nachbarländern .
t . Ludwigshasen , 9. Dez . Einen sehr wertvol -

len Fund machte der Pfarrer in K i n d e n -
heim . Er fand unter alten Schriften ein Buch
aus dem Jahre 1380 , das von einem Mönch aus
dem Kloster Limburg bei Bad Dürkheim ge-
schrieben ist . Das Buch ist etwa 2 Zentimeter
dick , in zwei sehr starke Deckel aus Buchenholz
gebunden und mit Messing reich verziert . Die
Schrift ist noch tiefschwarz und auf feinstem Per -
gament geschrieben . Der Fund ist von großer
h i st o r i f ch e r Bedeutung und sehr wertvoll
nach Form und Inhalt . — Die geplante Hilf s -
a k t i o n für die durch den Zusammenbruch der
Pfälzischen Bank geschädigten Klein -
aktionäre ist bisher , wie wir hören , noch
nicht in Gang gekommen . Da es sich um kapital -
arme Kreise handelt , ist Eile geboten .

Schule und Kirche .
t . Frciburg , 8 . Dez . Der Erzbischof hat den

Domdekan Dr . Franz Xaver M u tz zum G e -
neralvikar , den Domkapitnlar Dr . Adolf
Rösch zum Offizial und Vorsitzenden des
geistlichen Gerichts erster und zweiter Instanz

der Erzdiözese und den Wirkl . Geistl . Rat Dr .
Joses Setter zum Direktor der Erzbischöflichen
Kanzlei ernannt .

t . Frciburg , 8. Dez . Das Erzbischösliche Or¬
dinariat hat angeordnet , daß alljährlich gegen
Ende des -Schuljahrs eine Religionsprü -
s u n g aller Klassen durch den Erzbischof -
lichc.n Sckmlinspektor stattzufinden hat , daß aber
auch an Stelle dieser ordentüchen Prüfung eine
außerordentliche durch ein Mitglied der Kirchen -
beHorde treten kann . Infolge dieser Neuordnung
muß in deu meisten Dekanaten die Zahl der
Schulinspektoren vermehrt werden .

vom Vetter .
Aetteruachrichtendiensi
der bad . Landeswetier -

ivarle in Karlsruhe
ans Grund laud - und iiinkenteiegravhischer Meldungen .

Beobachtungen vom Freitag , de » » . Tezbr . 1921.
(8 Uhr morgen * M .E .Z ...

Luttdr . 2 Winde Nieder¬
schlagOrt in

NN 50«
Wetter

Richtg .lStärke d. leisten
24 « td .

Hamburs . <57,0 G NW irisch ^halbbd . 14Dauzig . . 71!), » 1 SSO ilhiv .icv biegen 11Berlin . . .
Frankfurt 7« 4. -. 7 G mäftia

>rilch
bedeck ! 0,5München . 784 .0 5 l!'.i .eiiCni

Kovenhag . 7 -; S,U 5 NN « irisch Dunst 0Stockholm .
vaparanda
Sludenes .
Vaientia . 770,8 I . S -!S schwach bedeckt
Pari » . . .
Toulouse .

7 .;H,4 11 Ä schwach oedeckl II
773,8 WNW ichwach Stegen 0

Zürich . . . 77 .,0 t; fchwacb jcoea :
Wien . . . . ~

Allgemeine Witterungsübersicht.
Das Hochdruckgebiet hat sich nach Südwesteuro ^

zurückgezogen , während das Tiefdruckgebiet sich
bis zur Ostsee verlagert hat und in ganz Deutsch¬
land Trübung mit Regcnfällen und stürmischen
westlichen Winden bringt . — Da eine neue Lust -
druckstörnng vom Atlantischen Ozean nachfolgt ,
wird das milde regnerische Wetter andauern .

Wettsraussichte » für SamStag , 10. Dezember -
Zunächst vorübergehendes Aufklaren , j >av

Heuerlings Trübung und Regenfälle , weitl «?
Winde , fortdauernd mild .
« eobarhtunaen badislliee Wetterstelle « 7* mott^

M -5-r
'SetUrta

■C' uTtfct .iä j (5eftr
NN i^ ü -Mhsl -
mm n !® (Uin .

Niedr . :
Temv .

Winde
waciito j ;)iicf)tn . ' Starte ) i-J4 £ &

765,2 i 3

766,3 j

767,1 j.

Wertheim Scchohc 151 m
5 | 4 ) j stark jtocöeclij
Kölligstuhl Seehöhe 558 w
4 | 0 | SW j leicht j Reger .!

Karlsruhe Seehöhe 127 m
5 [ 4 | SW I mätzig ] Rege » !

Baden - Baden Seehöye -̂13 m
ti ^ 2 1 W ^mätzisjliedecktj
Billingen Seehöhe 71S m

7u8,t II SB

833,4
Feldbergerhof (Schw.
1

'

- i 4

j telcht ! bedecktj
eehöhe 1281 m

4 ! - 1 | | sris » I Nebel |
St . Blasien Seehöhe 780 m
4 j - i je | .r .ägtfi } sedecki ,

Badenweiler Seehöhe 420 »>
0 W ! mäblg wolkig

Rtiein -Wasseritönde morgens v Uhr :
g. Dez . 8 .

Sch « >ierin «el . 0,2 i ra
« CO » 1.25 m
Mnxa « . . . . 2.7(5 m

— m mittags 12 Uhr
» . . . . — m ooend j ü Uhr

Mannliei « . 1,44 m

TU -

MSo fi 01
5.73
3,71 *
1.4» ®

SHt

die einezartejvrsiße 04
schönen Teint criargen u-
erhait.v?iü .wßr :cht slcn ö . W-

äiabestcLiIienmilch»el '# ,J"
Brrg«« sia t Co., R»d«b«oJ-

Ueberauerb*!«-

i

3 >Uj ifüH Biotmie

Kaiserstraße , zwischen Rittersttaße und Herren -
straße, nn Tausch gegen Zweizimmerwohnung
mrt Küche sofon zu vermieten . Angebote unter
Nr . 8338 ins " agblaltbüro erbeten.

Jung . Ehepaar

sucht möblierte

2 - 3 ZjlMl ' WlAW
mit Küche . Weststadt bevorzugt.

Gest . Angebote unter Nr . 3519 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Laden
mittlerer Gröse , in guter Lage , für ein
seines Spezialgeschäft sofort oder später znmiete » gesucht. Angebote unter Nr . 8468 iiiö
Tagblattbüro erbeten .

Miel-Gesuche
Möblierte

lOlöSBÜ

gesucht
cucittl . nur Wohn - und
Schlafzimmer von Che-
vaar . Äettwäsche . auck
Betten können gestellt
werden . Angebote unter
M . N W . 463i an Äla -
Haalenitein & « ogler

Karlsruhe i . B .

jBinuiiD !.3met
| in d. Mittel » od . Sübst .

sa 3ü ; osiuet (en ,
Iwcnn möglich m . fev.
Bittgang aef. Aug u
Nr . 8531 i . Tagblattb .

miüroarnW

Lrdentl . Mädchen für
alle Hausarbeiten , mit
Äcuntn . i . Näh ., in at .
l'seschäflsd. naca Rastatt
« es . Gut . Lohn u . Ber --
psitg . ixintr . sos. od . n.
j -ereilt» . Anss . Ana . it .
Vir . 8S37 ins Taqblaitl ' .

eoc ^ nnhecinnen
nur eingeübte , zum sos.
Eintritt aef. Borzustell .
Sonntag 10—12 U . vor -
mitt . <>. ? ei»cr . Sack-
grotzh di . , Schützenstr . ö».

Gesucht niird ehrliche
Fmu od . Machen

zur Billbtlsc im Hans »
halt 1 bis 2 Stunden
iiormittaaö . 3 « erfrag ,im Tagblattbiiro .

iuSnnlith
dang « Leute , die zurSee fahren nwllcn , erh.

«orhec Auskl. nnd Rat .Ausj' ttr. ftd t'ar .ilnirg 36.Säils . 112 B . 15.

AWaltsgehilseiin )
der selbständig arbeiten
kann, sucht

Dr. Paul Wetzet
Eisenlohlstrafte 8.

Gew . Maschinenschrei-
beriu tTtenograpliie -

kenntnissc, s « ch t Stelle .
Angebote unt . Nr . 8582
in s Tagblat tbiiro erbet .
Mm Mädchen

sucht «er 1 . ftebr . Stelle
in Registratur od . ähnl .
Samstag srci. Ana . n.Nr . 8534 ins Tagblattb .

Hanösck " " - '»»riu
>t noch Kunden ,
artenslr . 60, 2 . St .. l .

Ihr PatzbNd
in wenigen Minuten
nur tm Photograph .Atelier . Serrenstr N8
- Stühle -

werden geslochten,, re-
pariert u . ausvol Götz.Schillerstr . »1 , » ths .

AkiOgme
größte Auswahl im

. llaifergcrten " .Kaiscr - Allce 2ü .
UMtkHKitSKI ' J

Ver^tSvernngenBrautaufrt ahmen
PostKartenporträts
Ksnaeraufnahmen

in bekannt besterAusführung
empfiehlt ab preiswertes

Weinnachtsgeschenk
Fr . Umhauer ,
Atelier geöffnet 8—0 Uhr

Sonntags N —4 Uhr
Kaiser » Alice 103 .

Konstrukteure
mit wirklicher Befähigung für Anfertigung von
Sicufonitruftionen , mit schneller

. wwie ö - lwjllvi AllffafsungS-
ßaue m ausfichtsietche Stellungen von Maschinen -fabrik m nächster Nähe von Karlsruhe gesucht . An-acvotc mit . Zeimntsabichrifteu und Lebenslauf unterJtx . ins Tngblattbüro erbeten .

Baugelände
ca . 1800 geschlossener i?ckblock , an ferligeu
Straßen , beiderseits angebaut , sofort bebaubar , mit
schönein Garten , äu »eist pr ^iSweit >u verkaufen.
Angeb. unter Nr . 8S3S ins Tagblattbiiro erbeten.

» aiM

Saufet
sos. beziehb . Hyvotbeken-
oermiitlung . L . Herbst.
Humboldtstrasje 7.

! LlwliNS !

! Chaiselongues !
neue . m. u . ohne Decken ,vrima Ware , zu nvrl, bil-
ligen Preisen . Polster -
mvvelhanS !» . Körner .
Schüdenstrafte 25 .

KineiiWHi
gau ; massiv, emtiutg mit
^ Tresors , zu v -rkmifen.
Angebote unt « ^ ir . tiävi
m§ T agblatlbüio erbeten.
Oiann ichr gut im
^ . LÜU Zon , schön er-
halten , oreisw . zu verk.
Angebote unt . ? ir . 852»
in s Tagblattbüro erbet .
Gllte ^ ßeige
u . Kasten zu verkaufen :
Weltzieustr . IS , 1 , links .

1 »euer Schreibtisch.
1 Sofa . 1 rundet vol.
TIfch zu verkaufen :
Kronenstr . l~

. Bückerei.fmim
Hirschstr. 148. 8 . Stock .

crb
( Siiireföiiraföiine

nebst schönem Äkteatiich
zu verkaufen : Schönscld-
strake ü . >. Stock .
HanSbastnngsnäbmafch .
iuivic eine geitr . lila
Dameniaike Hill, abzug.
Akadciniesir/ 22. 2. St .

auch auf Teilzahlung , zu
nerk^ Wirt r "ittt '—iti .::

BüdeAanne
mit Gasheizung unter
der Wanne bill . zu ver-
kaufen : Hirschstr. ^ N. I ! .

Zu oerklluien :
Gasznglamvc lMesfinal ,Badöfen . Wanne i ^ inkj .

Blncherftrahe 20 . II .

Wiela ndtstrafte 20. oart .
Herrenfahrradmit flreilans zu verkauf .

Kaisers» . 28 , 4 . Stock .
Ännbßhraö ,aebr .. billig zu verkauf .« ürgerstr . 22 . 1 . Stock.

Ein noch neuer starker
Einspänner - MWen

zu verlausen : Teutsch-
neureut , Hauvtftr .

Ein Kinderwortioageu
?u verkauf . : Klanviecht -
straße 15 . III . lin ks .

Schüferpo }4
mit Sw . 85X68. verstell¬
bar . sehr gut erh . . für
80 Ji zu verkauf . Karl -
»r . 8» . II . von 12—2 U.

Ein Paar Rollschuhe
mit Kugellager vrcis -
wert zu verkamen :
_ :iähnnflcritr . ort . II .

Notenständer , Pnvven -
bett . P »vvenko:nmvd-.Stuhlschlitten , Aand -
foruch. div . « Udcrrah .
wen . Schirinständ . . Eck¬
brett , Sibast . Fenster -
tritt . Vorhauagalericn ,Messernnhmasch. zu vk .Kaiserstr . 101 . III Ein .
gang Herren str . , H oftor .

Billig z » verkansen
Babn mit Stiihlchenund grökere Pliove .Karlktr . 70. »art „ recht».

Gut erh . Kinderlch'-u-
fei und Schankelvlerd
preiswert zu » " " ' ansen :
Im Grim 32, Garten -
stadt.
Ein Frack-Anzug , ganz

auf Seide gearbeit . , n.weihe Weste flir schlanke
Figur sowie ein Pelz-
« vort -Paletot billig zu
verkf. C . Ruf . Schnei¬
der . »kailer - Allee 07 .Haltestelle Richard -W>lg-
nerstrafie .

Preiswert abzugebe« :
seiner Hochzeitsanzug.brauner n . dunkelblauer

Anzug f . mittl . Figur ,
Kriedeusstoss. Stück 400
Mk . . dkl . Anzng 180 M.
schön . Puvvenzimm . m.gut . Möbeln jus . 120 Ji .Herre n ftr . 20. 2 . Stock .
3el*Sltiij SS, Sä
Soihenkleid preiswert
zu verkaufen . Näh . im
^.agblattbüri ' zn erfr
^ .Räumungsh . abzuaeb .Mantel , setdarau . Kiel -
derkefteu . Itd ». . Kinder -
fchuue ^ !r . 32 . Schützen-
strafte 55 . II .

Zu verlausen 1 Paar
LkngWWelel.

Größe 42 . Anzuseh. von
4 Uhr nchm . ab Brauer -
str. 2S , I b. Schicker «.

Elen . led. Reisetasche
mit Einrichtung , fast
neu , 1 Paar Skier . 1
arvs,e Drehorgel mit
Platten . Tänze spielend ,
?e . vreisw abzugeben :
Eisenlohrstr . 32 . ? . St .

bsRikon ,
fast neu . 17 Pde ., vrsw .
zu vk . Kaiserstr . 100 , vt .
» MW

Sras - SeMi .
Besseres , rooliteriiolte-

nes Aamilienhans . Bar¬
zahlung . Angeb . u . Nr .
852 t in .? T agblattb . erb .
3ü Uaulen flßlurfitT
eint . od . zweit. Kleider -
schrank , Vertiko , Wasch -
tummode mit Holz- ober
Marmor »! . , gute Betten
mit od . ohne Federbett ..
Sofa od . Diwan , sowie
Küchenmöbel , evtl . ganze
Einrilhtung . Angeb . ., .Nr . 847g ins Tagblattb .

Betten , Schranke .Sosa . Vertiko . Pfand¬
scheine z . höchst. Preisen
zu kaufen ges . : Schiller ,Amalienstrafte 32 .

Gebr . Grammovhon -
Plattenkaste » >u ks . gef.Angebot : unt . Nr . L533ins Tagblattbüro erbet .

W » r raufen
Rohgaaro ,
»t «vweinsdaare .
ittindeiiiaare .« orue » ,
Serrea ! lt»nittil » ar .tamcn 'iaar ,
^ tatra >e „ iiaar ,
xiettfevern ,
äMattliauriJfcKc ,iviarser - n and . Felle .
3- Cuucliansü & Sie.,3i1lirmgcrfir .3 -: Tel . 144«

bederk
^

fSer ,

Oamen -Fe^mantel,
noch gut erb ., mittl . Gr .zu kaufen gef . Ang . n .Nr . 8481 t . Tagblattb .
WiMAMW

Einj . Abit. Handeisakadem .
Glänz , ürfolge . Vorz . Kost .
Aufn . vom 10. Lebensj . ab .
Hetam- liist. Wildiiad (Sctew .)

Tanzienr - Institut ~p
H . yolirath !

Sofiensts *. 23

Beginn neuer Kurse.
Einzelunterricht

jeder zeit .
Anmeldntigen 2—7 Uhr . ]

Haarspangen »
u . ZtcJtt werden repa¬riert und poliert in 2
Tagen . Gleichzeitig cm-
Viehle meine altbo -
kannte , vrima weihe
fternfcrfe » «»artern
u . «ßditniecfcife , prima
« ciicttpttlocr .
Karlsruh ZciskllhM

Ernst Wqi »
241 «■aiferftrntie 241 . .

Nissin
gegen KopfitiUSe
Nichts anderes nehmen .

In Apotheken und
Dro , 'erien .

Hans , modern ausgestattet , mit 2bis .'! Goh ^ u .igen zu kamen
gesucht. Ang . unter Nr . 8529
ins Tagblattbüro erbeten .

Sil « - MS « SWMOWlZ
?u Fumterzioecken geeignet, zu kaufen gesucht .

Süddenkfche Furnierfabrik
Hartmann & Co .

Karlsruhe (Baden ) Telephon 5228.

J . UMINIUM

illiilllililliliiiliiliililillillUiliB

Kochtöpfe
in großer Auswahl

ctui * Qualitätsware
stets zu den

billigsten Tagespreisen
NSnidszs .
Aluminium - Spezialgeschäft ,
Waldstr . 26 , neben Kesi

/

Wer

mit beispiellosem Erfolg buseitigun lassen
will , oder die VertilgunjJ durch den Erwerb von
absolut zuverlässigen Präparaten re-p .
Apparaten selbst vorzunehmen beabsichtigt , wende
sich vertrauensvoll an die älteste , b3 -"! e *ä -
Sendsteu . leislunggfShig . SpeiialHrma
Deutsche ^ ersicheraiig gegen Ungeziefer

Anton Sprinser
Itarlsrahe , nur Ettlingerstr 51, Telefon 2340
Durch den Besitz einer von Jahr zu Jahr stets
verbesserten Fabrikations-Anlagc und neuer Erfin¬
dungen , ist die Leistungs . ähigKeit meines ersten
Spczialhauscs ganz bedeutend erhöht und gewähr¬
leistet besonders den Behörden , welche größere
Arbeiten zu vergeben haben , unbedingt sicheren
Erfolg, wie auch meine Erzeugnisse bei der dies¬
jährigen großen Feldmäuseplage im Heimatland und
weiterhinaus lt. Mitteilungen u . iortwährend größeren
Nachbestellungen wiederum denSieg errungenhaben.

Die Gebart eines gesunden ^
Mädchens zeigen an

Karl Hirsch
und Frail geb . Jakob

— Dienstag , nachm . 4 : Bibelft . für strauen u .
Inngsr . - abds . S : Bibelbefvr . für Manner ^Jünglinge . — l 'iittnod ). nachm . 4 : Mari «für Mädchen : aWß . 8 : Bibel - uliB
— Kreitaa . abds . 8 : All« . Ä^ rsamml . . Durlao >

^^,
str . 82 . — Donnerstag , abds . 8 : î emlnaril
kränzchen. — iX-mtag , abds . 8 : Töiiucrv . — f
log, abdS. 8 : Gebetsvereiiilgun « iür Manne .
Jünglinge : nachm. S : Knabenbund .Evang . Verein für innere Mission fl .S .. jjj »
strafte 85. Hths . . Mülilburg . Sonntag , ^ , . ^«,1-gemeine Verf .immlnng . — Montag . « :
stunde . — Mittwoch $ 6 : Madchenstnnde : 8 ; Sificl
stund« für Jungfrauen . — Donnerstag . 8 : ,r ,injtftuttie iür .ttiiigling ? . — Freitag , 8 : . 3.
für Männer nnd Iiinglinge . — (Meittciftwi-
Samstag . %7 : Äino« rweihnachts5cier .

<?>

iL :
Zt . Ludwig - Wilhelm -Krankenheim ,

Gottesdienste 11 « Dezember.
Evangelifche Zladlgemeinde .

8 . Advent .Stabitirdk . *A9 : Ztadtv . Dr . Klenck : tO : Kir -
chenrat Ztapp : IVA : Christenlehre , Kirchenrat
Rapv .

Kleine Kirche . .10 : Kindengottesdienst . Stadtv .
Dr . Menck: 'Ali : Christenlehre , Kirchenrat Msiher ;
K: Stadtv . Schüler .

Sckiofikirche . 10 : Kirchcnrat Fischer,
^ odanuesrirchc . '49 : Stadtv . Heun : 10 : Pfarrer

W . Schulz : % V2: Christenlehre . Pfarrer W. Schulz :
?̂ 12 : Kindergottckdienst . Stadtv Heun : 6 : Stadtv .R . Brecht

Chriltuskirche . 6 % : Stadtv . Schuler : 10 : Psr .
Hemmer : UH : Christenlehre , Psr . Roh de : ö :
Stadtv . Dr . Klenck .Gcmei 'ldehails der Wesistadt. 10 : Stadtv . Schu-
ftr : 1156 : Kindergottesdienst . Staötv . Schulcr .

? uth«rkirche . ^ 10 : Pkr Herrmann : 11 : Kinder -
gvttesdienst . Psr . Weidemeier : v : Psr . Horntng .Diakonifsenhanskirilir . Vorm . 10 : Kirchenrat
Kav : abds . ^ 8 : Psr Sidler .Turnsaiil der Südendschnle . 10 : Stadtv . Heun :
WA : Christenlehre , Psr . Hemmer .Ludivig - WUhelm-Krankenheim . 5 : Kirchenrat
bischer.

Stadt . Krankenhnns . 10 : Stadtv . .Kübel.
»karl - irriedrich - Kedäcktniskirche «Stadlieil Mlihl -

bliigl . V-%: Frühgottesoienst . Stadtvrr . Schul, :'AM : HaitDtflctte &öicr .it . Siadtvi '
r . Schulz : » 11 :

Kindersottesdienft . Stadtv . Brecht .Beiertheim . ^ 10 : Ttadtv . N . Brecht : 3̂ 11 :
Kindergotesdienst . Stadtv . Munzel .

DaZllande« . ^ ' iv : Gottesdienst . Stadtv . Brecht.
Cvangl .' lnlh . Gemeinde . Genleindehaus Bis -

nmrckstr. 1 Bvrm . 10 : Predigt : nnschliehend
Kinderlelire . Psr Herrniann .

Wochengottesdieulte .Kleine Kirii^ IKonsirni,int >ensaal Walddorn -
strafte 11 ) : TonnerÄag . XA ~ : Stadtv . Dr . Klenck .

gntfjerfirdre IKonsiriilanden ' aal ) : Donnerstag ,
8 : Stadtv . Bat : .

^ ohanueskirche lGemeindeHauss : Donnerstag ,
Ẑ 8 : Pfr . Mayer -Ullmanu .

»lonlirmandensaal . Stesanienstr . 22 . Mittwoch ,abends 8 Uhr .
Karl -Friedrtch -Gedächlniskirche . Mittivoch. 'AS :

Siadtvsr . Schulz.
Bideldeiorechlina i 'n Gemeindel :aus der Siid -

itadt TienStaa ^
Bibelstnnde . Tien »tag . abds . 8 : im Gemeinde -

kaal lGottesauerkafernes .
Bund christl . Polizei -Beamte « . VereinShans

Ninalienstr 17 . Donnerstag . 8 : Andacht. Pfarrer
Hemmer . Saal ist geheizt.

Eogl Stadtmifsion Adlersirafte 23 Sonntag
Vi 12 : Kindergottesdienst , Stadtmifs. Lieber : i :
All« . Bersl « . mit WeihimÄtssest des Jungsrauen -
vereins . Jn -sv . Schmidt . — Mittwoch . 8 : BibelIt . ,
Stadtmiss . Lieber . — Kreuzstr . öS : Sonntag . 11 :
Hokkliungsb. : 2—0 : Iünglingsb . : 8 : Blaulreuzver -
sammlung . — Oberkirchenratsgebäude . Mittwoch .
8 : Mädchenklub . — Sckiesfelstr . 87 . Freitag , &:
Bibel stunde , Schw . Luise.

Evani Bereinshauo Karlöritbe . Amalienstr . 77 .Sonntag vorm 11 Vi : SonnragAfchnle : na ihm " :
All« . B-erfan ml .. Stadtmiff . Schenrer : uachm. 4 :
Ju igsranenverciil : abends Allsem . Ber -
laininlung . Stadtmisfionar Wikler . — Äiontag .a - ' " ~ " ~

» 1114 HUI IWIIH1H» WH1111«»1V' I fi '. L "Iiiein und sämtliche Frauen : 7 : t»L Messe W"
,. Tt0ventskommunion für d-ie <̂ efchcists«chilsinnei>

Beamtinnen für dir christe nlehrvslichttgen *at <<
che» und Iwgendverein : 8 : Sin «mesf« m» ^digt : 'A1C : <>onvtgottesdi «nst mit Hwt>f>»j,Jfli ;
Predigt : X12 : Kindergsttesöienst w«
% 2 : Christonlehre für :v ! ädchen : 'AH :
dächt : 3 : Vcrfammlun « für den Mittterver «u>- ^
Dienstu « und Donnerstag : 7 : Roratea .̂ -
Mittwock, : 8 : hl . Messe sür den Mütternerein . ,^
Jeden tviorgen B« ichtgclegenh«it von A ' L
'

Alte St . Vinzentinskapell « . 'A' : hl . N5 !^sel »
Amt : 11 : Gottesdienst für Akademiker :
Äiariä -BrnSerschast . .iuefi<St . Berharduskirche . 6 : Frühlwesse: <: 8 ' Jijuii.
? ldventSkommnnion der ^ uiKtirtucnfonnrefl «

clt :
des Jungmädchenvereins und der
8 : deutsche Singmesse mit Predigt : 'A10 : .; « je»
und Hochamt: 'A12 : KiUder« vttesdienst,U1U
diqt : 2 : Christenlehre für ütädchen : "8 -
Äefu-An»acht : 8 : Jungsrauenkongregation .
kirchl . Benanimlung des Jugendvereinö
Detttlchlandl mit Pred -igt und väi ' ftlichem ^ ,^ sic

Liebsranenkirch«. 0 : Rorateamt : 7 :
mit Adventökvmmunion der Frauen : 8 :
Sinamesse mit Predigt : 'A10 : Hauvtgot » ^ grii
mit Amt und Predigt : 11 : KindergottesdieU " ^ 3;
Predigt : 5̂ 2 : Christenlehre für die •M^ ^ oiittf *'
Adventsandacht : 3 : Versammlung des
Vereins . — Montag : abds 8 : Berfaminiuno
Junflsrauenlongregation . — Freitag : ""
riecht. Versammlung der Jünglinge .

L «dwi «-A !lhrlm - Krantenh ? im . 8 : b >-
nnd Pi -edi« t . cu^ iea«11'

« t. Pe .ei - und Paulstirche . l>:

männerbundes , der Jünglingskongrcgativn jn .£
bto ^ ünglingsvereins : 8 : deutsche © i '1??. ., . jtii ' '
Predigt : A1Q : Predigt und 5'ochaint: 7i} - - fjif
d - vaotteSöienst mit Predigt : 2 : Chriitenlelir -
Mädchen : A3 : Advent Sandacht. aiUfl"

« t . Bonisaliuskirchc . 6 : Ror »teamt : ?■ j»et
messe 11116 Ansprache mit Wcntroifowmwj ®itgfit
Iünglingskongregation und des euch«« '. $tc
Männeravostolats : 8 : deutsche Singniessc uno
digt : ^ 10 : Hauvtgottesdieiist , Hochamt nn«
öist : Kl2 : .ÄinderaotteSdienst nnd V/f ? g j (ft
Christenlehre für die Mädchen : ÄS : Her»
Andackxt und Segen .

St . Michaelskirche «Beiertheim », ki-' ^ gie-5legenheit : 'AI : Rorateamt mit Segen . 0 ,118'
feierl . Advent » tommunion für die ff
besondere fiir den christlichen N ! litterv «r« '^ ^ at >
katli . Fianenbnnd : 8 : Sing messe mit
l/ .10 • .VSnrfximf init Urehifftr 1 '.'1 ! CHI*1' , . rfll'Alü : Hochamt mit Predigt : _
für die Mädchen : 2 : Herz Iesu - Brndersaw ^ ^ r
Segen : A4 : Versammln na des ArmLJZrÄaii *!
Vereins und Frauenbundes im Schweu" . ^ ,„ier
— Donnersiag 15. Dez . : Predigt f iir die -•
und Jünglinge . _ <nriä >K

St . Nikvlauskirlbe IRiivvurrl . »- <: ^ lil' " ."
legenieit : 7 : Frühmesse mit Ädventstow
dkt> MütKroercins und der Fronen : J 1- -li«ll >AHrmamt und Tedcum mit Segen : J, ftiten ^
Befver ir.it Segen . — Montag : 7 : tf .lt . "krri ^ '
für den Äiiitterverein — Dienstag uuo «
7 : Roraleaint mit Schülersottesdienst .

St . ^ » fcfskiriii« ( Grünwinlell .
gelcgenheit : 'AS : Frühmesse mit . - ,,% fini<ir.cmUnion für die Marian . Iuimira »^ ,vzche^gatiou und alle christeittehrvflichtioen v ^ fii »
K10 : Amt mit Predigt : % 11 : Cbrift« '" «» l
die Mädchen : 11—12 : Born
Bücheraiisgabe : 2 : «Herz Iesu - Andackt'AS : Vcrsammliing für . die Iui 'ilfrauc >

' i ®- »
gation mit Prediat und Segen : -6:

Alt -kathol Stadtgemeinde lAuscrstcknn" ^ c^ '
10 : deutsches Hochamt mit Predigt .
Kanvinski . . —

FriedenskirÄ « der Meth . ltomcin9t .JPIL ; H:
Bonn . 'Alf : Predigt . Prediger vj
Kiwderaoti - sdieüst : A4 : Jiingsraueiihu "^ ,bei
Sonntagabcndseier . — Mittwoch , abds
und lyebetstunde . _ . , , „ ZZc>; 5..im wwiiiunut . . . , . . .

ZionSkirche der Conti « . (Sjemeinfil(<,»i , rCji. £ '1,
Heimer- Allcc 4. Vorm . V, 10 : Predigt .
neri : ?> 1I : KindergMeSdienst : nachm .
digt . Pred . Klenert : A5 : Iungsrauenve ^ Ktn
Dienstaa abds . 8 : Gebetsversammlung - „ ein . c -
woch abds . 8 : Männer - und ^ '.inalinaso ^ ^ .

» arötstra ^e 5 Sonntag . ° ^ .„nw
Mittwoch , abds . 8 : Gebeten«Mühlburg .

Predigt .In na.Reiiavottolifche Gemeinde . Gartenstr . 1^
tesdienfte Sonnwa . vonnitt . ö'Ai
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(Dellinnclitenl
Herren-Oberhemden
Herren-Unferzeuge
Herren-Socken
Herren-Krosen
k \ Mord
taisei *sfraß @ 143 «

. NSHmaslhiic»
' sind d . besten u . beliebtesten

sofort lieferbar

Georg Mappes
« arl - Sriedr <» str «̂ e ao.

+ Bruchleidende +
bedürfen keiner Operation oder eines lästigen Feder¬
bandes , wenn sie mein Bruchband t . Ideal " ohne Feder ,
eigenes System , oder das Bruchband Kolumbus D . R . P .
tragen , das Beste, was existiert , rutscht und drückt nicht ,
Tag und Nacht tragbar . Garantie für tadelloses Passen .

Leib -, Nabel - und Vorfallbinden , Geradehalter usw.
Langjährige Erfahrung . Reelle Bedienung .

Für alle Bruchleidende persönlich zu sprechen in Karls¬
ruhe Mittwoch , 14 . Der . voji 9 —12 Uhr morgens

im Hotel Sonne , Kreuzstraße 33 .

Bandag .-Spezialist Eugen Frei , Stuttgart
Kronenstraße 46 .

Der bekannt und beliebte Etagen-

fclz - Verkiof
u N . Schorpp
cfrl-Friedricfasir . 6,1 Treppe
H^genüber dem SchloB -Cafe- Marktplatz
l ^ ngt wieder - in großer Auswahl

Jute , echte Leipziger Pelze.
| JJ° derne Formen — Keine minder -
| Seri'8e Massenware — Sehr billige
I ^ eise — Keine teure Ladenmietc .

i, . Im eigenen Inteiesse
i ^ tte genau die Adresse beachten .

Goldene Jubiläumsmedaille Berlin 1921.

CHristbSume
Gbeltannett unb sichten vom kleinsten bis zu
ben größten Vereinö-Räumen in « roker AnAwabl
eingetroffenim Coiosse»n»- (harten . Aalbftr . 1K-1S .

Anton

PLAKATE
liefert rasch und preiswert

C.F. Müllersche Hofbuchhandlg . m .b.H.

nunh iw

Kopf¬
läuse

[ mit Brut :
■

i tötet überwachtgarant , , >

Zerttn
Betrag sofort zurück,wenn kein Erfolg . Zn
haben in Apotheken a .

Drogerien .
BeiUngeiieferplagerer -
wenden Sic nur Zertiit -

präparate .

Hämorrhoiden
mit entsetz ! . Schmerzen ,
Viuta . und Snotenbildg .«. »ilienmatis in
NiuSkel - und «Äetenk . dieanitas -Sau «tt «rlii ! it.
. .ronen - « . itttltvo -
tliefe Karlsr . Brosch.» Ä 'isr*"*"

tfir . issen Rat
V̂ ?s^w!?^?!?re

^^uc^
krömmungohneBerufsstörung :
bessern und eventl . heften,
zeigt unser Buch mit 5» Ab¬
bildungen . Senden Si » uns
5 Mk . oder fordern Si» es
durch Nichn Für Rückstnd .
des gelesenen Buches ver¬
gütet 3 Mk. Franz Menzel ,

tuttgart 10 He >el»tr . 41 .

Friedrichshof .
Jeden Samstag und Sonntag abend

KünstlerKonzert
CSshlachfpIatte).

RESIDENZ -
Liclitspiele

Waldstraße 30 Telephon 5111

Von Samstag , den 10 . Dez . bis
| einschl . Dienstag , d . 13 . Dezember |

Das große Spiel
III . Teil :

SenKrokodilenausgeliefert )
6 Akte 6

Amerikanischer
Sensations -Abenteuercr -GroJSfihn.

In der Hauptrolle .: .

I Charles Hutchinson - Anne Luther
Nur Montag u. Dienstag :

j Möblierte Wohnung j
zu vermieten .

Lustspiel in 2 Akten .
In der Hauptrolle :

Hugo Fiscäter-Köppe .
Beginn der letzten Vorstellung an

allen 4 Tagen 9 15.

Aenderung des Programms vorbehalten .

„Zum Rheingold *
Waidnornstraüe Ä!L,

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

vsrziiäi . (deine u. gute Küche.
Schrempp -Bier . — Eig . Schlachtung .

Für tteitinocltten!
lllllllllillllllllllllllllllillHIIIIIIIIIIIIIII.illiliMliilllllimiMlIIIIIIII

Wo 11 waren
Strümpfe
Handschuhe
für Damen und Kinder

in größter Auswahl

Paul Button!
KaiserstraBe 143 .

Das schönste und praktischste

Weihnachts -GeschenK
und zugleich

i3 «»r hp «tfr SrhlltT Re?en .K"i te und empfind -
UCr BcSlt JCI1UIZ llcne Füße und meine solid

und dauerhaft gearbeiteten , gefütterten

Strohschuhe
für Kinder und Erwachsene . Fortwährend zu haben hei

Böhm , Baumeisterstraße 38.

Bevor Sie

Damen-Pelze
kaufen , besuchen Sie zuerst das

Peizhaus Lehmann !
Zirkel 32 , 1 Treppe hoch

Sie finden hier

i äroSa MI ! [leg . Heilung !

Müfline Will

Vi £ weggenommen . Unter das Zurück -
i?t mengt man die Haferflocken , nn .

man die Margarine so fein als
>kx geschnitten hat , Zimt und Backpul -
ii;* tti) nimmt den Teig auf daS mit Grieß -

bestreute Wellbrett . Hier wird er
? dick ausgewellt , Sterne daraus ge -

n > welche mit der zurückgestellten Gla -
u

fttr pünktlich glasiert werden . Tie Sterne
werden auf einem bestrichen oder mit Pa -
pier belegten Blech in wenig heißem Ofen
40 Minuten gebacken . Sitzen die Sterne aus
Papier , so legt man letzteres sofort nach dem
Backen auf eine nasse Tischplatte . Nach 10

Minuten können die Sterne , vom Papier
losgelöst werden . (Stückzahl : 30 .)

Der kleine Ratgeber .

0 » n « Täglich abends 8 Uhr

Cß f^ SPHÜi ? 0* neue i
Sonntags Voiikilungcn 4 u. S Uhr .

itd
RatgeberfüvHLMsLanKWwWÄtmJh MmgäDtnsrsL

Beilage zum „Karlsruher Tagblatf

Landwirtschaft.
der Feldmäuse . Die aus vie -

h^ egenden des Landes einkommenden
^ iii über den großen durch die Feld -

angerichteten Schaden haben dem ba -
Ministerium des Innern Anlaß ge-
wie dies in den letzten Jahren wie -

% Z lt ' »» letzt in diesem Frühjahr , geschehen
Bezirksämter anzuweisen , die Ge -
und die Landwirte mit dem größten

zur BertUgung der Feldmäuse an -
«ixEs darf erwartet werden , daß

feinden und vor allem die Landwirte
Sbi ' bewußt werden , wie dringend not -
'W 8 Lürade in der heutigen Zeit die Ver -

der Feldmäuse ist . Nur durch die
Si tge Mitwirkung aller Landwirte
jW ®8 gelingen , dieses Nebels Herr zu
^tjjb Wenn sich die Landwirte nicht klar
®Hf k ,e* werden , welck>e Berpslichtungen sie
SttÜt ^ Gebiete gegen sich und die All -

^ " heit haben , helfen alle Maßnahmen^ ° gierung nichts .

Ä
Obst - und Gartenbau .

^ttj>
'^ aden . Gerade in diesem Herbste

^ . '^ leder allgemein über die vielen Obst -
?!th

" geklagt , die das vorhandene Obst ver -
ki ^ - Nachdem im Herbste schon ein gro -

, »ld?
" als „wurmstichig " ausgeschieden

!°lh >« ^ ift der Schaden den Winter über
^ ka^ ter um sich . Zu machen ist nichts

«l§ das Aussondern der schlechten
W Jh . Dagegen ist es an der Zeit , für
-i-ch^ Ate Jahr zu sorgen , wenn sich der

" Ichaden nicht dann in doppelter Weise
Ale ^ . zeigen soll . Bekanntlich kommen
Hst . zbitmaden von Insekten , und gerade
Ägx ° Jahr wird uns voraussichtlich in -

£ gelinden Witterung eine große
Insekten bringen . Die ^e kommende

. !e ^ ? ^ ^age muß früh bekämpft werden .
Äia » we der Bäume sind gründlich zn
iSr ?r \ ,Unö » u kalken . Das Abgekratzte
Ädx « ,,

^be nicht unter den Bäumen liegen ,
beim Reinigen lege man um den

altes Leintuch , in das d-ie abge -
'k Rindenstücke , Moose , Flechten und
fyfj, ueschgh^ Schädlingsbrut fallen und so
i^ ^ tanimelt und verbrannt werden kön -

neu . Es genügt aber nicht nur , die Stämme
zu behandeln , sondern auch die Kronen müs -
sen geschützt werden . Dies ist zwar schwie -
riger , aber doch nicht unmöglich . Entweder
gebraucht man dazu Kalkmilch oder Kalk -
pulver . Kalkmilch ( gelöschter Kalk in Was -
ser verdünnt ! mutz allerdings mit einer klei -
nen Spritze in die Bäume gespritzt werden ,
.̂ alkpulver lan der Luft zerfallener , ge -
brannter Kalk ) , kann von der Leiter , von
außen aus mit der Hand oder durch an
Stangen befestigte Körbe , die beim Schiit -
teln und Stoßen das Kalkpulver leicht aus -
sieben , auf die Bäume gebracht werden .
Diese Arbeit beginnt , wenn die Knospen
kaum zu schwellen beginnen , kann wieder -
holt werden und ist von außerordentlich
günstiger Wirkung , da dadurch die Insekten
abgehalten werden .

Bäume ans leichte Weise vom Moose zu
befreien . Der Ansatz von Flechten , Pilz -
arten , Moosen und dergl . ist den Bäumen
sehr nachteilig , indem nicht nur diese Ge -
wachse gewissermaßen als Schmarotzer mit -
zehren und ans diese Weise Raupen an den
Baum kommen . Es ist deshalb eine Haupt¬
aufgabe der Baumzüchter , darauf zu ächten ,
daß die Bäume von allen Anklebseln ganz
rein gehalten werden . Um dies zu bemerk -
stelligen , muß man die Rinde der Stämme
und Aeste öfter abbürsten und namentlich
im Frühjahre mit Wasser , worin Asche auf -
gelöst ist , mit einem Lappen tüchtig abreiben .

Literatur.
Natur - und « unstdiinger , ihre Zusammen ^

setzung , Annicndnna und Wirkung bei uuse -
ren Pflanzen . Bon Landwirtschaftslehrer
Kälber , Berbandssekretär beim Verband
bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe . Zu
beziehen durch den Verband bad . landw . Ge -
nosienschaften Karlsruhe , Lauterbergstraße 3.
Vreis 2 Mt . — Das Werkchen enthält alles
Wissenswerte über „Dünger und Düngen ".
Natur - und Kunstdünger , ihre Zusammen -
setzung , Anwendung usw . werden eingehend
beschrieben . Kapitel über Düngcrmischen ,
Mischungstabelle , Kauf - und Probenahme
vervollständigen das Büäilein . Hausge -
machte Berslein würzen das Ganze . Diese
volkstümlich geschriebene Broschüre sollte in
die Hände aller Landwirte kommen ^
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Die Milchnot.

Vilich: Sciurick Gerbardt . KarlSnlbe . Druck der C. fr. MüllerkSen Sofbuckbdla . m. b . S .

Wenn den Sommer hindurch die Milch -
Versorgung der Städte wieder etwas besser
geworden war , so ist jetzt, wo die Kühe meist
auf magere Winterfütterung gestellt sind ,
die Belieferung sehr zurückgegangen .

Nach einer gut eingebrachten , mich ziemlich
reick)lichen Heuernte , setzte die unheilvolle
Trockenheit ein , die die Kartoffelernte ge -
fährdete und die Entwicklung der zweiten
Gras - und Kleeschnrtte vollständig aus -
schloß . Viele Landwirte waren unter diesen
Umständen gezwungen , ihre Viehbestände im
Hochsommer mit Dürrsutter zu ernähren ,
wodurch die Wintervorräte sehr geschmälert
wurden . Die Heupreise stiegen rasch auf
hundert und mehr Mark für den Zentner .
Sie haben sich bio heute auf dieser Höhe ge -
halten , und es ist zu befürchten , daß sie noch
weiter gesteigert werden .

Als im September ausgiebiger Regen fiel ,
konnte auf Wiesen und Kleefeldern noch auf
Herbstfutter gerechnet werden , nnd die schö -
nen , sonnenwarmen Oktobertage ließen so-
gar das Trocknen dieses in vielen Gegenden
recht ausgiebigen Schnittes noä ? zu . Eine
eigentliche Ergänzung des schon im Som -
mer verbrauchten Dürrsutters trat aber da¬
durch nicht ein .

Mancher Landwirt wird schwere Sorge
haben : ob er mit seinem mäßig großen Heu -
stock die „Häupter seiner Lieben " durchsüt -
tern kann . — Tröstend sagt der Hansenbur
zu seinen Kühen : „Ihr kriegt Weißbrot " ,
wenn er ihnen recht viel Stroh unter das
wenige Heu schüttelt . Wo soll da die Milch
herkommen ? Tie Kraftsnttermittel werden
zu unerschwinglichen Preisen angeboten und
dann wird nicht einmal für einen bestimm -
ten Nährstoffgehalt Garantie geleistet .

Dem Landwirt ist es zurzeit ganz unmög -
lich . seinen Betrieb auf Milchproduktivn
einzustellen . Ich will einmal eine kleine
Rechnung aufstellen , die auch für jene lehr -
reich sein dürfte , die die jetzigen Milchpreise
für zu hoch halten .

Ich habe in meinem Milchviehstall , der mit
Hinterwälder Kühen im Lebendgewicht von

5—8 Zentner das Stück besetzt war , in der
Bor ? riegszeit meistens die nachstehende
Futtermischung für die Winterstallfüttcrung
eingehalten :
l '> Pfund Heu gehäckselt ä 3 Pf . — Mk . 43 Pf .

5 Pfund Stroh „ L1 Pf . — Mk . M Ps ,
20 Pfund Dickrüben ä Z6 Pf . — Mk . 10 Pf .

5 Pfund Palmknchen ä 8 Pf . — MC . 40 Pf .

Kostgeld im Tag : 1 Mk . — Pf .
Der Fütterungstag stellte sich also auf

l Mark . Bei einem Milchertrag von 7 Ltr .
pro Kopf und Tag im Jahresdurchschnitt ,
nnd einem Preis von 30 Pfg . fttr den Liter
^. indermilch , ergab sich ein Ueberschnß von
1 Mk . 20 Pfg . pro Kuh und Tag . Bei die -
fem Geschäft konnte man kein großer Herr
werden : aber das war damals noch Geld ,
heute ist 's gar nichts mehr .

Und wie stellt sich die Rechnung jetzt ?
I .

' , Pfd . Heu gehäckselt ä 1 Mk . 15 Mk , — Ps .
5 Pfd . Stroh „ ä 30 Pf . I Mk . M Ps .

20 Pfd . Dickrüben ä 25 Pf . 5 Mk . — Ps .
5 Pfd . Palmknchen ä 3 Mk . 15 Mk . — Pf .

Kostgeld im Tag : 3g Mk . 50 Pf .
Mancher wird sagen , das sei ein sehr

hohes Kostgeld für eine einfältige Wälder -
tnh . Da läßt sich aber nid ) ts daran drehen
und deuten . Das sind die heutigen Futter -
mittelpreise und kein vernünftiger Mensch
wird daran Anstoß nehmen , daß diese de .'

ErzengungSkostenberechnung zugrunde zn
legen sind . Einen höheren Milchertrag geben
die Kühe bei dem teuern Futter auch nicht ,
also st« t sich zurzeit das Futter , mit dem
1 Liter Vollmilch produziert werden kann ,
auf rund 5 Mk . Ich habe absichtlich nur die
Futterpreise von einst und jetzt einander
gegenübergestellt . Wenn ich die Wartungs -
kosten , den Kapitalzins , die Umsatzsteuer
usw . in die Rechnung eingestellt hätte , wäre
der Erzeugerpreis für einen Liter Vollmilch
nocki wesentlich csesteigert worden .

Ist es unter diesen Umständen dem Land -
wirt zu verübeln , ivenn er sich von dem
überteuerten tirastsutter abwendet nnd seine
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Billige Weihnachts -Preisa!
Wintermäntel warmen haltbaren Stoffen . , , '
Wintermäntel aus einfarb . schweren Flauschstoffen . .
Wintermäntel aus reinwollenen einfarbigen Tuchen ' .
Astrachan - Mäntel moderne Formen , ganz gefüttert . .
Plüsch - Mäntel , schwarz und braun , teils auf Seide . .
Hlantelkleider , neuste Streifen und Karos .
Manteikleider aus reinwollenem Popeline und Cheviots ^ .
Seidene Kleider , dunkle Streifen und Pailettes . . . . . .
Tanzstundenkleider , weiße und farbige voiivoa « ; . . .
Gesellschaftskleider entzückende Neuheiten, prima Taffet und

Cr £ pe de chine
HemdenblUSen aus waschechten Baumwollflanell . i . . .
Wollene Blusen neue Streifen und Karos . . ^ l J
KOStÜmrÖCke aus guten gemusterten Stoffen . J j ®

Faltenröcke aus reinwollenen Cheviot . . ; I , J , , J
Morgenröcke aus besten I âmm/ell und Tricotstoffen I j , J
Reinwollene Strickjacken viele Farben 225 -

Kindermäntel — Kinderklesder
Wollene und seidene Jumper m grösster Auswahl!

Am Sonntag , 11 . u . 18. Dezember von 11 —6 Uhr geöffnet .

ML Schneider h . Kam

225 ..
475 ._
875 .-
950 .-

2150 .-
275 .-
375 .-
750 .-
245 - u.

725 .- u.
75 .- u.
95 .— u.
95 .- u.

225 . - u.
450 .- u.

175.-
395 ._
650 . -
575 .-

1650 .-
210 .-

295 .-
395 .-
195 . -

575 .-
49 .-
75 .-
65 .-

195
295
195 .—

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

3U haben in allen eintägigen Qeftftäften . Wohlbekömmlichkeit
Jedermann .

Große Sendung
erstklassig ? WeihnachtsKerzen
und erstklassige ii & ush & ltlierzen

sind eingetroffen .
GEBO - SEiFENHAUS

Kaisersir . 36 a (Fabrikniederlage ) Telephon 83 >
neb . d . Elefanten Karlsruhe Oeöffnet v . 8 - 7 Uiir

Mx

Genepal -Veptpieb dep
Ideal - u . Epika -Sehpeibmasehinen

Vepvieirältigungs -Appapate
BQpo-Aptikel

Juddeutsche Uxhi t€zbjTU2Achirieri / /
& finrichturigs/Ses . m .A. / >.

EIGENE BUROMOBEL ' FABRIK
KARLSRUHE / B *
TEL . N ? 121 ✓ KAIJERSTR . NS 223

FREIBURG I. BP .

Co™
OFFENAU i. B . |

iiumii;iiiiimiiiiiiiiimiiniiiini^
>
p

und
Silberwaren

empfiehlt

CM. IM
Goldschmied
Karlsruhe

Kaiser -Passage 7 a .

ZU WEIHNACHTEN
empfehle mein großes Lager in : Korbmöbel

Korbwaren
Blumentische
Kinderstühle
KindertEsche
Puppenwagen
Kinderwagen
Liegestühle

zu billigsten Preisen

JL HESS , Kaiserstraße 123 , Telephon 1566.
W W n job Kerbschnitt - u Laubsägeholz , Vorlagen ,

rffS I? K B a ffjfc ffij? Werkzeuge , alles vorzüglich un Spezial -a aOoSri ^ llWlElwl Geschäft E. Kirchenbaue ? , Kaiser .Wllh .- Halle vil . Lehrbücher iür Kerbschnitt , Breuntechnik , Metelltrslben et c .

*

%

Billige

Lebensmittel!
iiiimiiiinmiint | | IITHnilimilllllHH " "

_Band -Fadennudeln . . . Mk. 8.
Eiergerste (Riebele ) . . . . Mk. • *"
Maccaroni Mk. »• ""*
Margarine . . . . Mk. 31 .— u . 22-
Schweinefett Mk. 31
Haferflocken Mk.
Salzheringe . . . . Stück Mk.
Bismarckheringe . Stück Mk.
Rollmops Stück Mk. 1 '*®
5 Mk. 50 .—

Sämtliche
Backartikel , Zitronen ,

Orangeat , Citronat usw .
Feine Käse - u . Wurstsorten

im Aufschnili .
Große Auswahl in Likören «

Schnäpsen und Flaschenweine "'

Paul Sand
Delikatessen

Tel . 5473 - Sofienstr . 99 - Tel . 5473
sowie Mühlburg , Lameystr . 3 ®
Knielingen , Eisenbahnstr . 27,

Waren »rei Haus . Prompter Versand .

IS >

mnaent
Mnen oller i
auch Madras und Hanüarbeit , Stores wieder vor*
kann ich noch zu billigen Preisen abgeben . f
Frau M . Becker . fldlerstrnMi

Karlsruhe , Waldsir . 37 , Tel . 57?

besorgt gewissenhafte Ueberwachung v° n

abrikgebäuden , Lagerplätzen , Privathäuäer -

98

Mühe ohne diesen unsinnigen Aufwand durch
den Winter zu bringen sucht ? Es ist ja sehr
bedauerlich , daß darunter die Milchversor -
gnng der Städte so sehr notleidet , aber nie -
mand wünscht sehnlicher einen Preissturz
auf dem <5uttermittclmarkt als gerade die
Milchviehhalter .

Die deutsche Landwirtschaft hat vor dem
Krieg jährlich 24 Milliarden Liter Mild ) er¬
zeugt , also etwa 840 Liter auf den Kopf der
Bevölkerung . Diese Riesenproduktion war
hauptsächlich der Einfuhr billiger ausländi -
scher Kraftfuttermittel — in der Hatiptfache
Oelkuchcn und Mais — zu danken . Nach
angestellten Schätzungen dürfte die jetzige
Milcherzeugung noch nicht einmal den vier -
ten Teil jener der Vorkriegszeit erreichen ,nnd es ist sehr bedauerltch , daß eine den Be -
darf nur einigermaßen entsprechende Stei -
gerung wieder von der Beschaffung von aus -
ländischem Kraftfutter abhängig ist.

Bei uns in Baden spielt die Milchviehhal -
tnng des .Kleinbesitzers bei der Bersorgung
der Städte eine bedeutende Rolle . Gerade
diese Kleinbesitzer sind zur Aufnahme von
Kraftfutter — auch zu hohen Preisen — im -
mer bereit . Zurückhaltender sind die mitt -
leren und großen Besitzer , die schärfer zu
rechnen gewohnt sind .

Sehr weit entwickelt war die Milchwirt -
schast in den Nheintalgemeinden : in der
Pfalz , auf der Haardt , in der Ortenau und
im Breisgau . Dort haben die Milchabsatz -
gcnossenschaften vorbildlich gearbeitet . Aber
heute sind sie leider zum Teil schon in der
Auslösung begriffen . Bielleicht könnte in der
Rheinebene die Pferdehaltung zugunsten der
Milchviehhaltung noch mehr eingeschränkt
werden . Die Pferde fressen ja bekanntlich
das beste Futter weg . Zur Gespannarbeit
sind die Kühe ebenso gut geeignet , wenn es
auch etwas langsamer geht als mit den „ed-
len Rennern "

. Bom Standpunkt der Bes -
serung der Milchversorgnng aus kann man
die Anstrengungen , die jetzt in der Rhein -
ebene znr Hebung der Pferdezucht gemacht
werden , nur mit gemischten Gefühlen be-
trachten -

Eine Angelegenheit , der ich schon oft das
Wort geredet , möchte ich bei dieser Gelegen -
heit nicht unerwähnt lassen . Wir haben im
eigenen Lande eine Milchviehrasse , die sich
mit den besten messen kann . Dabei gehört
sie zu den genügsamsten aller Rinderschläge .
Die kleine H i n t e r w ä l d e r k u h hat
sich in einem weiten Gebiet des südlichen
Schwarzwaldes ganz rein erhalten und die
Verbesserung ihrer Zucht ist vor dem Krieg
staatlicherseits schon erfolgreich gefördert
worden . Die Hinterwälderkuh verdient als
erstklassiges Milchtier eine viel weitere Ber -
breitung . Sie würde sich meines Erachtensauch hervorragend für die Rheintalebenc« rgnen .

Die anspruchslose Hinterwälderkuh hat sich
überall gut bewährt , wo sie bis jetzt hinge¬
bracht wurde . Der landw . Bezirksverein
Gernsbach hat wohl das Berdienst , sie zu -
erst in größerer Zahl ins Unterland einge -
führt zu haben . Es sind schon über zwan -
zig Jahre her , seit er die ersten Transporte
ins Murgtal brachte , und seither hat die
Einfuhr nicht mehr anfgehört . In einer
Anzahl Murgtalgemeinden sind auch Wäl -
dersarrenhaltungen eingerichtet worden . Ich
selbst züchte seit dem Jahre 189!) die Hinter -
wälderkuh gauz rein in einem Bestände von
20—30 Tieren nnd habe dabei nur gute Er -
fahrungen gemacht . Im quantitativen Milch -
ertrag steht die kleine Wälderkuh den Tic -
ren großer Rassen nicht nach und dabei istdie Wäldermilch so fettreich , daß bei Zentri -
sngenentrahmung zu einem Pfund Butter
uur 10—11 Liter erforderlich sind . An Fut -
ter braucht die Wälderkuh mindestens ein
Dritteil weniger als eine Kuh schweren
Schlages . Dann ist sie , die in ihrer Heimat
auf der Weide aufwächst , sehr abgehärtet und
gesund . Wenn ich sage , daß ich in den 22 Iah -
ren meiner Wälderzucht keinen einzigen Tu -
berkulosefall in meinem Stalle hatte , so
weiß jeder Landwirt , was das heißen will .Die Hinterwälderkuh ist auch als Zugtier
sehr wertvoll . Sic leistet im Gespann im
Verhältnis zu ihrem Körpergewicht außer -
ordentlich viel . Dabei ist sie leicht einzuge -
wöhnen und bleibt ausdauernd und zäh .

Leider ist durch die ungünstigen Zeitläufte
auch im Hiuterwäldergebiet in der Entwick -
lung der Zucht eine Stockung eingetreten .Aber bei dem ausgedehnten Weidebetrieb
im hinteren Wiesental wird die Nachzucht
bald wieder auf einen normalen Stand ge -
bracht werden können .

Wenn wir wieder in die Lage kommen
sollen , Jungdentschland entsprechend mit
Milch zu ernähren , so wird auch bei den
großen Viehschlägen mehr auf Milch als auf
Masse und Form gezüchtet werden müssen .
Dieses Ziel wird ja von vielen Landwirten
jetzt schon angestrebt , aber es müßte noch
mehr verallgemeinert werden , und beson -
ders auch die Fürsorge des Staates für die
Rinderzucht müßte sich vornehmlich in die -
ser Richtung bewegen .

Hoffentlich gelingt es unserer heimischen
Landwirtschaft , in absehbarer Zeit die Städte
wieder ausgiebig mit Vollmilch zu versor -
gen . Die vorgefaßte Meinung , daß die „hin -
terhältigen Bauern " an der Milchnot schul -
dig seien , ist vollständig ungerechtfertigt . Der
starke Rückgang der Wintermilch ist allein
hervorgerufen durch den Futtermangel und
die übertriebenen Preise aller Krastfutter -
mittel .

Schlvßgut Eberstew .

Oekonomierat Würtenbcrger .

Fürs Haus.
Weihnac htsbäckere i.*>

1. Springcrle .
Zutaten : 'A Pfd . Zucker , 4 Gr . Hirschhorn¬

salz , % Ltr . oder 125 Gr . Wasser , 1 Teelöffel
Anis , 500 Gr . Mehl ,

Zucker , Wasser und Hirschhornsalz werden
gemischt und nach zweistündigem Stehen
mit dem Mehl und Hirschhornsalz zu einem
Teig verarbeitet . Dieser wird auf dem Well -
brett % Ztm . dick ausgewellt und Teigplat -
ten in der Größe des Modells abgeschnitten .
Diese Platte legt man auf die mit Mehl be -
stäubte Form , drückt mit dem Ballen der
mehlbestäubten Hand den Teig kräftig in die
geschnitzte Holzform ein , so daß alle Figuren
sich kräftig in dem Teig ausprägen . Nun
wellt man die Teigfläche wieder glatt , wo -
bei zu beachten ist , daß der Teig nicht über
den Modell , sondern vom Rand aus nach
innen gewellt wird . Nach dem Abklopfen

vom Modell schneidet oder rädelt man die
Springerle pünktlich auseinander und läßt
sie auf einem Brett 24—36 Stunden in
einem warmen Raum trocknen . Bevor man
mit dem Backen beginnt , probiert man an
einem Springcrle , ob das Backwerk richtig
ausgetrocknet ist und der Backofen die rich -
tige Temperatur besitzt . Bekommen sie nicht
die gewünschten Füßchen , gehen also nicht
auf , dann ist der Teig zu trocken und man
muß darum vor dem Aufsetzen auf das be-
strichene Blech die Springerle unten mit
Wasser bestreichen . Ist der Teig dagegen
nicht trocken genug , dann verliert das Back -
werk die Form , läuft auseinander oder wird
oben fleckig . Das Backen selbst erfolgt in
einem mäßig heißen Ofen , wobei man dar -
auf achtet , daß die ersten 20 Minuten der
Ofen nicht geöffnet wird . Die Springerle
sollen oben schön weiß , der Boden des Back -
werks goldgelb und nicht hohl sein . Dieses
Backwerk wird 2—3 Wochen vor Gebrauch
gebacken und in kühlem Raum offen aufbe¬
wahrt , damit es weich wird . ( Gibt etwa 50
bis 55 Stück .)

2. Lebküchlein .
Zutaten : % Pfd . Kunsthonig , 100 Gr . Zuk -

ker , V» Ltr . Milch , 1 Messerspitze Nelke , 1
Messerspitze Zimt , 3 gr , Anis , 1 Päckchen
Backpulver , 1 Pfd . Schwarzmehl — zur Gla¬
sur 40 Gr . Zucker , 2 Eßlöffel Wasser .

Der flüssige Honig wird mit dem Zucker
10 Minuten gerührt , die Gcivürze , die Milch
und zuletzt das Schwarzmehl , uater welches
man das Backpulver gemischt hat , darunter

gemengt . Der erhaltene Teig wird ^
1 Ztm . dick ausgewellt , auf eiu bestrich g()
Blech gelegt und in mittelheißem ^bis 35 Minuten gebacken . Sobald
backene Teigplatte aus dem Ofen
wird sie mit Hilfe von Lineal und -1''
iu kleine Lebkuchen geteilt und sofort j
Zuckerglasur überstrichen . Zur Gl « l »r . ^der Zucker mit der angegebenen
Wasser in einem möglichst kleinen K0w
chen solange gekocht , bis der Zucker ats •
den von einem eingetauchten Löffel i" >

3. Weihnachtsgutzele .
Zutaten : 40 Gr . Schweinefett oder 50 . .

Margarine , K Pfd . Zucker , 1 Eßlöffel olI ,
kenei , 2 Eßlöffel lauwarmes Wasser , mj ,
Voll - oder Magermilch , V> Teelöffel 'V
hornsalz , % Pfd . Mehl .

Unter das schaumig gerührte „ „ffier
man den Zucker , das einige Stunden v
eingeweichte , glattverrührte Trockenei ^

* ) Die Koch- und HausHaltunosschule des Ba -
dischen FrauciwereinS (Herrcnstrahc 3g , der diese
Rczevt « entstamme « , Ist bereit , den Hausfrauen
an den nächsten beiden Sonntagen von 3—5 Ubr
Auskunft zu gebe « .

lösfel Wasser ) und nach weiteren 10 21'
^ jlch

das feinzerdrückte Hirschhornsalz sowie
und Mehl . Den erhaltenen Teig weu £ e!,
/ a Ztm . dick aus , sticht mit Blechform
beliebige Brötchen ab , welche auf e
ftrichenes Backblech gesetzt werden . ü0Cr -
sie noch mit wenig kalter Milch leicyi
strichen und mit Kristallzucker bestreu
den , werden sie in mittelheißem Ose tV
30 Minuten gebacken . Mehr Freu n„
wecken die Gutzele bei den Kindern, _ ttCu*
man zum Bestreuen den buntfarbigen
zucker erhalten kann .

4. Haferflockenmakroncn . g>r,
Zutaten : 60- 80 Gr . Margarine , l '

t }
Zucker . % Ltr . Milch , 1 Teelöftel hl.
Päckchen Backpulver , 100 Gr . -̂- chw " '
200 Gr . verwiegte Haferflocken . ut it

Die schaumige Margarine rührt
dem Zucker 15 Riinuten , gibt Mu ® '
Mehl . Backpulver und die verwiegten
flocken zu , formt mit Hilfe von - & *„ ßl»
längliche Makronen oder setzt den .
kleine runde Häufchen auf ein 0®' .( j| t«
Blech . Der so verarbeitete Teig
guter Hitze etwa 30 Minuten geoa

s . Zimtsterne . .
Zutaten : 2 Eiweiß , % Pfd . Zucker . ^

löffei Zimt . 150 Gr . feinverwiegte
flocken , 30 Gr . Margarine . 1
Backpulver . maettv

Der Zucker wird mit Hilfe einer J -0 fei»
ten Weinflasche auf dem Wellbrc "

^ af-
als möglich zerdrückt , damit er dl
fcnheit von Staubzucker erhalt . 0U ^1>
wird er mit dem steifen Eierschnee ,-e zii
fest gerührt und ein Eßlöffel der -
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Sie Velaslung des Havsbefitzes .

^ t 'chaftspolitik statt Parteipolitik . — Er -
der Umlagesätzc in Karlsruhe von £ .Ä
M . — Steigerung der Feuerversiche -

bio ^?uotc Don 20 ans 120 Pfg .
« orausbezahlung der G

Stadt .

Protest gegen
ebühren an die

großen Saal des Friedrichshofs , der stark
war , hielt der Grund - und H a u s b e -

Karlsruhe , 10. Dez .

N
$.; -e ^ verein am Donnerstag abend eine

riainmlung ab . Bor Eintritt in die Tages -
» nung gab der Vorsitzende , Architekt Dei -

bekannt , datz ein Plakat abgegeben worden
- - aus dem ein Galgen gezeichnet war mit dem
^

»weis : Für Schieber , Wucherer und Hausbe -
fc r - Unter dem Beisall der Versammelten er -

Herr Deine » , datz der Absender sich in der
fe ,

' ' c geirr t habe , denn der Hausbesitzer ge -
P ./. nicht zu den Wucherern , sondern zu den
h Leidenden . Nachdem Herr Deines den an -
iwr'Jden Landtagsabgeordneten und Vorsitzen -

Landesverbandes der badischen Haus -

Wt Bercinc ' ®errK v . Au , herzlich begrüßt
9e» i ftre ' fte der Redner kurz die Verhandlun -
P>? »er Mietzinskommission auf dem Rathaus .
^ ? großer Befriedigung stellte er fest, daß es

letzten Sitzung zu einer Einigung gekom -
H ? fti . Unter der Zustimmung der Versam -
c rfiw

U ^ rac ö er den Herren Will et und
is^ a r z , den Vertretern der Hausbesitzer in
jjj Mietzinskommission , herzlichen Dank aus
itrrv* geleistete Arbeit . Ebenso anerkennend
(

nci) cr sich über die Haltung des Vürgermei -
h. ^ n>ts und anderer Neutralen bei den Ver -
„Hungen aus . Von seilen der Mieter müsse" kannt werden , daß die Hausbesitzer bei

Verhandlungen größtes Entgegen
^ ttcn bewiesen haben . Vor allem habe der
jjj

^ besjtzerverein eine große neue Aufgabe
^

^nommen durch die VSrpfllchtung , dafür zu
öaß die Hausbesitzer auch die eingefetz -

i. fciirameii für Herstellung der Wohnungen
>». ^ nden . Leider sei festzustellen , daß es

5S Hausbesitzer in diesem Punkt noch fehlen

längeren Ausführungen berichtete sodann
indtagsabgeordnete v . Au über die Lage
H a us b e s i tz e s . Die Not des Hausbe -
sei es gewesen , die zur Gründung

i) Es sei nnr bedauerlich , daß man dies zu
(ej J8 anerkannt habe , so daß es nicht gelungen
fi„'» der Landtagsivahl mehrere Vertreter in

»et es gewesen , die zur Gründung einer
^ . rtschaftlichen Vereinigung geführt

0r8 ft»t ttitr hf*iSrtit<*rftrfi finfo nrntt hti*a 1.1t

£ ü
fyjßarlament zu bringen . Die Einsendung des
U»? tots , aus dem Hausbesitzer mit Wucherern
>»ei! Biebern auf eine Linie gestellt seien , be-
Vi .e öie falschen Ansichten , die heute noch im
»e» herrschen . Die Hausbesitzer brauchen kei-
&. u, Galgen , viele Hausbesitzer dagegen seien
tv " gezwungen , freiwillig zum Strick zu grei -
3). : wenn es so weiter gehe wie bisher mit der
jJj öeä Hausbesitzes . Bedauerlich sei , daß der
x^ elstand nicht mehr von sich aus etwas tue ,
„^ wenigstens den Versuch einer Besserung zu
tz^ knehmen . Aber es gebe eben noch zu viele
^ ^ smützen , die sich der wirtschaftlichen Not
^ Nitber indolent verhalten , llnd doch sei es

als je notwendig , an Stelle der Parteipoli -
^ . Wirtschaftspolitik zu fetzen . Wenn heute von

der Behörden der wirtschaftlichen Not so
ixj^ g Verständnis entgegengebracht werbe , so

in der Hauptsache darauf zurückzuführen ,
Üi ' ° mancher Parteimann an leitender Stelle
Mj.rchte, den in der Welle der Revolution auf -
!>>. /chten guten Sessel im Ministerium , ans dem
«x. MUs oder bei anderen Aemtern wieder zu
öderen . Der Redner schilderte dann eingehend
Du Programm der Wirtschaftlichen Vereint -

wobei er u . a . die Versuche der Regierun -
ix . ' . oas Wohnungsproblem zu löse » , als falsch
[]0r "wete . Die Wohnungsnot könne nicht be-

% „ werden durch künstliche Niederhaltung der
^ li» - Das sei so falsch , wie wen » man einen
iij..? gcrnden durch Entziehung der Nahrung

und gesund machen wollte . Es müsse
ig,wäßig die Zwangswirtschaft abge -
&e,.

u ' werden , bei der allerdings die Erhöhung
h -j . ^ ehälter und Löhne Hand in Hand gehen
'ein . Denn mit den schönsten und längsten Ti -
in" ' die vom republikanischen Staate geschaffen
H p

n seien , können anch die Beamten nicht
w n* Die Frage der Erhaltung der Häuser
Wr § Bauen von neuen Wohnungen sei keine
d^ besitzerfrage , sondern eine Volksfrage , und
i>e» ^ iißte man einsehen . Der Redner vertrat
in . Standpunkt , daß alle bürgerlichen Parteien
Zukunft in die Regierung eintreten müßten
itth ^war nicht nur , um den Einfluß der Sozial -

Ii » « - ° ' cn l>uf die Führung der Staatsgeschäfte
abzuschwächen , sondern auch um durch

^ j . .̂ sche Arbeit mitzuhelfen an dem Aufbau des
h,, ;c3 . Wenn man bedenke , datz man in
! y ^

' chland allein für Verwaltungs -
[ * ? « * der Wohn ungszwangsbe wir t -

f/njp ' iung 2,2 Milliarden ausgegeben
Hn^ 'Jveiöe man einsehen , daß mit Organisation
»ick. Schaffung von neuen Beamtenstellen allein
4i$ j geholfen werden könne . Selbstverständlich
n,J .e für die notwendigen Beamten gesorgt

aber auf der anderen Seite müssen auch
ic (i ttü )Ttge Stellen abgeschafft werden , llnd
ik^ e gebe es eine ganze Menge . Scharf wendet
l iti> Redner gegen den Sozialisier
Wt 8 sgedanken , der noch lange nicht auf -
»i^ ° eu worden sei . Wenn der Mittelstand sich
»>. / rühre , dann werden die Hausbesitzer im -
dx^ Mehr in die Reihen der Entrechteten ge-
tet .• In seinem Appell an die Opferwillig -
iik°, ^ ies er daraus hin , daß es heute Hausbe -
Ä ?».Sebe , die nicht einmal in der Lage seien , das
!r„ Endigst ? für den Lebensunterhalt zu kau -
Hr. 'i .und auch hier sei es Pflicht , helfend eii ^ u -
°ih J n - Mit dem Wunsch , daß der Mittelstand
iiili » »nd stark werde und so seine Aufgaben er -

könne , schloß Herr v . Au seine mit gro -
Beifall aufgenommenen Ausführungen .

einem zweiten längeren Referat berichtete
* Willet über die Verhandlungen der

sch„ ^ ^ usrommission , über die alle Zeitungen
1̂ " ausführlich berichtet haben . Die Mittel -
2 daß die Umlagen voraussichtlich von
dj. ^ auf 8 .50 Mk . steigen werden , brachte in
dj . Versammlung ebenso starke Erregung wie
ii ^ achricht , daß die Ouote für die F e u e r v e r -

Gerung eine Steigerung von 20 auf 120
»vck ^ fahren werde . Der Redner streifte dann

^ die Erhöhung der Gebühren für

Wasserzins , Schwemmgebühren ,
Grubenentleerung , Müllabfuhr
usw . , die jetzt nach dem Steuerwert des Haukes
berechnet werden . Das Ungerechteste sei die Er -
Hebung einer Grubengrundgebühr . Ebenso un -
gerecht sei die Bestimmung , datz die Gebühren
von den Hausbesitzern ein Vierteljahr im vor -
aus erhoben werden sollen . Rechtlich sei die
Stadt gar nicht zu einem solchen Vorgehen be -
fugt und es sei notwendig , daß der Hausbesitzer -
verein mit aller Energie gegen eine solche Zu -
mutung Front mache . Von großem Interesse
war die Mitteilung , daß bei der Festsetzung der
neuen Mieten auch die Nachträge für Umlagen
und andere Abgaben für

' das Jahr 1021 nacher -
hoben werden dürfen . Die neuen Mieten kön -
nen aber erst am 1 . April berechnet werden , da
die Abgabensätze für die Stadt noch nicht festge -
legt sind . Redner warnte vor dem Verkauf
von Hänsern an Ausländer .

Herr Geitzendörfer , der inzwischen den
Vorsitz übernommen hatte , sprach auch Landge -
richtsrat Dr . F r o m h e r z für feine nneiaen -
nützige Mitarbeit in der Mietzinskommission
herzlichen Dank aus .

Nach einer kurzen Aussprache , in der verschie -
dene Anregungen gegeben wurden , konnte die
Versammlung geschlossen werden .

flug dem Stadtkreise .

Banfe -Jeier im Städtischen konzerthaus .
Das Katholiken - Komitee der Stadt

Karlsruhe veranstaltete am Donnerstag , 8. De -
zember , zu Ehren des volljährigen Gedenkens
des Todestags von Dante Alighieri eine
D a n t e - F e i e r . Ein stimmnnasvolles Orgel -
Vorspiel von Chordirektor Franz Steinhart
eröffnete die Veranstaltung . Dem schloß sich
die Festrede , gehalten dnrch Geh . Rat Univer -
fitätsprofessor H . Finke aus Freiburg i . Br .
an . Das gegenwärtige Fahr wird für immer
in der Literaturgeschichte des D a n t e i a h r ge -
nannt werden . In markanten Worten zeich-
nete der Redner die Entwicklungsgeschichte des
Dichters irnd ging dann des Näheren auf Dan -
tes größtes und bedeutendstes Werk „Die Gött -
liche Komödie " ein . Dieses Werk genügt , itrn
seinen Namen unsterblich zu machen . Dante ist
nicht nur Dichter , nein er ist Philosoph und Ge -
lehrter . Er formt nichts zum , Dichtwerk . was
er nicht auch philosophisch begründet : so ist die
„Göttliche Komödie " als Weltanschanungsdich -
tung aufzufassen . Seine Gedanken , wie z. B .
das Weltkaisertum , seine Kulturgüter : Recht —
Friede ( Wcltfrtcöc ) — Freiheit will er in die
Praxis umsetzen und geht selbst für letztere
in die Verbannung . Das Leid der Menschen
und die Plagen in der Hölle vermag er beson -
ders anschaulich zu schildern , da er selbst ein von
Leid Geplagter ist . So --<ann Dantes Werk als
unerreicht gelten . Welches ist nun die Stellung
der einzelnen Zeiten und Nationen zu Dante ?
Alle Fahrhundertc hatte Dante einen großen
Kreis von Verehrern , und überall wurde er und
wird er mehr oder weniger verehrt . In Fta -
lien gilt er als der erste Dichter , in England
und Deutschland findet er die meisten Verehrer ,
nnd die überaus zahlreichen Übersetzungen
zeigen das Interesse , das er erweckt .

Aber nicht nur durch seine Werke , die wir
haben , ist er uns wertvoll , sondern auch seinen
Einfluß , den er auf die bildende Kunst aus -
geübt hat : denn z . B . wäre ohne Dante diese
Ausführung des jüngsten Gerichts " von
Michelangelo nicht zustande gekommen . Beson -
ders hervorzuheben ist noch Dantes Frauen -
uniH Liebesideal , das er unS in Beatrice
zeichnet . Er zeigt hier , was oft unserer neuen
Dichtung fehlt . Dante darf als Wegweiser des
Christentums gelten .

Der mir großem Beifall aufgenommenen Fest -
rede folgten Rezitationen aus der „Göttlichen
Komödie " durch Oberregifseur Felix B a u m -
b a ch . Geschickte Auswahl gab eine Erklärung
zu den acht „Lebenden Bildern "

, die zwischen
hinein unter Leitung von Pfarrer S a i e r aus
Oetigheim gestellt wurden unter Mitwirkung
des Herrn Emil B u r k a r d vom Landesthea -
ter . Vier Bilder zeigten den Besuchern Szenen
aus der Hölle , drei Bilder solche vom Läute -
ruugSberg , und das Schlnßbilo führte in das
Paradies und darf wohl als Höchstleistung gel -
ten . Zwischen Rezitationen und lebenden Bil -
Sern wurde durch das Landestheaterorchester
und einen Frauenchor hiesiger Kirchenchöre
unter Leitung des Operndirektors Fritz Cor -
t o l e z i s die Dante - Sinsonie von Franz Liszt
ausgeführt . An der Orgel wirkte Chordirektvr
Franz Steinhart mit Erfolg .

So darf der ganze Abend als wohlgelungen
bezeichnet werden , und sicher wird er unter den
Besuchern ein hohes Gedenken an „Dante " her -
vorgerufen oder verstärkt haben .

*
Die Dantefeier hat am Donnerstag abend vor

überfülltem Hause stattgefunden . Da sich bereits
während des Vorverkaufs gezeigt hat , daß eine
große Anzahl von Interessenten keine Karten
mehr bekommen konnte , hat sich das Komitee ent -
schlössen , eine Wiederholnng der Feier zu
veranstalten . Diese Wiederholung findet mit
derselben Vortragsfolgc und den gleichen Mit -
wirkenden (u . a . Oberregisseur Baumbach ,
das L a n d e s t h e a t e r o r ch e st e r unter der
Leitung von Operndirektor Cortolezis )
heute , Samstag , 1v. Dezember , abends
7 Uhr , wiederum im Konzerthaus statt . Es
dürfte sich empfehlen , um die Abendkasse zu ent -
lasten , rechtzeitig Karten bei den Borverkaufs -
stellen lsiehe die Anzeige ) zu sichern . Eine wei -
tcre Wiederholung der Feier wird sich nicht er -
möglichen lassen .

Die Wetterlage .
«Mitgeteilt von der Bad . Landeswetterwarte

am 9 . Dezember 1921 .)

Die vergangene Woche brachte in den erste »
Tagen des Dezember den Höhepunkt der lang -
andauernden Trocken - nnd Frostperiode und
weiter einen Umschwung zn milder regnerischer
Witterung . Biö zum 6. verschärfte sich allge¬
mein noch die Kälte und die Temperaturen san -

keu in ganz Baden , besonders in Nordbaden
und auf der Baar erheblich unter — 10 Grad
herab , und auch am Tage herrschte Frost . Im
Gebirge nahm die. Temperatur meist mit der
.fiöhe zu , wie es bei Strahlungskälte der Fall
zu sein pflegte , so daß z . B . am 3. in der Rhein -
ebene 8 Grad Mite herrschten , während aus

dem Feldbera die Temperatur über Null Grad
sich hielt . Am 6. bereitete sich endlich ein Wit -
terungswechsel vor . indem das Hochdruckgebiet
über Deutschland südwestwärts zur Biscayasee
sich verlagerte und dadurch westlichen ozeanisch -
milden Luftströmungen der Weg über das Fest -
land geöffnet wurde . Am 7 . erschien der erste
Tiefdruckwirbel über der Ostsee , der Erwär -
mung und Trübung brachte , die sich südwärts
über Süddeutschland ausbreiteten : am 3 . und 9.
fielen die ersten ergiebigen Regen in unserem
Gebiet und die Temperatur stieg über Null
Grad .

Es ist anzunehmen , daß die eingetretene West -
Wetterlage längere Zeit andauern wird , so daß
der Witterungscharakter der nächsten Zeit mild
und regnerisch bleiben wird .

Die » cuen Postgebühren . Der Reichsrat be-
ichäftigte sich u . a . mit der Vorlage über die Er -
höhung der Post - , Telegraphen - und Fernsprech -
gebühren , die mit Ausnahme üer Erhöhung der
Zeitungsgebühren ffür tae der 1 . April 1922 vor¬
gesehen ist ) am 1 . Januar k. I . in Kraft treten
soll . Die zuständigen Reichsratsausschüsse haben
der Vorlage ihre Zustimmung gegeben . Der
Entwurf über die Fernsprechgebühren soll bestim -
men , daß jeder Fernsprechteilnehmer berechtigt ist,
seinen Anschluß bis 28. Dezember 1921 auf den
31 . d . Mts . zu kündigen . Der Brief bis 20 Gramm
soll künftig im Ortsverkehr eine Gebühr von 1
Mark , im Fernverkehr von 1,50 Mk . betragen , die
Postkarte im Ortsverkohr 60 Pfg . , im Fernver¬
kehr 1 Mk . Die Gebühr für das Päckchen wird
von 1,50 Mk . auf 4 Mk . gesteigert . Die Paket -
gebühr soll an Stelle von jetzt 3 bis 24 Mk . küns -
tig sich zwischen 5 und 36 Mark bewegen . Dem
reihen sich entsprechende Erhöhungen der Post ^
scheckgebühren an . Die Telegrammgebühr steigt
für das Wort von 30 Pfg . auf 75 Pfg . und iür .̂ as
Telegramm mindestens von 3 Mk . ans 7,50 Mk .
Für die Fernsprechgebühren sollen die in dem
neuen Gebührentarif vom 1 . Oktober festgesetzten
Gebührensätze durchweg noch um 80 Prozent er -
höht werden .

Vcrkehrssperren . Die Sperre München
Ort und Uebergang ist aufgehoben . — Ge -
sperrt ist die Annahme von Frachtgutwagen -
ladungen nach allen Bahnhöfen in N ü r n -
berg Ort und llebergang : ausgenommen sind
Lebens - und Futtermittel , Brenn - und Beleuch -
tuugsstoffe , lebende Tiere , Zeitungsdruckpapier
und Wiederausbaugut . Ferner ist gesperrt
die Annahme von Frachtgutwagenladungen nach
allen Bahnhöfen in Fr an k surt a . M . : aus -
genommen sind Kohlen nnd Kartoffeln .

Neurcgcluug der Teuernngszuschusse für Mi -
litärrentenempfänger . Nach dem Erlaß des
R . A . M . vom 1 . Dez . 21 erhalten nur noch die
nicht erwerbstätigen Schwerbeschädigten nnd
die Hinterbliebenen Teuerungszuschüsse . die
einem Erwerb nicht nachgehen können , ferner
alle Kriegerwaisen , sowie die zum Rentenveziig
berechtigten KriegLeltern und Altrentuer , td . s.
Militärdienstbeschädigte vor dem 1. 8. 191t , die
als „dauernd gänzlich " oder .Lauernd größten -
teils " erwerbsunsähig anerkannt sind ) . Die
Auszahlung erfolgt nicht mehr wie bis jetzt
durch die Post , sondern durch die amtlichen
Fürsorgestellen mit Postscheck . Die Bezugsbe -
rechtigten werden deshalb gut tun , sich alsbald
in der bezeichneten Reihenfolge unter Vorlage
der erforderlichen Papiere und Angaben ihrer
Wohnung beim Städt . Fürsorgeamt für Kriegs -
beschädigte und Kriegshinterbliebene , Zirkel 40
zu melden . ( Näheres in der Anzeige . )

Chronik der Vereine.
Wcihnachtsbasar . D -cr vom Alt -kacholischen Fra -l!« n-

verein zui« mmen mit den beiden Ju <!« Nid« ruppen oer -
anstÄtcte Basar zngnnstcn der Wiederbeschaffung zweier
Glocken für die AüferstchunaSürchc nahm in allen
seinen Teilen « nen erfreulichen Verlvus dank der trefs -
Uchen Organisation und dem verständnisvollen Zu -
sammenwirken vieler Kräfte . Was an künstlerischen
Leistungen geboten wurde , stand auf bemerkenöwerier
Hob« und fand bcaeistertcn Beisall . Frau Mosel -
T o m s ch i ck sang in bester Korni zwei von Frau
Sachö -Iittel vertonte Lieder . Fräirlein G e n t e r ent -
zückte wieder alle durch ihre Rezitationen und Lieder
zur Laute . Fräulein Erita H o s st e t t e r gewann sich
aller Herzen mit ihrer prächtigen Stimme , die in ernsten
Gesängen sich ebenso bewSbrde wie in heiteren Liedern
zur Laute . Unter der Leitung von Frau A l l e g r i -
Banz tanzten acht Mädchen ganz allerliebst einen Ret -

gen „Herbst'lied "
, der wiederholt iverden mnszte . Die

Damen Irma Schömbs uud Lisel Stemmle >mhr-
tu ein reizendes schelmisches Tanzduett ans . Herr
B u z e n a e i g e r bot in künstlerischer Form Proben
seiner Virtuosität aus seinem Cello . Fräulein Paula
K n i e r e r und Maxi S e g i s s e r fangen lieblich
zwei Duette und schließlich tvat auch der alt -katholische
Mädchen 'bund mit zwei Terzetten an die Oesfentlichkeit .
Im übrigen herrschte an beiden Tagen die richtige
StimMung ! der Sonntag wies Massenbesuch auf . Die
Berkaufsftände hatten starken Zirspruch und die Erzeug -

niile der Handfertigkeit der Jugend fanden rasch ihre
Kaufer . Besondere Anziehung übte die chinesische Tee -

stube aus , die wirklich stilvoll ausgestatiet war . DaL
Kasperlerbeater war jedesmal ausverkauft und »on
frohem Kinderjubel erfüllt . So konnte ei nicht ausblei¬
ben . dag cnch der finanzielle Erfolg des llniernehnienL
durchaus günstig ist.

DeranslaikunZLn .
Laudeszeniralr des Badische « Einzelhandels . Orts -

grnppe Karlsruhe c . V . Die frühere Dctaillifien -Ber -
cinigunn bat ihren Namen verändert und ist numnehr
i'.nter obigem Titel cingetrage » .

Die Ladi -che» Lichtspiele für Schule » nd Volksbil -
» nun zeigen zur int Konzerthaus eine Neche be -
nrerkensiverter Filme . „ Ein Tag bei Krupp " läßt uns
einen Einblick in die Statilherstellung in den Essener
Werken tun . Es ôlgt ein « außerordentlich lehrrcilli «
Zeitlupenansnabmc der „Diskuswerfer ^. Im Mittel -
punkte der Borführnng steht der große Lehrfilm „ Die
Lüneburger Heide ", bearbeitet von dem Leiter des Zen -
kralinstitnts für Erziehung un « Unterricht Professor
Lamv . Der Film ist ein vorzüglich zusammengestelltes
geographisch -geologisches Stndiemverk . das für Unter -
richtszwecke ungemein geeignet ist. Ein erläuternder
Vortrag bringt die an sich schon sehr lehrreichen Bilder
dem Verständnis des Zuschauers näher . Zinn Schluß
solgt der knrze Film „D *3 HauS der Kinder "

, eine
Reihe allerliebster Szenen , die das Entzücken von Groß
nnd Klein hervorrusen .

Kituftlcrische Tanzvoriührungcn in der Festhalle . Frl .
Fanny B o u r g e a n . die Balletmeisterin am hiesigen
LandeSchcater , wird nächsten Sonntag , 11 . d . M ., nach-

mittags 4 Uhr , im städtischen Konzert in der Festhalle
eine Reihe künstlerischer Tanzdarbietungen bringen , die
das Interesse weiter Kreise beanspruchen dürsten . U . A .
sind vorgesehen : „ Ungarische Tänze " von Brahms , „ Ma -
zurka " rwn Ehovin , „ Moment mnsikal " von Schubert und
»er anmutige Tan ; „An der schonen blauen Donau ".
Außerdem wird Frl . Bourgeau Schülerinnen ihrer Tanz -

schule — Selma Mangel und Emma Saas — Gelegen -

heit geben , sich vor einem gröberen Publikum zu zeige » .

Die Tänze werden in entsprechenden Kostümen borge -
führt . ObermusUmeistcr a . D . Otto Scliotte ha» enl
volkstümliches Konzertprogramm aufgestellt , das von d . r
Fencrwehrlapelle bestritten wird . Ter Sohn des Tiri -
genten , Karl Schotte , wird durch den Vortrag eine »
Piolin -KonzerteL fesseln. Auch diese Veranstaltung dürste!
wieder Bieten einen genußreichen , künstlerisch-wertvolleu
Sonntag -Nachmittag bereiten . Vorverkauf der Karten
im VerlehrSverein und an den Stadtgartenschattern .

Vortrag . Aus den am 11 . Dez . abdS . 8 Uhr im Post °-
fchen Konservatorium durch Herrn Riepe stattfindeuden
Vortrag über das Thema : „ Wer «st der FelS res Chri¬
stentums " sei hingewiesen . (Siehe die Anzeige ) .

Standcsbuch - Auszüge .
Eheausgebote . 8 . Dez . : Hermann B e l l e r t von Ruft ,

Masch.-Arb . vier , mit Etisabetha Wüst . geb . Heberte
von Scheibenhardt : Kart Heller von liier , Maler
liier , mit Bertha Wall bäum von hier : Alexander
G ö v von Mainz , Buchhalter hier , mit Rosa E i s - l e
von Aichelbach ; Emil Reichert von hier , Glaser hier ,
mit Luise S ch a f s e r t von Weinheim ; Ludwig G n a m
von hier , Architekt hier , mit Gertrnde Bauer von
hier ; Adolf Hetzel von Baden , Vcrs .-Anzcstcllter hier ,
mit Eva Gilbert von hier ; Karl Schmitt von
bier , Buchdrucker hier , mit Anna Innrer von St .
Johann .

Geburten . 30 . Nov . : Alice Brigitte . Vater Fritz
Maier , Zivilingenieur . — 2. Dez . : HauS , Vater Nich.
Roller , Beamter b . Landwirtlchattskammcr . — 3 . Dez . :
Nlsred Anton , Vater Franz Beyer , Schmied : Kurt
Karl Emil , Vater Karl Schmid , Metzgermstr . ; Ilse
Maria , Vater Anton B u h l t n g e r , Reisender . — i .
Dez . : Elisabeth Anna Hermine , Vater Emil Häuser .
Bäckermstr. — 8 . Dez . : Kuno Donatus , Vater DÄiatuS
Hur st, Kutscher.

Todesfälle . 7 . Dez . : Ntlol . Heinrich , Wwer ., Pri -
datier , alt 75 Jahre . — 8 . Dez . : Anna Löhle , alt
75 Jahre , Ehefrau v. MatbiaS Löhle . Schuldiener : Sofie
Rausch , alt 81 Jahre , Wwe . v. Peter Rausch , Kut-
schereibesitzer: Dabette L ü n z m a n n , alt 76 Jahre ,
Wwe . v . Karl Lünzmann , HauShosmeister .

BeerdigungZzeit und Trauerhaus erwachsener Ver -
storbenen . SamStag , lg . Dez . : Uhr : Hofer , Frl .
Sofie , Privat !» , Weinbrennerftr . 60 . — K3 Uhr : L ö h le
Anna , Schuldiener a. D . Ehefrau , Wilhelms » . 15. —
3 Uhr : Lünzmann , Babette , HauShosmeisterö - Ww « ..
Stesanienstr . 70.

Karlsruher Staötrat .

Sitziiug ovm 8. Dezember 1921.
Gebührenerhöhung . Die im Gemeiudebefchluß

vom 19 . Mai 1S13 festgesetzten Einzelgebühren
für die Tätigkeit der Ortsbaukontrolle und für
Prüfung der Hausentwäfferungsanlngen wer -
den , denr vermehrten Aufwand entsprechend ,
durchweg um das Zehnfache der Friedenssätze er -
höht . Auszerdem wird eine Erhöhung der
Grundgebühr von bisher 2 pro Taus , der ge-
schätzten Baukosten auf 3 pro Taus , beschlossen .

Förderung des Wohnungsbaues . Der Stadt¬
rat gewährt in weiteren drei Fällen Baudar -
lehen an Einzelpersonen zur Herstellung von
Neubauten , in einem Fall einen Baukostenzu -
schuh zum Einbau einer Notwohnung .

V«rg » ügnngsstener . Da die Frist für Revision
der Vergnügnngssteuerordnung verlängert ist,
bleibt die bisherige Lustbarkeitssteuerordnung
für die Stadt Karlsruhe bis auf weiteres in
Kraft . Die Beratung des Gegenstandes durch
den BürgerauSschuh wird zurückgestellt . *•

Unbefngtcs Betreten deS Stadtgartens . Ei »
lediger Taglöhuer , der über die Einfriedigung
in den Stadtgarten einstieg , ohne im Besitze
einer Eintrittskarte zu sein , wurde durch Straf -
befehl des Amtsgerichts Karlsruhe wegen Haus -
friedenSbruch zu einer Geldstrafe von 30 Mk .
verurteilt .

Beamtcnbeleidignng . Gegen einen Händler ,
der den städtischen Obermarktmeister in Aus -
Übung seines Dien ^ es beleidigt hat . wird Straf -
antrag wegen Beamtenbeleidignug gebellt .

Vergebung von SiiftnngSerträgnisfen . Die
Zinserträgnisse der Frieda Dienger -Stistung .
des Friedrich - nnd Luisenfonds und der Kaiser -
Heck- Stiftung für 1921 werden nach dem Vor -
schlag der Stiftungskommission vergeben .

Stimmen aus öem Publikum .
lFür VeröffentliÄnnaen unter dieker Rubrik über -,

irimmt die Zledaktion keine Veranrwortiina .»

yuadeplAZc .
Die Beschwerden des ersten Einsenders sind meines

ErachtenS durchaus berechttgt . Auch nach meinen Be -
obaMnnaen ist die Ve 'lNttguug von Menschen lbeson -
derS von Kindern ) dnrch Hunde keineswegs selten .
Obwohl ich ein großer Tierfreund bin , vertrete ich doch
die Auffassung , daß sich das Tier dem Manschen untcrzu -
ordnen hat : keinesfalls dark das Verhalten des Tieres
Belästigungen oder gar Gesundheitsschädigunge » deS
Menschen »nr Folge haben . Jeder Vernünftig « wird
dem zustimmen , und jeder Arzt wird bestätigen , daß
gerade Kranke , bei denen ja Schlaflosigkeit die Regel
ist, durch Bellen und Kläffen von Hunden während der
Nacht und in den Morgenstunden schwer geschädigt
loerden können : gar nicht zu reden von den Gesund -
heitöschäden , die geängstigtc . von Hunden angebellt «
oder verfolgte Kinder davontragen können . Mit einigen
Redensarten Wer „belästigte " Hunde kommt man über
diese schwerwiegenden Titsachen nicht hinweg .

Es ist das unbestreitbare Recht der Menschen , »u
verlangen , daß alle Hundebestver ihre Tiere streirg er-

ziehen und dafiir sorgen , daß weder Nachbarn noch
Straßenfußgängcr oder ander « Leute belästigt werden .
Um bald ci 'ic Abhilfe zu erreichen , sollte stch's jeder
Belästigte zur Pflicht machen , immer wieder Anzeige
bei der Polizei zn erstatten . An lebtere aber
wäre die dringende Bitte zu richten , ihrerseits dafür
einzutreten , datz bessere gesetzliche Handhaben zur Be -

kämpfung der Hundeplage geschaffen werden . —r.

MONOftMIN - Bfezept

Springerle (70 Stück ) : 4 Eier , 1 Pfd . Zucker ,
350 z Weizenmehl , 150 s Mondamin , 2 6 Amo -
nium , 1 Teelöffel AniS .

Rühre Zucker und Eier 1 Std . gut , gebe dann
Anis , gesiebtes , trockenes Mehl und Mondauli »
zu . Arbeite den Teig auf dem Wellbrett glatt ,
welle 3 Ztm . dick aus . drücke ihn auf leicht be -
stäubter Holzform ab , worairf die Springerle
ausgeschnitten oder abgerädelt werde » . Lasse sie
über Nacht auf mehlbeftäilbten ? Brett in warmem
Zimmer trocknen . Vor dem Backen bestreiche die
Springerle auf der unteren Seite leicht mit Was -
ser , fetze sie auf ein gestrichenes Blech und backe
sie langsam im abgekühlten Ofen .

„Diese Anweisung ist der Rezeptsammlung der
Mondamin - G . m . b . H . , Heilbronn am Neckar
entnommen , die dieselbe auf Wunsch an jeder -
mann kostenlos versendet ."



WWWWWWW

Nr. 341 . Seite 10 Karlsruher Dagblatt , SamStag , den 10. Dezember 1921 Drittes Blatt

Vankkonlrollen.
Vou einem süddeutschen Rankprokuritten ,

einem unserer gelegentlichen Mitarbeiter , wird
unS geschrieben :

„35er bei der Pfälzischen Bank durch
deren Filiale München eingetretene Niesenver -
lust ist meines Erachtens nur dadurch möglich
gewesen . daß vollkommen unznrei -
chende Kontrollorgane vorbanden
waren , oder daß sie vollständig versagten . Es
ist nicht verständlich , wieso es in diesem stalle
einer Filiale der Zentrale gegenüber möglich
ist . derartige Riesen -Engagements längere Zelt
vollständig geheim zu halten . Es mühten doch
in jedem Betriebe die Voraussetzungen dafür
geschaffen sein . daß . unter Umständen unter Um -
gehung des Dienstweges , die Zentral - Direktion
oder der Aufsichtsrat von den Mißständen durch
Beamte in Kenntnis gesetzt werden kann . Die
Vernachlässigung der Kontrolleinrichtnngen
wird häufig damit entschuldigt , daß der Ge -
schäftSumsang zu groß und die Geschäfte zu
rasch gewachsen seien . Zugegeben , daß dies der
Kall ist , so bleibt es doch keine Entschuldigung ,
wenn mit dem Wachsen des Geschäftes die in -
nere Organisation nicht Schritt hält . Im Ge -
genteil , bei iedem Anwachsen der Geschäfte ist
es um so dringlicher Natur , daß auch die Kon -
troll - Organiiation entsprechend ausgebaut wird .
Aber leider lieat hier ein Kardinalfehler , der
bei den meisten Bankbetrieben zutage tritt ,
nämlich der daß häufig Sändlerposten lDevisen -
Händler . Effektenhändler . Sortenhändler > mit
mehreren Televhonanschlüfsen eingerichtet wer -
den , wodurch natürlich ein sehr umfangreiches
Geschäft , fei es nun für eigene Rechnung oder
kommissionsweise hervorgerufen wird , ohne daß
die sich daran anreihende Korrespondenz und
Buchhaltung nebst Kontrollen in entsprechender
Weise vergrößert werden . Säufig wird man
den Einwand hören , daß nicht genügend Kräfte
für den inneren Betrieb und insbesondere für
die Kontrollen vorbanden feien . Das rührt
aber nun wiederum daher , daß ein großer Teil
der anfstrebenden und tüchtigen Bankbeamten -
schaft ihr Fortkommen mehr in den Händler -
Posten am Telephon und an den Schaltern oder
in deren nächsten Umgebung suchen , weil diese
Stelleu , lehr oft zu Unrecht , von den Bank -
Zeitungen oder Auffichtsräten mit besonderer
Liebe angesehen werden , wodurch sich natürlich
viele Beamte zu solchen Posten drängen . Aber
eS ist dies ia nicht nur bei den unteren und mitt -
leren Beamtenkategorien der Kall , sondern auch
die obersten Stellen der Bankleitungen , die
Direktoren , suchen sich viel lieber die Außen »
vosten aus . als die schwierigeren . Vertrauens -
vollen und nicht so in die Erscheinung treten -
den Innenvosten . denen auch gleichzeitig die
Kontrollorganisationen unterstehen sollen . Aber
da ist es gerade die Pflicht und Ausgabe des
Aufsichtsrates einzugreifen und tüchtige Köpfe ,
mit entsprechenden Vollmachten versehen , für den
Innenbetrieb zu verpflichten . Denn Kontroll -
Organisationen wirken schon häufig durch ihre
Existenz als Abschreckungsmittel für zu unlau¬
teren Manipulationen neigende Beamte und
Direktoren . Bei den Kontrollen bleibt immer
zu beachten , daß es natürlich bei dem Nachprü -
fen weniger auf die schematische als auf die in -
dividuelle Kontrolle ankommt und daß nicht die
Quantität der Kontrolleure , sonderen deren
Qualität ausschlaggebend für die Besetzung sein
soll. — Hieran anschließend muß noch betont
werden , daß es unbedingt erforderlich ist . daß
auch in gehaltlicher Beziehung die Beamten -
schaft zufrieden gestellt wird , und daß nicht Zu -
lagen erst dann gegeben werden , wenn sie ge -
wissermaßen schon von den Teuerungswellen
überholt sind Denn eine ruhige und geräusch -
lose Geschäftsführung ist nur mit einer zufrie -
denen Beamtenschaft möglich .

Was gilt die deutscheMark im Ausland ?
Die Lage am Devisenmarkt zeigt ihren charak¬

teristischen Ausdruck darin , daß eine allgemeine
Unsicherheit Platz gegriffen hat . Die Bewertung
der Mark im Aus lande Hot in der abgleaufenen

Frankfurter Kursnotierungen !

Berichtswoche erhebliche Schwankungen erfahren ,
die zum Teil durch spekulative Gründe oder durch
spekulationstechnische Ursachen hervorgerufen
wurden . Zum Teil aber hängt die Bewertung
der Mark im Auslande von den immer noch im
Zustande der Vorbereitung befindlichen Verhand -
lungen über eine Zahlungsstundung an Deutsch -
lattd ab . Trotzdem ist nicht zu verkennen , daß
seit den schwärzesten Tagen der Balutabewegung
eine von erheblichen Schwankungen unterbrochene
Aufwärtsbewegung stattgefunden hat . Der Wert
von hundert Mark , der in Neunork schon bis 33
Cents gesunken war . bat eine Aufbesserung er -
sahren . Auch in England , Holland , Schweiz , den
skandinavischen Ländern und der Tschechoslowakei
fand eine erhebliche Höherbewertung der Mark
statt : trotzdem der in der Zwischenzeit zur Ver -
öffentlichung gelangte Ausweis der Reichsbank
eine weitere Zunahme dcS Notenumlaufes , und
damit eine Kauf -Kraft -Verminderung der Mark
im Inlande ergeben hat . Wenn schon die Tat -
sache einer möglichen Stundung der Reparations¬
leistungen eine Aufbesserung des Markwertes
herbeiführen konnte , so zeigt dies znr Genüge ,
daß der tatsächliche Kaufkraftwert der Mark im
Inlande ein wesentlich höherer ist , als dies in der
AuSlandsbewertung zu Tage tritt . ES unterliegt
keinem Zweifel , daß die deutsche Währung beim
Zustandekommen der notwendigen Stundung eine
Aufwärtsbewegung erfahren wirk ». Diese Auf -
wärtöbewegung wird den großen Borteil der bil -
ligcn Rohstoff - und Nahrungsmittelversorgung
haben , aber auch von erneuter Erschwerung deö
Absatzes deutscher Güter und Erzeugnisse begleitet
sein .

Für hundert deutsche Mark wurden bezahlt :
vor dem vorige biefe SBihruitfl

ia Krieg Woche Ulioch- deö SJM.
Nordamerika 23 .S0 0 .43 'A 0.50 Dollar
England 07.80 2.05 2.35 Shilling
Frankreich 125.40 6 . 12 5 .87 Franks
Italien 125.40 12 .65 9.G5 Lire
Tschech.-Slowakei 117.80 36 .— 39.74 Sokols
Holland 69.20 1 . 18K 1.20 Gnlöen
T >.- Oesterrcich ' 117.80 3522 3439 Kronen
Ungarn 117.80 —.— 388 .90 Kronen
Schweiz 135.40 2.— 2.25 Franks
Schweden 88.80 1 .75 1 .85 Kronen
Norwegen 88.80 2.85 3 .25 Kronen
Dänemark 88.80 2.35 2.37 Kronen
Finnland 125.40 — 23.80 s'inn . Mk.

Allgemeine Mlschaftssrageu .
Ausländische Vankverbiudungen Deutschlands .
Berlin . 8. Dez . iPrivattelegramm .) Wie die

Blätter hören , haben die Verhandlungen zwt -
schen dem Präsidenten der Reichsbank , Ha -
venstein , und der Bank von England zu
dem Ergebnis geführt , daß die vor dem Krieg
bestandene Verbindung zwischen den beiden
großen Zentralnotenbanken wiederhergestellt
worden ist . Wie die „Voss . Ztg .

" mitteilt , hat
die Reichsbank ein Konto bei der Bank von Eng -
land in London eingerichtet und sich dort ein
Guthaben beschafft . Der gesamte offizielle Zah -
lungsvcrkchr Deutschlands mit England wird
künftighin bei der Bank von England konzen¬
triert sein . Diese Neuerung sei als eine große
Erleichterung deS gesamten Zahlungsverkehrs
mit England zu betrachten . Der „Deutschen
Allg . Ztg .

" zufolge hat man auch mit anderen
Zentralnotenbanken die gelösten Beziehungen
wieder ausgenommen . Es steht zu hoffen , daß
auch hierüber bald wird ein Resultat gemeldet
werden können .

Lörse LkivSel Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Bors«,

w . Frank furt a. M. , 9. Dez . Unverkennbar hält
die Geschäftsunlust an , infolgedessen sich
auch bei den mäßigen Umsätzen größtenteils Ab -
Schwächungen einstellten . (Die zum großen
Teil dadurch herbeigeführt wurden , daß schon bei

geringstem Angebot ein Kursdrack erfolgte , weil
keine Kauflust vorhanden ist D . R .) Die Wirt¬
schaftslage ist verwickelt und die Stimmung un¬
klar . Dazu kommen Gerüchte von neuen Schwie¬
rigkeiten , wobei der Hamburger Platz eine Rolle
spielen soll . Neues war , zwar nicht zu erfahren ,
aber es genügen bei der jetzigen Zeit die Angaben
gewisser Kreise , um eine flaue Stimmung am
Markte zu erhalten .

Heute übte der neue Rückgang des Dol¬
lars auch einen Druck aus . Man nannte diesen
zu 198, 192, 188 bis 184 . Die Spekulation schritt
auf den meisten Gebieten zu Abgaben , und da
auch Verkaufsaufträge des Publikums vorlagen ,
so zeigten die Kurse in ihrer Mehrheit starke
Rückgänge . Heute waren besonders Indu¬
strieaktien stärker angeboten , wobei chemische
Aktien , wie Scheideanstalt , Elberfelder Farben ,
überhaupt Anilinwerte unter Kursdruck lagen .
Größere Einbußen erlitten Licht und Kraft , Lah -
meyer , Feiten & Guilleaume .

Schwach lag der Einheitsmarkt , wo Ma¬
schinenfabriken unter stärkerem Druck standen .
Dingler , Ri ^dinger , Vogtländische Maschinenfabrik ,
Armaturen Hilpert , Spiegel und Spiegelglas waren
angeboten . Minuszeichen wiesen Deutsche Ver¬
einsbank und Frankfurter Hypothekenbank auf .
Montanaktian unterlagen ebenfalls stärkeren Rück¬
gängen . Das Geschäft entwickelte sich infolge
des großen Angebots langsam . Im freien Ver¬
kehr nannte man Deutsche Petroleum 1500— 1475—
1375, Benz 600—590 , Rastatter Waggon 700 , Ufa
250—265 , Inag 780—775. Die gedrückte Stimmung
hielt auf allen Märkten an . Die Börse schloß bei
vorwiegend flauer Tendenz . Privatdiskont 455 % .

Berliner Börse .
w . Berlin , 9. Dez . Die wesentliche Bes¬

serung der Mark im Auslande , die dadurch
bewirkte Abschwächung der Devisen¬
kurse , sowie die Hoffnungen auf ein günstiges
Ergebnis der Londoner Verhandlungen über die
Moratoriumsfrage veranlaßten das ängst¬
lich gewordene Privatpublikum und die Speku¬
lation . zu Verkaufsaufträgen , besonders in
Industriewerten aller Art . Soweit die Aufträge
hoch limitiert waren , erfolgte die Ausführung nur
vereinzelt , da die Aufnahmeneigung ge¬
ring war . Die Kursrückgänge infolge¬
dessen sehr erheblich und überstiegen vielfach
100 % , besonders für Montanwerte , Maschinen¬
fabriken und chemische Werte . So verloren Har¬
pener 110 ,% , Köln -Neu -Essener 200 , Mannesmann
140, Phönix 100, Rheinstahl 120, Riebeck 210 , Anglo
Continental 340 , Rütgerswerke 165, Feiten und
Guilleaume 100, Deutsche Maschinen 175 % . Auch
Schiffahrtsaktien büßten zum Teil 50 bis 80 % ein .
In gleicher Höhe bewegten sich tum Teil die Ver¬
luste des Bankenmarktes . Deutsche Bank stell¬
ten sich 25 % niedriger . Wesentlich niedriger
waren auch Valutapapiere im Einklang mit
der Ermäßigung der Devisenkurse . 5 prozentige
Mexikaner gingen um 275 % zurück . Dar Geschäft
bewegte sich später in ruhigeren Formen .
Die Haltung wurde wieder widerstandsfähiger ,
zumal die Devisenkurse leicht anzogen .
Der Anlagemarkt war im allgemeinen gut behaup¬
tet , bei vorwiegend festen Kursen .

aanJsea .
Rheinische Creditbank Mannheim . Die auf den

20, Dezember eingerufene G .-V . , in der über die
Erhöhung des Aktienkapitals um M . 60 Mill . Be¬
schluß gefaßt werden sollte , findet nicht statt . Ein¬
ladungen zu einer neuen G .-V. sollen demnächst
ergehen . Bekanntlich wird im Zusammenhang mit
dem Einspringen des Instituts bei der Pfälzischen
Bank die Erhöhung des Aktienkapitals jetzt um
M . 120 Mill . beabsichtigt .

Indnstrien .
Linoleumfabrik Maximiliansau . Die Gesellschaft

schlägt einer nach Karlsruhe einberufenen a . o.
G .-V . (29. Dezember ) eine Kapitalserhöhung um
M. 3 Mill , Stamm - und M. 200 000 auf Namen lau¬
tenden Vorzugsaktien auf M . 8 .50 Mill . vor (bisher
M . 5 Mill . Stamm - und M . 300 000 Vorzugsaktien ).
Ueber die Begebungsmodalitäten ist noch nichts
bekannt . Die Gesellschaft , deren Aktien seit März

d. J . an der Berliner Börse notiert werden ,
teilte für 1920 20 % Dividende . (Letzter Bor»
kurs 974 % .)

Beriebt >5'
Eisenwerke Gaggenau A . -G . Dem

iußeI>

ordentlich rege Nachfrage und Vollbeschäft >£
^aufwies . Der Reingewinn beträgt nach

aller Lasten und Abschreibungen 1652953,45 '

von dem 12 % Dividende verteilt werden . ^ a
, (jjc

träge in sehr erheblicher Höhe vorliegen , s'n ,
Aussichten für das neue Geschäftsjahr günstig -

Uhrenfabrik Badenia A .- G. zu Villingen ,
erst kürzlich mit 3 Mill . M . Grundkapital in®
ben gerufene Aktiengesellschaft beantragt
einer am 30. Dez . stattfindenden außerordent ' '^ ^
Generalversammlung die Erhöhung des
kapitals um 9 Mill . M . auf 12 Mill . M . Ferner
der Generalversammlung die Genehmigung
Werkübernahme - Verträgen vorgeschlagen .

Branereigesellschaft vorm . Fr, Reitter , Lörr^
Die Gesellschaft schloß 1920/21 bei M . 700 000 Ah

tienkapital nach M. 45 077 (38166 ) Abschreibe ? ''
mit M . 14 733 (42 366 ) Ueberschuß , der dem
ken -Agio -Konto zugeführt wird . Letzterer * aC '

f
damit auf M. 426 036 an und ist bekanntlich ^
Deckung von Vorkriegsverpflichtungen in Seh .
zer Franken erforderlich . Eine Dividende
wieder nicht verteilt . (G .-V . 16 . Jan .)

Frankenthaler Brauhaus A .-G. , Franken th»l- ^
G .-V. genehmigte die Dividende von 10 %
wählte Kommerzienrat Wilh . Klumpp ff raD '

njS-
thal ) und Bankdirektor Jak . Kottow (Südd .
conto -Gesellschaft ) , Mannheim , in den Aufs >c
rat .

L .. 0 -

18 £
in

Kapitalserhöhungen : Bremer Rolandmühle
in Bremen um M . 4 auf 7,30 Mill . (zuletzt
Dividende ). — Emder Hochseefischerei A -^

'
^

Berlin ( 1919 gegründet ) : Verdoppelung auf q
Mill . (im ersten Jahre keine Dividende ). — ^ h8-
Kromschröder A . - G .- wie ira August d . J -> *' r

uer
hung um einen nicht genannten Betrag ° f u5 .
Stamm - und Vorzugsaktien . Angaben über *
maß und Verwendung der Emission sowie
men - und Dividendenrecht der Vorzugsaktien .j
spart sich die Verwaltung , obwohl die Aktie *

^
kurzem börsenfähig gemacht wurde . (Zuletzt 1 ,
Dividende , Tageskurs 800 % . ) — Die Holzfir ®®
F . Müller & Sohn A . - G . in Hamburg Verdopp e ' L

gjj
mit Dividendenberechtigu 0^ ,

,eM

B - r !-» '
auf M . 4 Mill .
1. Juli 1921 . (Letzte Dividende 12 % . ) — Die
gegründete Paul Sander & Co . A .-G . in B
Tempelhof (Baumaschinen ) um M . 2.50 Mill . S ' £n\ s.
und M . 0,45 8 prozentige vierstimmige Vorr "S
aktien auf M . 4 .75 Mill .

Kraftwerk Linzgau A .-G. Zur Gründung der &
Seilschaft wird noch gemeldet , daß von dem 6t ^

>

kapital in Höhe von einer Million Mark der
Konstanz 600 000 M . und die Gründer
übernommen haben , während 392 000 M . j2
zum Verkauf kommen . Weiter werden 10 bis
Millionen mündelsichere Obligationen ausgegei >
Die Kosten für die Erbauung des Kraftwerks
Killenweiher , das die erste Baustufe darstellt '

^
tragen höchstens 12 Millionen . Gewonnen wen . u-
3 Millionen Kilowatt jährlich . Die zweite
stufe ist die spätere Erbauung der Talsperre .
Groß -Sehönach -Daisendorf . Diese Anl ' dc ?ll
nach der heutigen Berechnung auf 28 Millionen
stehen .

Verschiedenes . t.
Die Lage sfuf dem Düngemittclmarkt . Die

düngerverladungen waren in den letzten Wo 1e
obwohl Frostwetter herrschte und Kartone - ,fl
ladungen nicht stattfinden konnten , btronders ^
dem stark begehrten Thomasmehl sehr gerioß '

^
hat ganz den Anschein , als würden die Werke .
der Durchführung der Preiserhöhur 1 überv
nichts mehr verladen wollen . Zu alldem erhielt
Bad .Iandw . Hauptgenossenschaft Karlsruhe ^
Mittteilung . daß Kunstdüngerverladungen n
Süddeutschland infolge von Streckensperren „
nicht möglich sind . Es wurde von der gena "

^
Stelle alles versucht , um eine Beseitigung
Streckensperren und eine bessere Belieferung „
dens mit Kunstdüngern durchzusetzen , leider *
die Bemühungen bis jetzt vergebens .

Wertpapier - und Devisenmarkt

Badisehe Bank . . .
Dannstädter Dank . .
Deutschs Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . LAnderbank .
Pfälzlsehe Bank . .
Rheinische Creditbank
Su ?ld . Diakonto -Glee. .
Wiener Bankverein .
WOrttbg . Notenbank .
Ottomar .bank . . .
Bchumer Gußstahl ,
Gelsenkirchen . . .
Harpener
LaurahQtte . . . .
Asehaß . Zellstoff . .
Orün & Bflflnger . .
Zementw . Heidelberg
Bad . Anilin . . . .
Pcheideanstalt . . .
Höchster Farben . .
Chem . Fabr .Mannheim
Deutsch TJeberse « . .
Klektr . Licht u. Kraft
Gebr . .Tunshans . .
Adler k Urpenhelmer
B . Masch . Hader ia .
Maschfabr . Durlach .
Maschfabr . Grltr .ner .
Haid k Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursel
Scblinck k Co . . . .
Schuhfabrik Jleni . .
Klnasser Baumwolle .
Spinnerei .Ettlingen ,
t hrenfabr . FurtTvani ?
Wa« (fon -Kabrik Fuclia
ZcllstolT Waldhof . .
Znckerfabr .Wimiiäu ?«!
%uckerfabr .Frankenth .
Benz Motoren . . .Mannh . Versieh . - Oes .
Htttgers -Wcrke . . .

flfsexjlißÖ .
890 . - 960T-
]9| Q —

,020 -—

$ 4Ö
~
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Eisenbahn -Aktien
ßchantungbalin . . .
Gr . Beri . Straßenbahn
Baltimore
Priim -Heiririch -Balin .
Orlcotbftha . . . .

Schiffahrt «. Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch -Australien
Hamburger Pakotfihrt
Hamhgf.-BSdafflerika .
Hansa D .-Fchlffabrc .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handolwes . .
Darmf tiultcr Bank . .
Deutsche Bank

7. vez . 9. Des .
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Wskonto -Cominanilit .Pr^ dener BsnU
Natlonalbank
Oesterr . Credit
Reichsbank .

• |4U
'
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Industrie -Papiere
Accamnlatoren . . .
Adlerwrrke . .
Alexanderwerke . .
A. E . G
Aluminium . . .
Anglo Continental . .
Au(r?burg -Nm-nberg .
Badiechc Anilin . .
[icrgaiann Klektrizltit
Beri . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarr .khntte . . .
Bochumer OuB . . .
Gebrndev Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Buderus Kisen . . .
Chem . Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessaner Gas . . .
Dentseh -Luxembnrg .
D. Eisenbahn Ü. W . .
DeiUach Erdöl . . .
Deutsches Kall . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisonh . . .
Dynamit Trust . . .
Elberfelder Farben
Esehwcii . Bergwerke .
Fe 'ilmlthlo Papier . .
Feiton k Guilleaume .
Filter Brautechnll :
Guggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Gensehow
Goldsehmidt . . . .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Wa^ gou .
Harpooer
Hasper Eisen . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Höcch Elten . . . .

[7 . Dez . |9 . Der
900- — !825 .—
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loio . 930 —
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2450 . 9500 .
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1805 — 750 —
¥ ^ -- » 20 . —
.1200 . üioo .

Hohenlohe
Kall Aschorsleben . .
Maachfabr . Karlsruhe
\ 'er . Küln .-Rotfcwell .
Kostheiraer Cellulose
Kyffhftuser . . . .
Lahmover Co. . . .
Laurahatte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Lowe . . .
lothringer Zement .
Manneemann . . . .
Ndersvhl . Lii »ead .-Leü .
Odersohl .Lisenin ^ustr .
Odersehl . ILoksverlie
Oi-enstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Korndacher Hatto . .
Rüteerswerke . . .
Kaehsenverke . . .
8chuckerfc Se Co . . .
Siemens & Halsko
Sinner Brauerei . . .
^teaua kornana . . .
Stetttner Vulkan . .
Stol !berg ;er Zink , .
Türkischer Tabak . .
Varr.iuer Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .\ orefnigt . Stahl Z.vpen
Wanderer Fahrrad . .
WePtcregrln Alkali .
Zellaf -oJf Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi yenuß . . .
Deutzie Petroleum
Pomona
Colmar & Jourdan .

'595 . — 54'
1875. - >835.
:800 . - !720-' 44 -- .
,^50 . — 8iÖ-
,^i 5- lif-
8 - 9 50 730—
1320 . 1252.

W -
509—
1002 .
695—

698— 570—
i - !€ -
ll &o . 11140 .

;872— 80!
800— 775—
io25_ 11400 .

' ~
— i8Ö0—

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 9 . Dez .

Antwerpen -Brüssel
Hollana . . . .
I.ondou . . . .
Paris
Schweiz . , , .
3pnnion . . . .
Italien
Lissabon , , .
Dänemark , , .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helsinßfors . , .
Newyoik . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oeeterr . .
Budapest . . . .
Prag

| 8. Dez .
I Geld i Bj-iof
1448.50 1,451 50
7267 .70 7282 .30

81660 818 .40

mFf F
2

864 .
'
io ,Z8lli90

3746 M | 75 | l80
1804 :80

204—

23.97, 26 :oi
229 .70j 23030

S30.r "

2i :SÖ 3623 7̂0
. 97 .30 2702 .70
395 -40 , 4604 .60

187 3̂0 ; 18770

2423
208 -80 !

24$
20920

w . Berlin , 9 . Dez .

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . . . .
Cliristlania . . .
Kopenhagen . .
.Stockholm . . .
Iletsingfor « . . .
ItaRcn
London . . . .
Nevryork . . .
Paris . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Wien (altes ) . .
Deuisch -Oesterr . .
Prac
Budapest . . . .
Lissabon . . . .
Bulgarien . . .
Bucnos -Alres . .

S. ves .
Brief

7357 35k
1471 .50 1
2947 .
3841 .
4844 .1
36840
880 -90
825 .§5
203 21

!3 -45 | 152&-ÖO
•05 392L-SS

6 48
224 .75
25 -72 !

65 .55! 65 .83

0 . Dez .
Geld | Brief

^743 .25 67567 ?
1.4 :11 .00141
274A25 27S
3545 .45 :I55
4520 .4S 451

33965 3 ' . .
834 -15 85 ;
771 -70 ' 77i
188 .311 18ä -

1483 .J
3671 30 367
2447—

"
648 ^ 6 * 2

216 .75 217 .25
2447 24.53

61 .65 6185

Abenddevisen .
Frankfurl , t). Dez .

Brüssel . 1 1430 Paris .
6925 "

Holland i uw
London 79s
Schweiz I —

Tendenz -, fest

Italien . >
Neuyork I

w . Zürich , 9 . Dez .
18. Dez . ;(>. Q
186 -50186 -ögm

5 .SO

Holland .
Deutschland
Wien . .
Pra« . . .
Paris . . .
London . .
Italien . . .
Brüssel . .
Budapest . .
Newyork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christlanla .
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad . .

Mitgeteilt durch da » Hankhau
ötraua & Co ., Karlsruh '-

Ia) vorhOrsl . nach ^ igg
Holland 6600 - 7200 670V - /W
Scliweiz li60L )- 3850,3bbO - Jg56
ParlH J.45Q - 157514/6 - hgo
Belgien 1320 — 15231300 Lyn' '

. IS :. WiZL
!

irli

schwankend .' ru ^
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